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Hat's Madero ſatt? 
Willigte in Einſetzung eines proviſoriſchen 

Präſidenten.Mexikaniſche Regierungs⸗ 

berichte melden Erfolge von Regierungs⸗ 

truppen. — Aber Botſchafter Wilfon be- 
richtete anders! 

Stadt Merito, 18. Febr. Auf bie 
Autorität des merifanifchen Minijters 
des Auswärtigen, Lascurtain, Hin 
mird mitgeteilt, daß Präfident Madero 
in die Einjegung eines propiforifchen 
Präfidenten gemwilligt habe! 

MWafhington, D. K., 18. Febr. Eine 
Depeiche vom amerifanifchen Botjchaf- 
ter Wilfon in der Hauptjtadt Mexiko 
befaat, im Gegenfap zu Nadric: 
ten aus merifanifchen Regierungsquels 
len, der Nebellenführer YFelir Diaz 
werde vielleicht bald in voller Kon= 
trolle des Wohnungsteils der Stadt 
fein; er dringe bejtändig weiter vor. 

Ferner meldet Herr Wiljon, bei dem 
geitrigen Feuern ber Regierungstrup- 
pen nad) dem Arfenal jeien viele Per— 
jonen getötet, und es fei aroßer Scha= 
den an anderen Gebäuden getan \vot= 
den, aber anjcheinend nicht am Arje- 
nal. 

Stadt Merito, 18. Febr. Der zehnte 
Tag der Kämpfe in der Hauptitabt 
jelbit fand anfänglich die beiden Par- 
teten no in denfelben Stellungen; 
doch hörte man, daß die Regierungs- 
truppen Verjtärfungen erhalten hätten. 

Bald nah der Erneuerung ber 
Shlaht erlangten die Regierungs- 
truppen Befig vom Gebäude bes 
„Chriftlichen Jungmännerverbandes”, 
welches jeit dem zweiten Kampftage in 
den Händen der Rebellen gewejen war. 

Stadt Merito, 18. Febr. Die 
Führer der Regierungstruppen treffen 
noch weitere Vorkehrungen zum Un 
griff auf die Stebellenftellungen über: 
zugehen. Wie es heift, find fie daran, 
Dynamitgranaten aus Mörfern zu 
fchleudern, Präf. Mabero hatte Dies 
ihon gejtern Nacht in Ausficht geftellt. 

Eine neue Angabe über die Verein- 
barung eines Waffenftillitandes mirb 
al3 grundlos bezeichnet. Die zeit- 
mweilige Unterbrehung des Kampfes 
bedeutete blos eine Nenderung in ber 
Taktik jeitens des Kommandanten ber 
Regierungstruppen. 

E3 ift das Gerücht verbreitet, daß 
Franzisto De La Barra bei der erjten 
beiten Gelegenheit unter der Anklage 
verhaftet werden fol, mit den Rebellen 
gemeinfame Sache zu machen. 

Mafhington, D. K., 18. Feor. 2000 
Marineinfanterietruppen der er. 
Staaten, die an der atlantifchen Külte 
ftationirt find, wurden nad Kuba be- 
ordert, wo fie in Bereitichaft gehalten 
werden, jeden Augenblid nach Merito 
eingefchifft zu werden, jollte die dor— 
tige Lage einen folhen Schritt nötig 
machen. Die Hälfte diefer Truppen 
wird Dienstagabend von WBhila= 
delphia auf dem Tranäportichiff 
„Meade“ abfahren, das fich bereits auf 
der Fahrt von Newport News befindet. 
Das zmweite ITaufend fährt auf dem. 
Itanzportfchiff „Prairie“ ab, mahr- 
ſcheinlich am Mittwoch. Die Truppen 
ſind von den Garniſonen in Norfolk, 
Waſhington, Philadelphia, New York, 
Portsmouth, Boſton und Charleſton 
genommen. 

Außer der Mobilmachung der Ma— 
rineinfanterietruppen murden am 
Abend zwei Armeetransportichiffe von 
Newport News nach Galveiton, Ter., 
leer abgejchickt, mo fie jeden Augenblid 
Truppen an Bord nehmen können. 

Wafhıngton, D. K., 18. Febr. Das 
merifanifche Botjchafteramt gibt eine 
Depeſche feiner Regierung befannt, 
welche bejaat, die Urfache des Brechens 
des Waffenftillftandes fei die gemejen, 
daß die Rebellen denfelben benugt hät- 
ten, um ein Stüd Artillerie aufzu= 
pflanzen. 

Der ameritanifche Konful Canada 
in Veratruz berichtet, daß 200 ameri- 
fanifche Flüchtlinge und mehrere Hun- 
dert andere Ausländer aus der Haupt- 
fadt Merito dort eingetroffen feien, 
und dat noch viele mehr hereinfämen. 
Manche der Betreffenden befinden fich 
in Not. Der Konful brachte durch ein 
Komite Geld genug auf, um die Not- 
leidenden zwei Tage hindurch zu fpei= 
jen. 

Stadt Merito, 18. Febr. Gilas 
%. Gilmore, ein ältlicher Amerikaner, 
welcher der Betriebsleiter michtiger 
mechanifcher Anlagen daher ijt, erhielt 
brei Rugeln in den rechten Vorderarm, 
als er an der Calimaftraße entlang 
Ihritt. Er lief mitten in ein Schar: 
mütel zmifchen Rebellen- und Regiz- 
tungstruppenabteilungen hinein! 

In der Nachbarfchaft des amerika: 
niſchen Botſchafteramtes find in hef- 
tigem Kampfe viele Regierunggfolda- 
ten gefallen! 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Liverpool: Mauretania von New Port. 
Southampton: Amerila, bon New Vorf nad 


mburg. 
* " Hamburg: Brefidend Lincoln bon New Vorl, 


Magere Nachrichten 


in der türkiſchen Hauptſtadt. — Enver 
Bei dementirt Nachricht vou ſchwerer 
Verwundung. 


London, 18. Febr. Der berühmte 
jungtürkiſche Führer und jetzige Gene— 
ralſtabschef Enver Bei, von dem es ge— 
heißen hatte, er ſei bei einem Attentat 
von Soldaten ſchwer verwundet (eine 
Wiener Depeſche ſprach ſogar bereits 
von ſeiner Tötung!) telegraphirt ſel— 
ber an ſeine Freunde hierher und ſtellt 
die ganze Geſchichte in Abrede. 

Im Uebrigen ſind die Nachrichten 
über den Balkankrieg und Alles, was 
damit zuſammenhängt, derzeit äußerſt 
mager! Alle Depeſchen aus Konſtan— 
tinopel werden dort langen Verzöge— 
rungen und ſtrenger Zenſur unterwor— 
fen. 
routen, in der Nähe von Pera, iſt ſchon 
ſeit mehreren Tagen ganz unterbro— 
chen. 

Eine neue bedenkliche Feuersbrunſt, 
welche den größten Teil von Konſtan— 
tinopel zu zerſtören drohte, war früh— 
morgens unter Kontrolle, — aber erſt, 
nachdem ſie über 200 Häuſer und Lä— 
den in dem Bezirk um die große So— 
phienmoſchee herum vernichtet hatte. 
Die Moſchee ſelbſt jedoch hat, wie es 
heißt, keinen ernſtlichen Schaden er— 
litten. 


Poincare im Amt 
Als Dräfident der franzöftfhen Republik. 

Paris, 18. Febr. Der frühere Pre- 
mierminiiter NRaimond Boincare trat 
heute jein Amt als neuer Präfident der 
franzöfifchen Republit an. 

Die Uebernahme der Regierung 
bollzog Jih am Nachmittag im Elyfee- 
palaft unter den üblichen Zeremonien. 

Regiment3mufit fpielte, und drau= 


pen braten Bolfsmaffen Hochrufe 
aus. 


Wettrüften und fein Ende! 


Paris, 18. Febr. Die franzöfifche 
Regierung hat umfafjende Pläne in 
Vorbereitung, die Stärfe ihrer Armee 
meiterzubermehren, — um Ausgleich 
gegenüber den neuen militärijchen 
Mafnahmen zu fchaffen, melche jebt 
bor dem deutjchen Reichstag fchmeben! 

Sie will die Kammern um eine Erft: 
bemwilligung von etwa 80 Millionen 
Franken behufs ſofortiger Anſchaffung 
von mehr Munition und Protzwagen 
nachſuchen; und weiterhin um eine Be— 
willigung von 500 Millionen Franken 
für die Neubewaffnung aller Militär— 
dienſtzweige. 

„Suffragetten‘’ verurteilt. 

London, 18. Febr. Frl. Zelia Emer— 
jon, die jtreitbare amerifanifcdhe 
Yrauenftimmrectlerin von Nadjon, 
Michigan, welche im Londoner Ditende 
eine Yenjterzerfchmetterungsfampaane 
zufammen mit der befannten britifchen 
Suffragette Frl. Sylvia PBankthurft 
betreibt, murde aufs Neue feitgenom 
men, vor den Polizeirichter gebracht 
und zu 2 Monaten Haft bei harter Ar- 
beit verurteilt. 

Die Beiden hatten geitern Nacht alle 
Tsenitericheiben am Gebäude der „Libe- 
tal Affociation” zu Bom eingeworfen. 

Frl. Sylvia Bankhurft, die jchon 
vorher feitgenommen morden ivar, er 
hielt ebenfalls 2 Monate Haft bei har 
ter Arbeit. 


Dr. Frievmann endlih abgereiit. 


Bremen, 18. Febr. Dr. Friedrich 
Friedmann, von Berlin, der Entbeder 
des vielgenannten neuen Quberfulofe- 
jerums, ift heute mit dem Dampfer 
„Kronprinzeilin Zäzilie” nach Nem 
York abgefahren. 

Er nahm eine Quantität der, von 
ihm entwidelten Lebendbatterien mit, 
bon denen er behauptet, daß fie bei bi3- 
herigen Berjuchen 95 von 100 Quber: 
fulojefällen geheilt hätten. 

Belanntlich hat ihm ein Nem Norter 
Bantier eine Million Dollars aeboten, 
menn es ihm gelingt, feinen, des Ban- 
fiers, Sohn dauernd zu heilen. 


Unglüd auf franzöf. Shlahtihifl. 


Zoulon, Franfreich, 18.75ebr. Durch 
die Erplofion eines breizölligen Ge— 
Ihütes an Bord des Riefenichladt- 
ihiffs „Danton“ wurden 3 FFlotten- 
artilleriiten getötet, und eine Anzahl 
onderer jchwer verwundet. Dies er- 
eignete ‚ficd) während eines Webungs- 
Ihießens in der Reede von Salins 
d’HHeres. 

Das Shlahtihiff fuhr nah Tou- 
Ion berein, um die Vermwundeten nad 
einem Hofpital zu bringen. 


— — — 


nland. 


Kongreb. 
Heute ftimmt Senat über die Taft’fche 
Detoirung der Einwanderungsbill ab. 


MWafhington, D. K., 18. Febr. Der 
Senat einigte fi nach einem kurzen 
Flibuftierfampfe der Demofraten da= 
bin, heute Nachmittag darüber ab- 
zuftimmen, ob die vielbefprochene Ein— 
manderungsbill über das Veto des 
Präfidenten Taft hinweg angenommen 
werden jol. Zu einer foldhen Guts 
heißung ift eine Smeibrittelmehrbeit 
erforderlich. 

Im Falle einer folhen Gutheikung 
wird die Vorlage wahrjcheinlich vom 
Abgeordnetenhaufe fofort aufs Zapet 
— — Ausſichten ſehr zweifel⸗ 

Der Senat lehnte mit 53 gegen 29 
Stimmen den Antrag-ab, der Bundes» 


Der Verkehr auf einer der Kabel: | 
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Chicago, Dienitag, den 18. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 
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kräfte mit einer angemeſſenen jähr— 
lichen Steuer zu belegen. Nach Strei— 
chung dieſer Klauſel aus der Konnet— 
tikutdammvorlage wurde letztere mit 
74 gegen 12 Stimmen gutgeheißen; ſie 
verleiht der Konnektikut River Co. das 
Recht zur Erbauung eines neuen Dam— 


| tegierung das Recht zu geben, Waijer: | 
Ueber den Balfanfrieg. — Strenge Aenfur | 


mes unter den üblichen Bedingungen | 


bezüglich Schußes für die Schifffahrt- 
rechte der Regierung. Ein, vom Sen. 
Borah eingefüater Zufag unteritellt 
Waflerfraftgefellichaften dem zwiichen- 
ftaatlichen Verkehrsgejeg. Ein ande- 


ter Zufaß, von Sen. Jones, ermächtigt | 


die Regierung, einer Wafferfraftge- 
jelfchaft die Pacht zu fündigen, wenn 


fie zu irgend einer Zeit ein Zeil einer | 


Kombination 
wird. 


Das Abgeordnetehaus nahm mit 
184 gegen 46 Stimmen den Etat für 
öffentliche Gebäude an. Derſelbe be— 
willigt Bauten im Werte von 25 Mil— 
lionen Dollars. 

Vom Bewilligungsausſchuß des 
Hauſes wurde die Annahme des ver— 
miſchten Ziviletats empfohlen, welcher 
insgeſammt eine Bewilligung von et 
was über 113 Millionen Dollars ver— 
langt. 

Waſhington, D. K., 18. Febr. Der 
zuſtändige Senatsausſchuß beſchloß 
günſtigen Bericht über eine Vorlage, 
welche die tägliche Arbeitszeit für 
Frauen im Diſtrikt Kolumbia auf 
höchſtens 8 Stunden beſchränkt. 


oder eines Monopols 


Der erſte Senator, welcher dagegen 


| 
| 
| 
| 


Iprad, die Einwanderungsbill über 
das Veto des Präfidenten Taft hin: 
meg anzunehmen, war Stone von Mif- 
fouri. 

Bom Abgeordnetenhaus wurde ver: 
mijchte Gefeggebung erörtert. 


Doch noch verhütet! 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
\ 
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Eifenbahnen willigen in Schlichtung der | 


Heizerforderungen unter Erdmangeieh. 
New Hort, 18. Febr. Die ftlichen 
Eifenbahnen (54 im Ganzen) 


haben | 


Gegen Zivildienſtſyſtem 


T. N. Gorman von Peoria will 
alle Zivildienſtgeſetze aufheben. 


Sturmflut von Vorlagen. 


haus nimmt vorläufig Geſchäftsregeln 
an. — Mehrere Vorlagen für Genehmi— 


gung von Fauſtkämpfen. — Abſtimmung 


| über Senatsfite ift erfolglos. 
I 


(Kigenbericht der „Abendpoft”.) 


Springfield, IU., 18. Febr. Den 
‘linois und Michigan Kanal beian- 
dein zwei Bejchlußanträge, die heute 
im Senat eingebracht wurden. Der 
erite, eingebracht von Senator W. }. 
Glafin von Chicago, wurde bom 
Stadtrat von Chicago angeregt und 
verlanat, daß der Kanal von Lodport 
nah Chicago aufgefüllt und in eine 
Landitraße umgewandelt werde. Er 
bezeichnet den Kanal als einen Gemein 
Ichaden und eine Gefahr für Yeben und 
Gejundheit der Anmohner. Zur Auss 
führung der Arbeiten follen Infallen 
des Staatszuchthaufes verwandt wer— 
den. Sin Lodport follen Schleufen er= 
baut werden, die den Kanal mit dem 
Abwafferfanal verbinden follen. Ein 


| Ausfhuß, aus je fünf Mitgliedern 


beider Häufer beitehend, foll unter: 
fuchen, ob der Plan fich durchführen 
läßt. 

Der andere Beichlußantrag, ein- 
aebradht von Senator W. %. Manny 
bon Mount Sterling, meift auf den 
Bericht hin, da die Bundesregierung 
gegen die Gtaatäregierung borgehen 
wolle, weil fie den Kanal nicht auf: 
rechterhalte, und fieht ebenfalls die 
Ernennung eines Ausfchuffes behuf3 
Unterfuhung der Frage vor. Gen. 
Niels Yuul von Chicago befämpfte 


in bundesjchiedsgerichtlicher Beilegung | beide Anträge, da die Staatsverfaffung 


der Forderungen der Heizer— 
Lofomotivführerbrüderichaft unter dem 
Erdmangejeg gemwilligt. Damit ift die 
lange Verhandlungsfperre endlich ge: 


hoben, und bis auf Weiteres ift fein | au 


Streit zu befürchten. 

Elijha Lee, ala Vorfiger des Kon- 
ferenzausfchuffes der Bahnbetriebälei- 
ter, erklärte: 

„Die Bahnbetriebsleiter fühlen, daß 
das Publitum fich einen Streik nicht 
gefallen jaffen würde.“ 


Hr. Lee teilte die obige- Einwilligung 


in einem längeren Schreiben an Richter 

Knapp vom Bundeshandelsgericht und 
an G. W. W. Hanger, den jtellvertre- 
tenden Bundesarbeitätommiflär, mit, 
Diefe Beiden haben als Wermittler 
fungirt. 

Charleston, W. Va., 18. Februar. 

bei Staatsobergeridt von Virginien 
traf Vorkehrungen, Ausfagen über den 
beantragten Habeastorpusbefehl ent- 
gegenzunehmen, durch welchen der Un 
malt der Vereinigten Grubenarbeiter 
bon Umerifa darzutun hofft, daß 
„Mutter Yones“ und andere 
— — von den Milizen un— 
geſetzlicherweiſe in Haft gehalten wer— 
den. Gouv. Glaßcock und die Miliz— 
behörde verlangten Verſchiebung des 
Verhörs, um Beweismaterial gegen die 
Beklagten beizuſchaffen. 

Es werden keine weiteren Un— 
ordnungen aus dem Streikgebiet ge— 
meldet, trotzdem die Miliztruppen wie— 

= eine Anzahl VBerhaftungen vor- 
nahmen. 

New York, 18. Febr. Mehr, ala 

| 15,000 Mädchen, welhe an Wei 
maaren arbeiten, find von einer Ber- 
einbarung betroffen, die foeben zwi— 
Ichen Vertreterinnen ihrer Union und 
dem Fabrifantenverband erzielt wurde, 
Die Anageitellten behaupten, daß fie die 
Lohnerhöhung und die ermäßiate. Ar- 
beitszeit, für melche fie vor mehreren 
Wochen an den Streik: gingen, qemwon- 
nen hätten. 


Man glaubt, daf mit obiaem Ueber- 
einfommen weniaftens der Ausftand 
in einer Brande der Gemandmacher: 
industrie vollitändig beigelegt ift. 

Der Kal Haitro. 


MWafhington, D. K., 18. Febr. Er- 
präfident Kajtre? Net, die Ber. 
Staaten betreten zu dürfen, wird vom 
Bundesobergericht entfchieden werden, 
an melches die Regierung direft gegen 
die Entfcheidung des Bundespiftritts- 
gerichts appelliren wird, melches die 
von Sekretär Nagel angeordnete Aus- 
meifung temporär rüdgängig gemacht 
hat. Die Berufung mird innerhalb 
zehn Tagen von Bundesanmwalt Wife 
in New Mork eingereicht werden. 

Das uftizdepartement fündigte an, 
daß es diefen Weg für den fchnelliten 
halte, um ein- für allemal diefe mich: 
tige Prinzipienfrage zu entfcheiden. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Pork: George Wafbinaton bon Premen: 


Nicuw Amfterdam bon Rotterdam; Minneton!a 
bon London. 


Die „Abendpopfte 
veröffentlicht heute 
407 
Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermieten bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Ungeigen“ ber „Abe — 


| 


| 
| 
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I 


| 
I 


| 


| 


und | beftimme, iwie weit eine derartige Unter: 


fuhung gehen könne, und daß die 
Unterfuhungstommiffionen nichts zu 
tun haben mwürden. Beide Anträge 
wurden den Gejchäftsregeln gemäß bis 
f morgen zurüdaelegt. 
Zur Annahme fam der Beihhlukan- 
trag des Genators X. M. O’Connor 
bon Chicago, durch den die Vertreter 
des Staates im Kongreß aufgefordert 
werden, für Annahme eines einheit- 
lichen Scheidungsgefeßes für alleStaa- 
ten einzutreten. Jnsgefammt wurden 
in der Situng 15 Vorlagen einge- 
rat. Darunter befand fich die vom 
Stadtrat von Chicago empfohlene 
Vorlage, die Stadt- und Dorfgemein- 
den gejtattet,aWahrfagern das Hanp- 
wert zu legen. Gie wurde von Se: 
nator Öladin eingereiht. Senator 
Curtis von Grant Park brachte drei 
Abänderungsanträge zum Vormahlen- 
aejeß ein. mei fehen die Verlegung 
der Vorwahl vom April auf den zmwei- 
ten Dienstag im September por. Die 
dritte ermöglicht gefelichen Wählern, 
die fih am Wahltag nicht in ihrem 
Mohnort befinden, an dem Ort im 
Staat zu ftimmen, an tem fie fich ge- 


: rade befinden. 


‚Um 11 Uhr vertagt fich der Senat 
bis zur gemeinfamen Gitung mit dem 
Unterhaus, die um Mittag begann. 

Will Zivildienſtſyſtem abſchaffen, 

Das Haus nahm zeitweilige Ge— 
ſchäftsregeln an, was die Einreichung 
bon Vorlagen ermöglichte. Eine wahre 
Sturmflut ergoß fich über das Haus. 
Un erjter Stelle ift eine Vorlage des 
Abgeordneten Thomas N. Gorman 
bon Peoria zu erwähnen, die Zivil- 
dienftgefege zu widerrufen und das ge- 
genwärtige Zivildienſtſyſtem abzu— 
ſchaffen. Unter anderen Hausvorla— 
gen, die eingebracht wurden, befanden 
lich die folgenden: Für Einführung 
des Wiskonſiner Vorwahlengeſetzes, 
das Wählern ermöglicht, ſich an der 
Vorwahl irgend einer Partei zu betei— 
ligen, eingebracht von H. M. Aſhton, 
Chicago. 

Für Aenderung der Wahlgeſetze, ein— 
gebracht von F. S. Catlin, Chicago. 
Für Schaffung einer Sportkommiſ— 
ſion und Genehmigung von Fauſtkäm— 
pfen von zehn Runden, eingebracht von 
George Hilton, Chicago. 

Gegen Gewährung von Freipäſſen, 
eingebracht von J. M. Maſon, Soz., 
Chicago. 

Für öffentliche Eintragung von 
Uebertragungen von Eiſenbahnaktien, 
eingebracht von %. M. Mafon, Soz., 
Chicago. 

Für Einrichtung eines Austunfts- 
und NRehtsbüros für die Legislatur, 
eingebraht von Medill MeCormick, 
Chicago. 

Für Genehmigung von Fauftfäm- 
pfen,eingebracht von Frant MeNichols, 
Chicago. 

Yür Einführung des Frauenftimm- 
rechts, eingebracht von Fayette Munro, 


| Highland Part. 


Für Behandlung von Lafterhöhlen 
ala Gemeinichaden, eingebracht von 
%. E. Richardfon, Edinburg. 

Nicht weniger ala 70 Vorlagen wur: 
den eingebracht, biß das Haus fich zur 
gemeinjamen Abjtimmung über die 
Site im Senat vertagte. 


Abftimmung wiederum erfolglos. 
Die gemeinfame Abftimmung beider 
Häufer A⸗ Sitz re Cul⸗ 
ergab olgende Reſultat: 
2. 9. Sherman, Rep., 703 Jame— 


H. Lewis, Dem., 86; Frant 9. Yunt, 
Fortichr., 19; Raymond Wobins, 
Fortichr., 1; Barney Berlyn, Soz., 4. 


Bromne ftimmt für Kewis. 


Ehe die Abftimmung begann, hatten 
die Abgeordneten Lee D’Neil Bromne, 
3% Mekaughlin, W. E. Kane, 
Harrisburg, und M. L. Igoe, Chi— 
cago, und Senator D. Duff Piercy, 
Mi. Vernon, eine Konferenz mit Gou— 
verneur Dunne, der ſie aufforderte, für 
Col. Lewis zu ſtimmen und auf ſeiner 
Erwählung zu beſtehen. Browne 
ſtimmte ſpäter für Col. Lewis, Me— 
Laughlin aber weigerte ſich, ihm zu 
folgen und antwortete einfach „An— 


*| wejend“. Auch P. J. Walſh ſtimmte 


nicht für Col. Lewis. Die Fortſchritt— 
ler: Taylor, Chicago; Sherman, Chi— 
cago; Jayne, Monmouth, und Hunt, 
De Kalb, ſtimmten für Sherman. 
Grunau, Chicago, ſtimmte für Ray— 
mond Robins. 

Die Abſtimmung über den SitzWil— 
liam Lorimers ergab das folgende Re— 
ſultat: Sherman, Rep., 40; Lewis, 
Dem., 3; Funt,Fortichr., 34; Bölchen: 
ftein, Dem., 40; McDonald, Soz., 4; 
Fithian, Dem., 6; Caldwell, Dem., 2; 
Harry Woods, Deim., 17; Magill,Rep., 
6; Zorimer, Rep., 1; Hopfins, Rep., 7; 
Alfchuler, Dem., 5; Hofland, Dem., 1; 
Germat, Dem., 1; Bromwne, Dem., 1; 
Piercy, Dem., 1; Wm. Kafpar, Dem., 
1; MeLauahlin, Dem., 1; Ritchie, 
Dem., 1 Stimme. 

Die Abftimmung wurde zu einem 
chlechten Wit. Mitglieder edrten jich 
gegenſeitig. Browne ſtimmte für 
Harry Woods, Rapp für Böſchenſtein. 
Anläßlich des Ablebens Ald. Bren— 
nans kam ein Beileidsbeſchluß zur 
Annahme. Ein Dreierausſchuß, aus 
den Abgeordneten Donlan, MeLaugh— 
lin und MeNichols beſtehend, wurde 
ernannt, um dem Begräbniß beizuwoh— 
nen. Beide Häuſer vertagten ſich auf 
morgen Vormittag 10 Uhr. 

G.N.B. 
Dürfen Petitionen zurüdzieben. 

Die Wahlbehörde gejtattete heute 
Sohn H. Collins und Henry Hogat, 
dem gemeinhin ala der „hungrige” Ho- 
aan befannten Drojchtentuticher, die 
fih um die demofratifche Nomination 
für ‚das Stadtfchreiberamt bemwarben, 
ihre Nominationspapiere zurückzu— 
ziehen. 

Wie Kanzleivorftand Stuart er=- 
flärte, werden die Namen des veritor- 
benen Wlderman %. %. Brennan und 
©. ©. Shirers, des verftorbenen repu= 
blifanifchen Stadtratsfandidaten der 
7. Ward, auf dem Stimmzettel Auf: 
nahme nicht finden. Es ijt nicht aus— 
aejchloflen, daß die republifaniiche Or- 
ganifation der 7. Ward gegen dieje 
Entjcheidung protejtiren wird. Ihre 
Vertreter erklären, fie föünnten einen 
anderen Kandidaten an feiner Stelle 


‚nicht aufftellen, dagegen fünnten fie, 


wenn er nominirt würde, an feiner 
Stelle einen anderen Kandidaten er=- 
nennen. 

Die Wahlbehörde mies die Bor- 
mabhlenpetition de3 Kandidaten der 
Hortichrittspartei in der 6. Ward, 3. 
W. Woods, ald ungenügend zurüd. 
©ie war von 9. %. Porter, einem an- 
beren Kandidaten der Bartei, angefoch- 
ten worden. ; 


Cunneas Reingewinn wächft. 


Einen Reingewinn von 72 Stimmen 
hatte der GSozialift Cunnea heute in 
fünf Bezirken der 6. Ward zu verzeich- 
nen. unnea heimjte in jedem Bezirf 
einige Stimmen ein, während Hoyne 
in jedem außer dem 11. Bezirk einige 
Stimmen einbüßte. Das Refultat der 
heutigen Nachzählung bringt Gunneas 
Reingewinn auf 1991 Stimmen. 

Die Zählung machte heute nur lang: 
fame Fortichritte, da die Wahlbehörde 
nur die Hälfte der bisherigen Arbeit3- 
fräfte für den Zmwed zur Verfügung 
ftellen tonnte. Site braucht die Be- 
amten und den Raum für die DVor- 
arbeiten für die Vorwahl am nächiten 
Dienstag. 

Kampaagnepläne. 


Die demofratifche Parteileitung, die 
bom Sullivanichen Flügel fortrolirt 
wird, it auf morgen Abend zu einer 
Situng M3 Hotel La Salle einberufen 
tmorden, in der Pläne für die Vormahl 
und Gtadtiwahl befprochen merbden 
ſollen. 


Der Kampagneausſchuß der Fort— 
ſchrittspartei iſt gegenwärtig damit be— 
ſchäftigt, eine Platform für die Kandi- 
daten der Partei auszuarbeiten, die 
der Parteileitung in ihrer Verſamm— 
lung am Donnerstag zur Genehmi— 
gung vorgelegt werden ſoll. Vorſitzen— 
der des Kampagneausſchuſſes iſt W. 
E. Thorne. 


— —— — 


Urteilsvolfitredung aufgeihopen. 


Mäprend des Monat3 Yanuar wur: 
den in hiefigen Gerichtshöfen die Voll- 
ftredung gefällter Strafurteile in 131 
Fällen auf unbejtimmte Zeit verfcho- 
ben, um den Berurteilten Gelegenheit 
zu geben, durch einwandäfreien Le- 
bensmwandel die Strafe von fich abzu- 
menden. 


—  —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


hiladelphia: Haverford von Livervool. 
ofton: Median bon Liverpool. 
— Kurst von Libau; Canada von Li— 


See gt 
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Werden knieſchwach. 


Zwei Spießgeſellen Webbs legen 
umfaſſende Gejtändnifje ab. 


Iſt ein Prahlhans. 


Thomas Burke rühmt ſich ſeiner Schand⸗ 
taten. — Behauptet, nicht weniger als 
2000 Kraftwagen gejtohlen zu haben.— 
Ihn reiste angebli nur die Gefahr. 


Ihomas Burke und Emmett Mo 
| tan, zwei Spießaejellen Webbs, folgten 
aeftern dem Beifptele des Führerd und 
fuchten durch Ablegung ausführlicher 
Geftändniffe das Wohlwollen der 
hohen Obrigkeit zu erringen. Auf 
Grund ihrer Ausfagen hofft die ‘Po- 
lizei, über kurz oder lang der noch auf 
freiem Fuße befindlichen Mitglieder 
der Bande, die angeblich 20 Köpfe 
ftart war, habhaft zu werden. hr 
Sammelplab, eine in der Nähe der 31. 
Straße und Cottage Grove “Ave. gele- 
gene Billardhalle, wird Tag und Nacht 
Scharf bewacht. Viel nügen wird das 
allerdings nicht, da die Mehrzahl der 
von den Häftlingen verratenen Spieß: 
gefellen Lunte gerochen und entweder 
die Stadt verlaffen oder aber ein an 
jcheinend ficheres Verfted gefunden 
hat. 
Senfationshungrig. 


Burke, der unverfennbar fenjations- 
hungrig tft, rühmt fich, der erjte Auto- 
dieb, den Chicago hatte, gewejen zu 
fein und feit feinem 13. Lebensjahre 
nicht weniger al3 2000 Kraftwagen ge- 
jtohlen zu haben. Nicht etwa aus Geld- 
gier. Bewahre! Ahn habe nur die 
mit dem Raube verbundene Gefahr ge- 
reizt. Wenn er von der Polizei ver- 
folgt wurde und ihm die Kugeln um 
die Ohren fauiten, dann hätte er auf- 
jauchzen mögen, dann fei er in feinem 
Elemente aewefen. Die Mörder der 
Frau Hattie Kaufmann habe er qut 
gekannt, fie feien aber, mit ihm ver— 
glichen, die reinen Stümper gemejen. 

| Aus Geld habe er fich nicht viel ge- 
macht. Die Räubereien hätten ihm an 
tlingender Münze wenig eingebracht. 
Er hätte ald Wagenführer viel mehr 
verdienen können. Manchmal habe er 
einen geitohlenen Kraftwagen, der uns 
ter Brüdern feine $2000 wert gemejen 
fei, für einen Dollar verkauft. 

‘m Uebrigen bitte er, ihn nicht mit 
dem Manne zu verwechjeln, der Ed= 
mund Kaufmann auf Zahlung der für 
Namhaftmahung der Mörder feiner 
Gattin audgefegten Belohnung ver= 
flagt habe. Der Kläger jei fein Ba- 
ter. Weil er, der Häftling, des Vaters 
Handlungsmeije nicht billigen tonnte, 
habe er das elterliche Haus verlafjen. 


Blütenleje feiner Abenteuer. 


Der Häftling gab nach diefen ein- 
leitenden Bemerfungen eine Blüten 
leje feiner Abenteuer zum Beften. 


„als „Sunny“ Dunne und „Trilby“ 
Ihompfon,“ erzählte er, „aus dem 
Zucdthaufe Koliet ausbrachen, erzählte 
mir mein Freund Prince Rolling, daß 
er den in Domners Grove wohnhaften 
Sohn eines Urztes fenne und moilfe, 
daß diejer etwas ausgefreffen habe, 
das den - Staatdanmwalt interejfiren 
würde. Bon dem Patron fünnte man 
doch eigentlich eine hübjche Summe er= 
preifen. Man brauchte ihm nur mit 
Anzeige zu drohen. 

„Wir beichloffen, die Gelegenheit 
auszunügen, feßten uns in den Kraft: 
maaen, fuhren nad Dotmners Grove, 
ftellten uns dem jungen Herrn als 
Dunne und Thompfon por und erfuch- 
ten ihn um eine „Unterftügung“, da 
ung die Polizei auf den Ferien jei. Er 
gab und $30 mit dem Erfucen, uns 
zum Teufel zu fcheeren. Auf der Riüd- 
fahrt nach der Stadt begegneten mir 
einem Arzte. Dem nahmen wir 69 
Gent3 ab. Den Kraftwagen ließen 
wir an Wentmorth Upe. und 24. Str. 
im Stid. 

Seitenhieb auf die Polizei. 


„Des Detektivehäuptlingg Halpin 
„Scharfihügen” find Jammerlappen, 
die immer nach dem Grundjat han- 
deln, dat Vorficht der befiere Teil der 
Tapferkeit jei. Sie hetten uns einmal 
ben Garfield Boulevard hinauf. Als 
mir und der Eijenbahnfreuzung näher- 
ten, nahte ein 38 und die Sperrbäu— 
me wurden heruntergelaſſen. Da froh— 
lockten die Verfolger, denn an ein Ent— 
kommen unſererſeits ſchien nicht zu 
denken zu ſein. Ich biß die Zähne zu— 
ſammen, drehte vollen Strom an und 
raſte dicht vor dem heranbrauſenden 
Zuge durch die Sperrbäume hindurch 
über die Kreuzung. Dann mußte ich 
halten und die Splitter der Sperrbäu— 
me, die ſich im Kraftwagen vorfanden, 
erſt entfernen. Die Scharfſchützen 
hatten natürlich nicht gewagt, uns über 
die Kreuzung nachzufolgen. Sie dach— 
ten an ihr teures Leben und daran, 
daß ſie Familien zu ernähren hatten. 
Wir gingen ihnen durch die Lappen. 

„Ein andermal verſuchten ſie, uns an 
S. Michigan Ave. das Handwerk zu 
legen. Sie ſpickten die Hinterwand 
unſeres Wagens mit Blei. Wir aber 
blieben unverſehrt und entkamen. 
Einft war ich mit Perry und Webb 
ausgefahren. Wir begegneten einem 
Manne, der nur fo behängt mit Dia- 

war. Webb fprang ab 


| ginae. 


5 J— 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 3 
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Kleine Anzeigen. 


fchlag und befahl „Hände hoch!" Anz 
ftatt zu gehorchen, gab der wanberndbe 
Schmudladen TFerfengeld und gewann 
au wirklich die Bun Buren Straße: 
Halteftelle der Illinois Zentralbahn. 
Er enttam, obaleich Webb ihn bis zur 
Tür verfolgt hatte.“ 

Moran Joll geitanden haben, daß er 
fih an dem Raubüberfall in der an 
51. Str. und Indiana Une. gelegenen 
Apothefe beteiligte. Seine: Spießges 
jellen feien Webb und Roje gemwefen, 

Jit großmütig. 

Heute Sprachen Morans Eltern Heim 
Hauptmann Lapin vor. Der beruhigte 
fie betreffs des Schidjals, das, ihrem 
Sohne: bevorftehe, und erklärte groß 
mütig, daß er den jungen Burfchen 
nur twegen unordentlichen Betragens 
belangen werde. Webb habe den 
Süngling al® Dummtopf bezeichnet 
und zugegeben, dak das Bürfchchen 
fih nur an einem Raubüberfall betei= 
ligt habe. Und nicht ’mal mit Ueber 
legung, denn als der Raubzug anges 
treten wurde, hätte der junge Moran 
nicht einmal gewußt, wohin die Fahrt 
Aus allen diefen Gründen 
werde er, der Polizeihauptmann, nicht 
viel Aufhebens von der Yappalie mas 
chen. Den Jungen eines Verbrechens 
anzuflagen fiele ihm gar nicht ein. 

Berichterjtattern gegenüber äußerte 
der famofe Häuptling heute Nachmit- 
tag, daß er in Bälde auch zwei bisher 
auf freiem Fuße befindliche Spießge- 
jellen Webbs dingfeſt zu machen hoffe. 
Sobald man ihrer habhaft geworden 
fei, würde man die ganze Bande hinter 
Schloß und Riegel haben. Webb habe 
zwar noch eine Anzahl anderer Bur— 
fchen in feinem Geftändniß genannt, 
doch wären diefe nur feine Belannten, 
nicht aber Spießgefellen. 


Jetzt heult er. 


Dem Webb wurde geitern Abend, 
zum eriten Male feit feiner Verhaf— 
tung, geftattet, den Bejuch von Vers 
wandten zu empfangen. U feine 
Schmeiter Mary, die Telephoniftin ift, 
und fein Ontel John Sellery, Nr. 308 
W. 42. Place, ihm im Amtszimmer 
des Leutnants MeCann gegenübertras 
ten, beulte er wie ein junger Hund. 
Auh Mary und der Ontel meinten, 
Worüber er Jich mit dem Befuch un: 
terbielt, hat nicht in Erfahrung ge> 
bracht werden fünnen. 


Derriet die Hebler. 


Mebb Hat der Polizei die Namen 
der Hehler verraten, die ihm und ſei— 
nen Spiehgefellen die Beute zu Spott» 
preifen abaefauft und an dem Handel 
etwa $10,000 verdient haben follen. 
Unter den von Webb genannten „Bie- 
dermännern“ befindet fich angeblich 
eine ganze Anzahl hochgeachteter Ge: 
Ihäftsleute. Che dieje feitgenommen 
werden können, muß die Polizei Ti 
nach Kräften vergemiffern, ob Webbs 
Angaben auf Wahrheit beruhen. E3 
berlautet zwar, daß mehrere der angeb- 
lihen Hehler ſich ſchon ſeit geſiern 
Abend hinter Schloß und Riegel be— 
finden, doch weigert Hauptmann La— 
vin ſich, das zu beſtätigen oder in Ab— 
rede zu ſtellen. Er könne ſich in dieſer 
Angelegenheit nicht äußern, erklärte er. 
Alle Bemühungen der Polizei, die Die— 


besbeute oder einen Teil des Raubes 


zurückzuerlangen, ſind bisher geſchei— 
tert. 

Der Juwelier Conrad Heegn identi— 
fizirte heute Webb und Burke als die 
beiden Raubgeſellen, die ihn am 16. 
November in ſeinem Laden Nr. 2427 
Wentworth Ave. überfallen und um 
Schmuck im Werte von 8900 beraubt 
haben. 

„Was habt Ihr mit dem Schmuck 
gemacht?“ fragte er die Angeklagten. 
Die lachten ji) ins Faufthen, und 
MWebb antwortete: „Den größten Zeil 
des Schmud3 haben wir Frant Mabdia 
geichentt. Wirklih! Sie können mir 
das glauben.” 

Inqueft eröffnet. 


Der Inqueft über den Tod des ans 
geblich von Webb erfchoffenen Detek- 
tive Peter Hart wurde heute Nachmit» 
taq vom Koroner Hoffman in der 
Mache zu Hhde Park eröffnet. Der 
Koroner hatte die Polizei rechtzeitig 
erfucht, dafür zu forgen, daß die Zeus 
gen zur Stelle wären. 


Sprung im Wahnfinn. 


Un den Folgen eines Sprunges aus 
einem Fenjter des zweiten Stods ift 
heute der 22 Jahre alte Michael 
Galeano im Haufe feiner Eltern, 519 
De Koven Str., geftorben. Der junge 
Mann war frant und fprang am legten 
Samstag in Geiftesftörung aus dem 
Teniter. Er verlegte fich innerlich und 
erlitt einen Schädelbrud. Der In—⸗ 
queit findet heute in dem Beitattungss 
geihäft 755 Forquer Str. ftatt, 


u — 


Das Wetter. 


Ehicano und Umgegend: Zunehmende Bemwöltt- 
beit und entweder ſpät heüte 
en Regen; morgen Nachmittag Tälter; heute 
S{bend Wärmer, borausfichtliche ttempe= 
ratur wäbrend der Nacht bedeutend über be 
——— ſüdliche, morgen gegen 
nordweftliche Winde. 2 

Illinois: Zunebmende Bemwölftheit und entine- 
der Ipät beute u oder morgen Regen; mors 
en Radmittag fälter, 

’ Indiana: au Abend Har und wärmer; mors 

en umnbefitändig. 3 
— Riedermichigan: Anbeſtandig und in 
morgen Schnee, in den füdlichen Schnee obder 
gen; heute Abenb wärmer. 

Wistonfin: 3 
weber heute Abend fpät od — 
Schnee: morgen, tm äußerften Norb: 
Gebietes fhon heute Abend, Lälter, 

In Chicago ftellte fi ber 


t Abend bis beute t 
zen gs F übe 3 N 
der is k e i 2 


bend oder mors 


lien Gebietsteilen entiweder heute ia 


ae. 
Ya 


ae 
5 
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25. Jahrgang — No, 4 4 


unehmende Berwölftheit und u 3 
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N ufter 


ole— Neine, weiße 


Senf-Salbe 


— Nimmt die Etelle des alt- 
hen Senfpflafters ein. Bringt 
Miefelbe jehnelle und wohltuende Linde: 

er Und verurfadt auf 
Miht die geringite Blafe. 
a n beiommt bieje reine meiße 
be auß einem reinen, weißen Glas» 
9. Man teibt damit ein — und bie 
en ſind weg! 
Keine Umſtände. 
br braucht meder | 
ein Pflafter zu f 
machen, noch Zeug 
au fuchen. 
> Mo immer bie 
Reue einmal 
MUSTEROLE gebraucht haben, ver- 
Hangen fie e3 itet3 mieder. Ueberall, 
wo MUSTEROLE eingeführt wurde, 
wädht bie Nachfrage riefig. Millionen 
bon Krügen werden jährlich verkauft. 
, Doktoren und Wärterinnen empfeh- 
len es ehrt — fragt Euern Doktor. 
BSTEROLE ift ein Hausmittel in 
en Hofpitälern. 
B linbert Alles, mad Großmutters 
fpflafter jemals bejeitigt hat — 


Der alle Spihude. 


Roman bon Mitszath. 


Veberjegung aus dem lingariichen bon 
C. Langſch. 


(8. Fortſehung.) 


Es wor eine ſchöne Welt; das erſte 


Aufatmen, als ob das bisherige Leben 


wunden Hals, Bronchitis, Drüſen⸗ 

entzündung, Bräune, ſteifen Hals, 

Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, Blut— 

andrang, Rippenfellentzündung, Lum— 

bago, Schmerzen und Pein im Kreuz 

oder in den Gelenten, Verrenkungen, 

ſchmerzende Muskeln, Brauſchen, Froſt⸗ 

beulen, angeſchwollene Füße, Erkäl— 

tung in der Bruſt 

4 (e3 verhütet Qungen- 

4 ntzündung). 

4 Bei Euerm Apothe- 

1 fer erhältlich in 25 

] und 50c Krügen, und 

a Ipes. große Hofpital- 

früge für $2.50. 
Nehmt nicht3 Anderes. 

Apothefer es Euch nicht liefern kann, 

fchidt 25c oder 50c an die MUSTER- 

OLE Company, Cleveland, Ohio, und 

wir jchiden Euch einen Krug portos 
frei zu. 

Frl. M. Speer, eine geprüfte 

Krantenmwärterin in St. Peteröburg, 

lorida, fagt: „Das befte Mittel 

einer Urt, welches ich jemals gejehen 
babe,“ 

(28) 


| fenfaale feiner Tiere und hantirte mit 


nur ein Traum gemwejen jei. Am Mors | 


gen farı eine neue Nachricht: daß 
Klapka mit feinem Heere die Grenzen 
unjeres Landes iiberfchreite. Niemand 
mußte, mo er es angeworben haben 
follte, aber er fam, und jet mwollten 
wir alle mitgehen. Gelbit die Ader- 
jchollen begannen ich zu regen. Es ilt 
eine große Sache, ivenn eine ganze 
Nation etwas hofft und erwartet. Doc 
mußte man jelbit nicht, was. Gin 
Wunder! Die Dorfburichen hielten 
Mufterung in den Stallungen ihrer 
Bäter, welchem Pferde am beiten der 
Sattel pehte, und die kleinen Bauern- 
jungen nahmen die leeren Schnaps: 
fäfler und trommelten darauf. 

Man erwartete die Einzelheiten der 
verlorenen Schlaht. In Wien mußte 
man mehr. Dort beobachtete man, auf 
melde Art die Kinder in den Dörfern 
auf den leeren Tälern trommelten. 
Man gab dem Klange eine beängiti- 
gende Deutung, denn er beiaate, daß 
man die fchärfiten Säbel nicht aus 
‚Solinger Stahl jchlägt, fondern aus 
der Liebe des Voltes. 

Sulyom aber hatte feine eigene, 
tleine Komödie. 

Da und dort meinte ein altes Miüt- 
teren auf ihrer Bant, die in dem Elei- 
nen Blumengärtchen an der Mauer 
‚Hand Das bedeutete, daß in ber 
Ferne irgendwo ein Yurf*e fiel. Der 
Bermalter oder der Baron lafen es aus 
ber Zeitung. DBiele murden verivun- 
det, manche famen auf der Flucht in 
Verlust, und auch um diefe zitterte da-= 
Beim die Familie. GSoldatendriefe tra- 
fen ein und wurden von den ber 
Schrift Kundigen am Brunnen ober 
bor dem Gemeindehaufe verliefen, mo= 
bei große Anfammlungen entitanden. 
Diefe Briefe waren intereifanter und 
Ichöner wie die Zeitung&berihte. Paua 
Zhot hatte irgendwo in Mähren ins 
Gras beigen müffen, und auch Johann 
Börös befam eine Kartätjche; der 
Tchrieb feiner Judith feinen Brief mehr! 
Mas aber geihah mit des Vermwalters 
Laßlo? Stephan Kafı berichtete jei- 
nen Eltern, daß Laflo in einem Vor: 
poſtenſcharmützel ſechs Italiener nie— 


dergehauen und dabei einen ſo großen 


Mut bewieſen habe, daß ihn am an— 
dern Morgen Erzherzog Albrecht vor 
der ganzen Front belobte und ihn zum 
Zeutnant ernannte. „Willen Sie, ge: 
liebte Eltern, ein Herr ift auch tiı der 
Hölle Herr. Mit dem aus Büchern 
genährten Verjtande fommt einer über- 


al meiter ala mir armen WBurfchen, | 


und wenn wir an Tapferkeit plagen!“ 

Diefe Nachricht wurde durch die 
Beitung betätigt, wo unter dem Titel 
„Brabpur eines unaariichen Soldaten“ 
Laßlo Borlys Heldentaten geſchrieben 
ſtanden. 
ſelbſt dem alten Spitzbuben in das 
Verwalterhaus. 

Seine Wirtin ſagte ihm aber, er ſei 
nicht daheim. 

„Wo ift er denn?“ 

Ich werde ihn holen,“ entgegnete 
bie rau. 

„Sagen Sie nur, too er tft, ich gehe 
ſelbſt.“ 

„Bei ben Hunden.” 

Der Alte befand fich in dem Kran 


Touſtline 
Kurirt 
Halsweh der 


Raucher 


Senn nichts geſchieht, um es zu verhüten, 
Zus fich die Krankheit zu Halstrebs entiwideln. 

unberte non Männern müfien fich deshalb chi=- 
- zurgiichen Operationen unterziehen — viele find 
"infolge defleiben geftorben. 


; n Sie an Raucher-Halsmweh leiden, ber- 
ö ifnen @ie e8 nicht. EB mag morgen ver» 
en fein, aber eö wirb ficherlich zurüd- 


Gewohnheitsraudger lei- 
den häufig an Halsent- 
zundung. Diefje nennt 
man Raucer-Haldweh, 
und wird Häufig jo 
ſchmerzlich, daß Speiſe 
nur mit Schwierigkeit 
geſchluckt werden kann. 


ren und war in heftigerer Form. Es iſt ein 
geſignal der Natur. 


Mlne wirb Sie ſicher kuxiren und den 
zein und gejund erhalten, bie folgen der 
läifiaung verbütend. Zonfiline ift daß 
mitat jahrelangen praftiidhen Studiums und 
iſch xbeit und wird aus Droguen her⸗ 

ft, weiche feit Yabren bei der Kur bon 
Bkrankfheiten Berwendung finden. Fonflline 
tenichtet Die Biftkeine aller Arten von wehen 
eitigt fehmeräbafte und giftige Ge- 
Inbert und heilt die zarten Mund- 
»Membrane und beieitigt die Urjachen 

werben. 


e| 
al 
* 


(a, Mar Bruns 


* 19 eine einfache Beichreibung 
SIE mihen aus langer Gria 
b © alies das thut, was iote baflie 


Der Baron trug das Blatt | 
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| endet. 


aufgejtreiften Aermeln und borgebun= 
dener Schürze unter ihnen herum, in 
dem er mit der Wichtigkeit des großen 
Dperateurs ihre Wunden unterjuchte 
und verband. 

Der Baron reichte ihm freudig die 
Zeitung. 

„Leien Sie nur, mad Xhr Entel ge- 
tan hat.“ 

„Sch habe e3 fchon gelefen,” entgeg- 
nete er gleichgiltig. 

„Und das jagen Sie nur fo? Das 
ift doch eine große Sade; des Knaben 
Karriere ijt damit begründet. Aus ihm 
wird etwas!“ 

„Darum, 
ſchlug?“ 
tiſch. 

„Sind Sie verrückt geworden?“ 

Der alte Mann zuckte die Achſeln. 

„Es iſt leicht, ſechs Menſchen in 
einer halben Stunde an hundert Wun— 
den beizubringen, aber ſchwierig, gnä— 
diger Herr, nur eine einzige zu heilen. 
Dieſen Vundas pflege ich ſchon ſeit 
zwei Monaten, und noch immer 
ſchmerzt ihn der Fuß.“ 

Er beugte ſich zu dem Hunde. „Nicht 
wahr, es ſchmerzt noch, Bundaschen, 
mein armes Tier.“ 

Der Varon ſchüttelte den Kopf und 
teilte ſeiner Gattin mit, mit welcher 
Zärtlichkeit der Alte die Rüden pflege 
und daß er ſich nicht eine Spur über 
des Enkels Erfolg zu freuen ſchien, 
weil dieſer ſechs Menſchen tötete. 

„Vielleicht hat er doch Herz,“ entgeg— 
nete die Baronin. 

„Den Teufel hat er, aber kein Herz! 
Ein Pietiſt iſt er, weiter nichts, wie 
das ſonſt bei alten Sündern und ga— 
lanten Frauen zu ſein pflegt, daß ſie 
an der Grenze ihres Lebens die Bibel 
zu leſen beginnen und die Tugend 
predigen. Mit einem Wort, ſie neh— 
men apoſtoliſche Allüren an, um Gott 
zu betrügen, daß ſie einſt genug gegen 
Menſchen ſich verſündigten.“ 

Laßlo wurde alſo Offizier, doch 
damit war ſein Glück noch nicht be— 
Aus der Zeitung und aus ſei— 
nen eigenen Briefen wurde Folgendes 
bekannt: 

Der Erzherzog ſchlug eines Tages 


weil er Menſchen er— 
fragte der Verwalter ſpöt— 


zu Mantua, am linken Ufer des Min— 


Bauernhauſe Wohnung. 


cio, ſein Lager auf und nahm in einem 
Die Gegend 


war gegen Mittag zu offen, gegen Nor— 
den hingegen bergig und mit Wald be— 


| 


| 





| 


bedt. 

An der zweiten Nacht, ala da® Lager 
Thon ruhte, fiel e8 dem Erzherzog ein, 
da er fomiefo nicht fchlafen fonnte, ein- 
mal einen fleinen Spaziergang ir ber 
frifchen Quft zu unternehmen und bie 


| Borpoften zu infpiziren. 


Von feinem Wodjutanten begleitet, 
durchſchritt er das impoſante ſchla— 
fende Lager. Nur da und dort 
glimmte noch ein Lagerfeuer im Dun— 
keln, gleich den Augen einer Katze. Bei 
einem von ihnen bemerkte er an einem 
Baum gelehnt einen Huſarenoffizier. 

Er lenkte ſeine Schritte abſichtlich 
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I 
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Menn Euer |! 
| 


| 
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terfcheiden, welches nur Vogelflügel 
hervorzubringen imſtande ſind. Der 
herzogliche Feldmarſchall gab ſogleich 
den Befehl, daß das Lager geweckt und 
zum Kampfe bereit geſtellt werde. 

Nach kaum einer Stunde kehrte der 
Erzherzog von ſeinem nächtlichen Spa— 
ziergange zurück, er hatte-aber den 
Kopf noch nicht in die Kiſſen ſinken 
laſſen, als die Kanonenſchüſſe der Vor— 
poſten das Herannahen des Feindes 
verkündeten. Das kampfbereile Heer 
erwartete ihn, und Laßlo konnte ſich 
für ſeine Aufmerkſamkeit einen neuen 
Stern auf ſeinen Dolman nähen 
laſſen. 

„Wenn der Burſch ſo weiter vor— 
Ichreitet,“ fagte man in Heere, „daß 
er jede Woche einen Sclritt nach oben 
tut, dann fann er binnen Jahresfrift 
Gott fein.” 

Zu dieſer Epifode gab ein Brief die 
ergänzende Grflärung, welcher nad) 
Verlauf bon einigen Mocen in 
Sulyom bei dem Verwalter eintraf; 
er lautete: 

Lieber Großvater! 

Sch Ichreibe diefe Zeilen von Wien, 
aus, wo ich NRinglottengafie Nr. 15 
ein hübjches Zimmer bemohne. Vor 
Ulem füffe ih Dir die Hand und 
bitte Did um PVerzeibung, daß ich, 
ohne Dir Nachricht zu geben, Herrn 
Disznofy und das Schloffenhand- 
wert verlafien habe, Ader dieſe Lauf— 
bahn genügte mir nicht, und das 
Scidfal wünfchte, ich follte Soldat 
werden. Wenn ich Dich dadurch be- 
trübte und gegen Gott fünbdigte, 
muß ich anderjeit3 jagen, daß fein 
heiliger Wille mir die Sehnfucht 
nad) diefem Berufe eingab. Bis jegt 
habe ich feinen Grund zur Klage, 
das Glüd begleitete mich auf meinen 
Wegen, und die Kugeln verjchonten 
mid. Aus einem aemeinen Gol- 
daten wurde ich binnen furzem Offi- 
zier, woran die Uhr des Großpaters 
den meijten Anteil hat. Denn als 
ir am Mincto lagerten und ich 
eines Nachis bis um 11 Uhr Xn= 
ſpektion Hatte, legte ich die Uhr nach 
Deinem Befehle, zufolge deffen ich 
jte nur bis 93 Uhr bei mir tragen 
follte, mafchinenmäßig auch diefen 
Abend auf einen geraden Plab. Als 
ih mic) dann Später felbjt nieber- 
legen mollte, erinnerte ich mich Dune 
tel, fie irgendwo bingelegt zu haben, 
aber wo? Vielleicht neben ein Herb: 
feuer. ch begann alfo zu Juchen, fo 
fchwer es mir auch fiel, und id 
fuchte und fuchte, bi3 ich fie beim 
eriten Morgendämmern endlich fand. 
Aber gerade mährend diejes Su— 
chens wurde ich auf den Vogelflug 
im nädjten Walde aufmerfjam, 
welcher mir da3 Herannahen bes 
Treindes verriet. “ch hatte Gelegen- 
beit, meine Beobachtung dem Dber- 
befehlshaber mitzuteilen, und machte 
dadurch wieder einen Schritt vor= 
märts, was ich nur der Uhr oder 
Deinen Ratjchlägen, die Du an fie 
fnüpfteft, zu verdanfen habe. 

Sch Tchrieb nicht eher, bis ich Dei- 
nen Zorn gegen mich verraucht hoffte. 
Zürnft Du mir nicht mehr, jo 
fcgreibe auch einmal Deinem Dir die 
Hand fülfenden Enfel oe Laßlo. 

P. 8. Ich bin jetzt der Adjutant 
bes Feldmarſchalls Kapraszkh. 
„Wenn aus dem nichts wird,“ ſagte 

man, „ſollen die ſchwarzen Raupen die 
ganze Armada eſſen! Was kann man 
nicht durch etwas Aufmerkſamkeit er— 
reichen! Wenn der Knabe den Vogel— 
flug nicht bemerkt hätte, würde auch in 
Italien der Feind leicht Benedek gefan— 
gen haben. Denn alle ſind Benedeks, 
mag ſie Gott hinſtellen, wo er will. 
Aus dieſem Knaben wird ein Eugen 
von Savoyen.“ 


Es gab aber auch Leute, die dies 
nicht glaubten. Es rühren doch nicht 
alle Kratzwunden von Löwenklauen 
her. Und waos heißt es, daß wir in 
Italien ſiegten, wenn wir Venedig und 
die Lombardei den Italienern preis— 
geben und den Frieden ſo ſchließen, als 
hätten wir verloren. 

Der Profeſſor des Gymnaſiums, 
welches Baron Paul Inokay beſuchte, 
kam eines Tages mit ſtrahlendem Ant— 
litz in die Klaſſe und zeichnete an der 
Tafel das neue Italien. 

„Marſch hinaus aus dem Stiefel!“ 
ſagte er, als ob er das Wort an das 
arme Oeſterreich richtete; dann wandte 


auf ihn zu, denn er tar neugierig, ı er ſich an uns und erklärte: daß Oeſter⸗ 
Kalle | reich nun ziemlich barfuß fei, und daß, 


warum der Leutnant noch nicht fchlief 
und was er beobachtete, 
Diefer fah den Erzherzog und falu- 


erleuchtete, erkannte 
Laßlo Borly, den er por Mmenigen 
Iagen zum Leutnant beförberte. 

„Site Ichlafen noch nicht, Herr Leut- 

nant?” : 

„Rein, Hoheit!” 

„Bemerkten Sie etwas?" 

„sa, Hoheit, und ich fann foeben 
nad, ob ich meinen Oberjten meden 
foll, um es ihm mitzuteilen.” 

„aAb,” fagte der Erzherzog über: 
tafcht, „mag nahmen Sie denn wahr?” 

„sch Halte dafür, daf der Feind ung 
in den Rüden fommt und uns diefe 
Nacht im Schlafe überrafght.” 

„Das ift unmdalich, die Vorpoften 
find ausgeftellt, und noch feiner hat 
ein Zeichen gegeben.” 

„Sie haben den Feind auch noch 
nicht bemerkt, und’ dann mirb e3 zu 
ſpät fein.” 

‚ Woraus Tchlieken Sie das?" 

„Seit Stunden fliegen die Vögel in 
Mengen im Walde auf, fonft aber pfle= 
gen fie um diefe Zeit zu Tchlafen, wenn 
der Wald ruhig wäre. Dort ift ein 
Seeredförper graen und im Anzuge, 
und er jagt bie Vögel auf.” 

Der Erzherzog ftand mie angewur⸗ 


zelt. 

„Sapperlot, Sie können recht 
haben.“ 

Er begann nun felbft zu Iaufchen, 
und wirklich fonnte man über dem 
Malde neben dem monotonen Raufchen 
der 


fur, 


1 
' 


| tirte, und mie das euer fein Geficht | 
der Erzherzog | 


wenn e3 auch den eigenen Fuß aus dem 
Stiefel z0a, ed immerhin der unferige 
war, welcher vom Drud befreit wurde.” 

Er blieb die ganze Stunde über 


| wohlgelaunt und fragte dann unber- 
‚ mittelt Baron Paul: 


„Sagen Sie mir nach alledem, mo 


' geht die Sonne auf?” 


Paul fann ein wenig über dieje un- 


| erwartete Frage, die doch in bie Erb- 


Bäume das hernorfiedhenbe, auf- 


funde gehörte, nad, und faate dann: 

„sn Sadoma.” 

„But aeiprorhen, mein Sohn. Ach 
möchte Dich umarmen für die richtige 
Antwort, nur in Einem irrteft Du 
Did, Königgrä hHätteft Du Jagen 
müſſen!“ 


— ———— — —— 


Kurirt Eure Krenzfchmerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Sreuzichmerzen zerrütten Eure Lebens» 
fraft. Iintergraben Eure Stärfe, jhmächen 
Eure Lebenskraft. Hindern 
9 Such bei Eurer Arbeit. Aus 
7 berdem bedeuten jie, daß 
etwas mit Euren Nieren 
nicht in Ordnung ift; eine 
Schmwäde, eine Entzüns 
dung, ein ——— 
vielleicht der Nierengemebe. 
Foleys Kidney Pillen bil⸗ 
den die beſte Antwort. Sie 
helfen Euch ſchnell und 
ſiche re 


r. Eu en reglis 
liren die Täti &urer Blafe umb vers 
‚treiben garflämergen. nd Aeumati 
—— a | ðe⸗ 
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Dienftag, 


Dieſe Ehefrau 
Dieſe Mutter 
winſcht Ihnen koſtenftei mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 
dasTrinkenabgewöhnte 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig brachte, 


Ceit mehr als 20 Jahren war Jam on, 

101 Roje Ave., Hilburn, N. 9., ein fehr ftarler 
Trinler. Der Hal idien 55 zu ſein 

vor 10 Jahren g 

feine Ehefrau in ihrem 

Heim ein einfaches Oaus⸗ 


— Mittel an ihrem 
Bruder und ver ſchie denen 
= Nachbarn, Im jedem 
- ‚einzelnen Falle war ein 
Erfolg zu verzeichnen. einziger diejer Leute bat 
feitdem einen Tropfen beraufchender Setränfe getrunfen, 
it nunmehr der Wunfch bie 4 bai “Ile, 
bei denen Teuutfucht im Haufe herr i 
face Mittel verfuhen follen, da fie ſicher iſt, dah 
für andere dasjelbe vollbringen wird, was es für 
e tat. Das ittel_ ann, wenn gemünicht, im 
beimen, alfo ohne Wiflen des _Betreffenden gene» 
en terden, und wird biefe frau Ben gerne 
Toftenfrei mitteilen, worin das Mittel beitebt. Sie 
auchen ihre nur einen Brief zu fchreiben und anzu» 
fragen, wie jie ihren Gatten vom Trinfen furierte, 
und fie wird im einent berfiegelten Kuvert getime 
dend antwerten. Senden Sie ihr fein Geld, da fie 
3* zu verkaufen hat. Schicken Sie in vollem 
ertrauen einfach einen Brief an Frau Anderfon an 
—* 1 as egebene De e > * J = 
rauf, dah SQ ame un olle Adrefie 
beut!id, —5 it. Sie wird Dt deuticher 
Sprache antworten, 
(Bir raten ernftlldh jedem unferer Pefer, bey sine ihm 
flebe und ieure PVerfon von der Trunkfucht kurieren will 
em dieie Gran au (Green, benn Ihe Unerbieten ih 
sufrichtig gemel * 


tan21,feb4,18 


2ofalberidht. 


Bom Grundeigentumsnartt, 


—— ß ⸗ 


Jakob X. Kesner ſichert ſich weiteren 
Grundbeſitz an 5. Avenue. 


Im Grundbuchamt wurde geſtern 
ein Abkommen regiſtrirt, welches J. L. 
Kesner mit der National Surety Co. 
getroffen hat, uͤnd welches das 30 bei 
80 Fuß meſſende Grundſtück an der 
Südweflecke von Fifth Ave. und Cal— 
houns Place betrifft. Herr Kesner 
fauft diefen Plag zum Preife von 
$100,000, $25,000 bat er angezahlt, 
und er bezahlt den Reft des Kaufprei= 
jes in jährlichen Raten von $10,000. 
Den Befigtitel erhält er, jobald er 
350,000 gezahlt hat, inzmwifchen aber 
übt er Pachtrechte auf das Grundftüd 
aus. Herr Kesner fontrolirt nun bie 
ganze Oftfront an Fifth Ave. zwiſchen 
Calhoun Place und Madifon Straße 
und beabfichtigt, binnen einigen Jah: 
ren dort einen Bau von fechzehn 
Stockwerken aufführen zu laffen. 

Kohn Refates, der vor einigen Ta- 
gen fi einen Pachttontraft auf das 
Srundftüd an der Nordoftede von 
MWafhington und Canal Str. gefichert 
hatte, hat diefen inzmwifchen mit $25,- 
000 Gerinn an Walter H. Wilfon & 
Co. verfauft. Wie mit Beitimmtheit 
verlautet, jtehen Butler Bro3., bezio. 
Agenten biefer arogen Verfandtfirma 
wegen des Antaufes der Liegenjchaften 
in der Weſthälfte des Gevierts zwiſchen 
Canal Straße, dem Fluß, Randolph 
und Waſhington Straße in Unter— 
handlung, während die Milwaukee — 
St. Paul und die Pennſylvania Bahn 
im Begriff ſtehen ſollen, den jetzt But— 
ler Bros. gehörenden Strekfen Landes 
weſtlich von den Eiſenbahngeleiſen zu 
erwerben, auf welchem der alte Lager— 
ſpeicher von Butler Bros. ſich befindet. 
Der Speicher ſoll abgetragen werden, 
damit Raum frei werde zur Legung 
meiterer Geleije. 

Guftav Hochftadter hat fein 100 bei 
150 Fuß meffendes Grundfiüd an der 
Nordmeitele von Aragyle Straße und 
Kenmore Ave. für $55,000 an Her: 
mann Riefer verkauft, e8 aber für $3,- 
025 das Jahr von dem neuen Befiger 
gepachtet. Er mill darauf mit einem 
Koftenaufmande von $55,000 einen 
Bau aufführen laffen, der elf Laden— 
lofale, ein Theater von 350 Siben, 15 
Wohnungen von je drei und 6 Woh- 
nungen bon je zwei Zimmern enthalten 
fol. Auf dem Gebäude fol ein Dad): 
garten eingerichtet werden zur aus- 
fchließlichen Benugung für die Miets- 
parteien. 

Dad 15 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus . an der Nordoftede von 
Morfe Ave. und Sheridan Road, hy— 
pothefarifch zum Betrage von $39,500 
belajtet, ift von den Eheleuten Wm. 
und ‘ennie Mafon zum Preife von 
angeblich $65,000 an ojeph %. For: 
brich verfauft worden. 

Murray Woldah Hat von A. D. 
Harding zum Preife von $30,000 das 
an der Sübdfeite von Mabdifon Straße, 
125 Fuß öftlich von 42. Une, gefegene 
Grundftüd, einfchließlih de3 darauf 
befindlichen Gebäudes, übernommen. 

Durh PBermittlung der Chicago 
Title & Iruft Eo., die gegen 6prozen- 
tige Pfandbriefe ihm $80,000 zur Er: 
legung des SKaufpreifes vorgeftredt 
bat, hat Wr. H. Barry von Wm. M. 
Derby jr. das arofe Zinshaus an der 
Siübdmeftede von Wafhington Blvd. 
und 48. Une. erftanden. i 

Zum Breife von $28,000 hat Sam. 
Meinberg an Charle® Rubins das 
Grundftüd nebit Gebäude an der Süb- 
meitede von N. Elart und Yuron Str. 
verfauft. 

Das Zinshaus 2922—24 Logan 
Blod., zum Betrage von $12,000 be- 
laftet, ift von. Adolph Rabofta zum 
Preife von $22,000 an John Juergen? 
verfauft morben. _ 

Francis O. Jones von New Lon⸗ 
don, Konn., hat von Oskar Holmgren 
für $18,000 das Zinshaus an der 
Nordoftede von Perry Str. und War- 
ner Une. gefauft und als Teilzahlung 
eine Bauftele an Wrightwood Ave., 
meftlich von Clark Etr., in Taufch ge- 
geben. 

Nicholas Y.Priftker hat für $23,000 
bon den Eheleuten Nathan und Nellie 
Robinjon ein Zinshaus an Elifton 
ao Wilfon Ave. gekauft, und Mill 
X. Stewart von 8. D. Catlin in 

das 
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Die Plankommiſſion unterhandelt 
mit den Bahnen. 


Coof Conntys Saushalt, 


Gebef reudigkeit des Countyrats wird 
durch ſchlechte Kaſſenverhältniſſe nicht 
gedämpft. Abwaſſerdiſtrikt mag neuen 
Zuwachs erhalten.Die Bauinſpektion. 


Eine wichtige Zuſammenkunft zwi— 
ſchen Vertretern der Chicago Plan— 
kommiſſion und ſolchen Eiſenbahnge— 
ſellſchaften, deren Linien in den 
Union Bahnhof einmünden, fand ge— 
ſtern unter dem Vorſiiz des Herrn 
Chas. H. Wacker in der Kaͤnzlei der 
Architektenfirma D H. Burnham «e 
Co. ſtatt. Die fraglichen Bahngeſell— 
ſchaften, unter Führung der Pennſyl— 
vania Co., haben bekanuͤtlich die Ab— 
ſicht, ein neues großes Empfangsge— 
bäude aufführen zu laſſen. Sie haben 
als Bauſtelle dafür den Platz zwi— 
ſchen Jackſon Boulevard und Adams 
Straße weſtlich von Canal Straße in 
Ausſicht genommen. Die Chicago 
Plankommiſſion vertritt den Stand— 
punkt, daß die neue Bahnhofsanlagen 
an der 12. Straße, bezw. unmittelbar 


ſüdlich von dieſer, eingerichtet werden 


ſollten. Man hat natürlich, ob— 
gleich die Konferenz fünf Stunden 
lang gewährt hat, noch nicht geeinigt, 
iſt einander aber näher gekommen. Es 
wurde beſchloſſen, daß ein Fünferaus— 
ſchuß, von Herrn Wader zu ernennen 
und mit dieſem an der Spitze, den der— 
zeitigen Stand der Bahnhofsfrage 
gründlich ſichten und in einer ſobald 
wie möglich abzuhaltenden weiteren 
Konferenz darüber berichten ſoll. 

Die Chicago Plankommiſſion 
nimmt in biefer Trage infofern eine 
Machtitelung ein, als der Stadtrat 
Ihmwerlich die Erlaubniß zur Verwirk— 
Iihung von Bahnhofsplänen geben 
würde, welche von ber Kommilfion 
nicht -qutgeheißen werden. Die Kom— 
miffion tritt aber natürlich dafür ein, 
daß alle neuen Bahnhofsanlagen füd- 
lich ven der 12. Straße gruppirt wer- 
den jollen. Die Jllinots Zentral 
Bahn wird ihren neuen Bahnhof an 
12. Straße und Michigan Aoe. bauen. 
Die Weltern Indiana Bahn trifftQor- 
fehrungen, ihren Bahnhof von ber 
Polk Straße nad) der 12. Straße zu 
verlegen. Dort ließe fi auch für die 
Pennfylvania, die Burlington Bahn 
u. . w. Raum fchaffen, falls.der vom 
Architekten Yarvis Hunt vorgefchla- 
gene Plan ausgeführt und der Chi- 
cago Fluß ryequlirt würde ' 

Un der gejtrigen Befprechung nahe 
men al3 Vertreter der Plantommif- 
fion teil die Herren U. %. Graham, 
Edward B. Butler, Clyde M. Carr, 
Fred U. Delano, Albert Y. Fifher, W. 
D. Kerfoot, Walter D. Moody, Kohn 
Pomers, Nas. Simpfon, Kohn FF. 
Smulsti, Harry A. Wheeler H. Fil— 
Jon, Michael Zimmer, T. RK. Long, €. 
9. Bennett und Chad. H. Wacker. Als 
Vertreter der Bahngefellichaften ma- 
ten zur Stelle: X. %. Turner und 
Thomas Rodd von der Bennfyloanta 
Eo., U. 3. Earling von der Milmautee 
St. Paul, Darius Miller von der 
Burlington und B. U. Worthington 
von der Alton Bahn. 

Seigen fich gebefreudig. 

Die Mehrheit des Kountyrats 
ftimmt den vom Finanzausichuß 
befürmorteten Gehaltäherabfegungen 
richt nur nicht zu, fondern hat eine 
ganze Anzahl von Gehältern noch über 
die bisherigen Sähe zu erhöhen be- 
Ichloffen. Präfident Mce&ormid hat 
vergeblich darauf aufmerffam gemadıt, 
daß zur Bejtreitung diefer höheren 
Ausgaben die zu erwartenden Ein: 
fünfte nicht ausreihen. Die Mehr: 
heit hat nun bejchloffen, für die Ver: 
befjerung von Landftraßen _ und den 
Bau von Brüden ftatt der vom Fi— 
nanzausfhuß empfohlenen $150,000 
nur $100,000 außzumerfen. Dieje 
Abjtreihung will indeffen Präfident 
MeEormid nicht dulden; auch würde 
fte nicht genügen, um einen Ausgleich 
zu jchaffen. Kommiffär Moriarty 
erneuerte nun aeftern feinen Antrag, 
daß die Kommiffäre ihre eigenen Ge: 
bälter von $3,600 auf $2,500 herab- 
jegen follten. Damit ftieß er aber auf 
heftigen Widerftand, und die Abftim: 
mung über den Antrag wurde verfcho- 
ben. Kommiffär Nowak bradte in 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes Jabr oder jede 2= 
milie $25 das Jahr un $2 den Monat ober 
50c die Wode, indem file von Banles nur die 
bier Artifel saufen: Beiten Kaffee, Butter, Tee 


unb Stalao, 
Beher Kaffee, ven Geld faufen Tann — 


v 
(stein bef 
—CA IX⏑⏑— 
Bantes’ Greamery-Butter ift beiler aid 
irgend welde andere, Pfund 
Meine Butter, aut und füß, probirt fie, feht 
wie gut fie WM. cncaseaecnee wiansrsr.. RR 
Snezialwert in Tee, wert 60€ 
Beiter Head Reid, die 10€ & 


Bantes’ beſter Kakao, %% 
FR Trading Stamp3 oder Bantes’ 
Tidet3 frei in den 9 Bäbden, 
die mit einem Stern bezeichnet find. 


rie 
nd 


Weſtſeite Laden: 
kcago Ave, *1886 Blue IslandAbe. 
h j018 h Str. 
Ave 3 8 \ Sire e. 
510 am 
Norbieite: 
» "a 8 


fi 


Euer Baar 


ift gewellt, (hön 


en 


und glänzend in wenigen Minuten 


Mädden! Holt Euch eine 25-Ceuts-Flajche von ‚, Danderine‘’ und pro⸗ 
birt es. Bejeitigt aud) das Haarausfallen; zerjtört Schinnen. 


Euer Haar wird leicht, wellig, ge⸗ 
fräufelt, reich und jcheint fo weich, 
glänzend und fchön, wie da3 eines jun- 
gen Mädchens nach einer „Danderine 
Haarreinigung”. Probirt dies einmal, 
feuchtet ein Tuch mit Danderine und 
zieht es forgfältig duch Euer Haar 
indem Ihr eine kleine Strähne auf 
einmal nehmt. Dies reinigt das Haar 
bon Staub, Schmuß und zu vielem 
Del und in menigen Minuten Habt Yhr 
= Schönheit Eures Haares verdop- 
pelt, 

Außerbem, daß es das Haar fofort 
berfchönert, löſt Danderine jedes Teil— 
chen von Schinnen auf; reinigt, ſäu— 


Anregung, es ſolle bei der Staats— 
legislatur darauf hingewirkt werden, 
daß die Amtszeit der Kommiſſäre von 
zwei auf vier Jahre verlängert werde. 
In den erſten zwei Jahren, erklärte er, 
fänden die neuen Mitglieder des 
Countyrats ſich in ihren Amtspflichten 
gar nicht zurecht. 
Syſtem angeblich verbeſſert. 


Die Parkverwaltung der Weſtſeite 
hat ſoeben ihren erſten Jahresbericht 
veröffentlicht über die Handhabung der 
ſeit dem 1. Juli 1911 auch für ſie 
maßgeblichen Zivildienſtordnung. Sie 
verfichert, daß die ihr vor Jahresfriſt 
von der Kommiſſion zur Hebung des 
öffentlichen Dienſtes erteilte Rüge: ſie 
gebe in Verwaltungsangelegenheiten 
den Parteirückſichten einen zu großen 
Spielraum, jetzt nicht mehr zutreffe. 
Der Dienſt ſei nunmehr zweckmäßig 
klaſſifizirt, Gehaltsſätze, Arbeitszeit 
uſw. ſeien geregelt wie ſichs gehöre, 
und von 973 Perſonen, welche ſich den 
von der Behörde vorgenommenen Zi— 
vildienſtprüfungen unterworfen haben, 
ſeien auf Grund beſtandener Prüfung 
mehr als die Hälfte angeſtellt worden. 


Wollen in den Abwaſſerdiſtrikt. 


Bei der Abwaſſerbehörde ſprachen 
geſtern Vertreter der Gemeinden Mel— 
roſe Park, Maywood, River Foreſt 
und Foreſt Park vor. Dieſe Gemein— 
den möchten dem Abwaſſerdiſtrikt an— 
gegliedert werden und rechnen darauf, 
daß auf Koſten des Diſtrikts für 
ſie ein zwölf Meilen langer Fang— 
kanal gebaut werden würde, der zu 
verhindern hätte, daß die Abwaſſer 
der vier Gemeinden direkt in den Des— 
plaines Fluß fließen. 

Appell an die Steuerzahler. 

Die Einfhägungsbehörde richtet 
einen Appell an die Steuerzahler. Bis- 
ber hätten immer nur etwa 20 Pro- 
zent von diefen der gejehlichen Vor: 
Ichrift genügt, bei der Behörde Selbft- 
einihäßungen ihrer Fahrhabe einzu- 
reihen. Daraus fei für die Behörde 
die Aufgabe ermachfen, die übrigen 80 
Prozent einzufchägen; diefe Wrbeit 
fönne aber unmöglich bewältigt mer: 
den, Die Einfhägungsbehörde wendet 
fih nun an den Gemeinfinn der Bür- 
ger, droht aber zugleich, daß fie Sol— 
hen gegenüber, die nicht felber Aus» 
funft geben über ihren fteuerpflichtigen 
Belig, in Zukunft ganz fo feharf vor— 
gehen werde, mie das Gefek es ver- 
langt. Die Einfhägungsbehörde wird 
an SHotelbefiger und Verwalter von 
Klubs die Aufforderung richten, ihr 
die Namen aller Parteien zugehen zu 
lajfen, die in den Hotels oder Klub- 
lokalen wohnen und auf dieje Weile 
fich bisher vor der Steuerbehörde ver- 
borgen gehalten haben. 

War pflichtvergefjen. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
hat geſtern die Entlaſſung des Bau— 
inſpektors H. D. Corcoran angeord— 
net. Eine Unterſuchung hatte erge— 
ben, daß Corcoran die ungenügende 
Fundamentirung des Theaterbaues zu 
melden unterlaſſen hat, der nach Plä— 
nen des Architekten Saul D. Klafter 
an Aſhland Avenue und 49. Straße 
aufgeführt wird. 


Blattern in der Nähe von Elgin. 


In der Nachbarſchaft von Elgin 
find neuerdings zahlreiche Blattern— 
fälle feftgeitellt worben. 1leber etwa 
zmei Dutend Moltereien ift dieferhalb 
die Quarantäne verhängt tmorden. 
Die Befiger find vor Schaden zum 
Zeil gefhügt durch ihre Kontrafte mit 
den großen Mildhhandlungen, melhe 
ihnen den halben Prei3 auch für die 
Milch zahlen miüffen, deren Abliefe- 
rung infolge der Quarantäne zu uns 
terbleiben hat. 

Gemaßregelt. 


Vom Dienft fuspendirt worden. ift 
die Lehrerin Grace MWebfter von der 
Blaine Schule an Grace Straße und 
Southport Avenue. E3 hat ich näm- 
lich Herausgeftellt, daß Frl. Webfter an 
der Spihe eined der Geheimverbände 
fteht, mit denen die Schulbehörde in 
Tsehde Liegt, und denen fich anzufchlie- 
Ben den Zöglingen der Hochfchulen ver- 
boten morben if. Den Mitgliedern 
des Lehrperfonald bat man die Mit- 
gliedfehaft in den Verbänden nicht erft 
befonder8 verbieten zu müffen ge- 
glaubt. 

Die Scäulfuperintendentin, Frau 
Young, hat auf die Mitglievfchaft in 
der ftaatlihen Erziehungsbehörbe Ver- 
zicht geletftet, und Herr Nathaniel E. 
Sear hat feine Stelle ala Mitglied 
des ftäbtifhen Schulrat3 niedergelegt. 

Schulratspräſident Reinberg hat 
auf Grund der von Frl. Margaret 
Haley erhobenen Beſchwerden angeord⸗ 
net, daß genau feſtgeſtellt werden ſoll, 
wie viel Koſten der Schulbehörde im 
vergangenen Jahre dadurch berurfacht 
worden ſind, baß Stellveriretung be⸗ 
chafft werden mußte für Lehrkräfte, 
— — 

a äumten. Zur 
* ſolchet Koſten während 


bert und fräftigt die Kopfhaut und bes 
feitigt auf immer alles Juden und 
das Ausfallen der Haare, 

Aber, was Euch am meiften gefals 
len wird ift, wenn fich nach ein paar 
Wochen Gebrauch tatfächlich neues 
Haar zeigt — fein und flaumig zuerft 
— ja — aber wirklich neue Haar, ba 
über die ganze Kopfhaut mächft. Wenn 
Euch daran liegt hübfches, meiches 
Haar und zwar recht viel, zu haben, 
holt Euch eine 25 Cents Flafche von 
Knowltons Danderine aus irgend 


einer Apoteke oder Toilettenartikella⸗ 
den und probirt es. 


behauptet, dieſe Bewilligung ſei über— 
flüſſig, denn es würde den im Dienſt 
fehlenden Lehrkräften mehr Geld vom 
Gehalt abgezogen, al3 für Gtellver- 
tretung verausgabt wird. 

— — — — 
2444444*4444 


Verſonalnachrichten. 

— Von ihrer Hochzeitsreiſe, die ſie 
durch den Süden geführt hat, nach Chi— 
cago zurückgekehrt und jetzt für ihre 
Freunde in ihrer Wohnung, 1931 Cuy— 
ler Avenue, zu ſprechen ſind Herr John 
A. Maloney und Frau, geb. Kindler. 
Herr Moloney iſt Agent der Monon Coal 
Co. Er hat mit ſeiner Hochzeitsreiſe 
eine Inſpektionstour durch die Kohlenre— 
gion des Staates Alabama verbunden. 

Otto Raſſmann, ſeit mehr als 30 
Jahren Verkäufer in Dienſten von Mar— 
ſhall Field K Cor, ſtarb geſtern in Joliet, 
wo er feit Aurzen wohnte. Er war bor 
47 Jahre in Chicago geboten und als 
Mitglied der republifanifchen PBartei in 
der früheren 27. Ward politifch tätig. Er 
hinterläßt eine Wittme und eine Torch 
ter. Bon der Wohnung feiner Schweiter, 
rau Alfred E. Barr, 5525 W. Monroe 
Etr., aus wird der Berjtorbene morgen 
nası) dem Friedhof Waldheim gebracht. 

— oo 1... 


Rüdfihtslofer Autler, 


Suhr davon, ohne fi um fein Opfer zu 
kümmern. 


Vor dem Hauſe Nr. 203 S. State 
Straße wurde geſtern Abend gegen 10 
Uhr der 48jährige Barbier Charles 
Arnold aus Hinsdale, Ill. von einem 
Kraftwagen überfahren, deffen Lenter, 
ohne jih um ihn zu fümmern, die 
Yahrt fortfegte und auch enttam. Der 
Verunglücdte, der Duetichungen und 
Schrammen erlitten hat, befindet fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Bes 
handlung. 

Naſſes Grab? 

Um Fuße der State Straße fiel ges 
ftern der Schiffer James Boler in den 
Fluß und fam nicht wieder zum Vors 
fchein. Man mutmaßt, daß er ertruns 
fen fei. Die Suche nad) der Leiche ifl 
bisher fruchtlos verlaufen. 

In ihrer Wohnung, Nr. 2779 D8s 
aood Straße, murde geitern Abend 
rau George Carey, die Gattin eines 
Motorführers der Northmeiternhoch- 
bahn, an Leuchtgas erjtict aufgefuns 
den. Unter Unmendung des “Puls 
motord vorgenommen: Mieberbe= 
lebungsverfuche verliefen ergebnißlos. 

Mauer eingeftürst. 


Gejtern ftürzte ein Teil der Mauer 
ber Anlage der Schulz Piano Com= 
panyg an W. Ohio und N. Curtis 
Straße ein. Bon den Trümmern 
wurde der fünfjährige Richard De: 
vaney, Nr. 1160 W. Erie Straße, 
niedergefchlagen und lebensgefährlich 
verlegt. Der Anabe befindet fich in 
ärztliger Behandlung. 

tee 


Grlältung in einen Tag Furirt. 
Nebmi Larative Bromo Qutnine Tablet3, Geld 


bom Upotbeier autüf wenn nicht geheilt. E. W. 
Grobe’8 Unterfhrift auf jeder Ehadhtel, ** 


— — ——— — — — 


NRuck auf Ruck. 


Auch Moellers zweiter Laden in Flammen 
aufgegangen 

Vor Kurzem wurde befanntlich dei 
an Lincoln Ave. gelegene Laden ber 
Tırma Moeller & Co. von Geld: 
Ichranffprengern in Brand gelegt und 
durch Feuer zerſtört. Geſtern Abend 
iſt auch der vierſtöckige Allerhandladen 
der Firma Moeller Brothers, Nr. 
1272—1278 Milmautee Woenue, in 
Flammen aufaegangen. Der Schaden 
beläuft fih auf etwa $50,000. Da 
feit dem Brande an Lincoln Ave. der 
Laden an Milmaufee ne. ftark be- 
macht murbe, aber bejfenungeacdhtet 
die Entſtehungsurſache des Feuers 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, haben 
Polizei und Brandinſpektor eine Un— 
terſuchung eingeleitet. 

Durch Feuer zerſtört. 

Das dreiſtöckige Mietshaus Mr. 
6406 - 6406 Ellis Ave. wurde geſtern 
Abend durch Feuer zerſtöri. Die Be— 
wohner Marcus Langermann, der 
Eigentümer des Gebäudes, Charles 
MWeats, Frank Welde, Frank Horner, 
J. Feinberg, John Warſch, Peter 
Reninger, H. Welde, J. W. Devlin, A. 
E. Webſter, John Graves und Morris 
Feldſtein nebſt Familen, ſind mit hei— 
ler Haut entkommen. Der Brand hatte 
eine an die 15,000 Köpfe zählende 
Menſchenmenge heibeigelockt, die in 
Schach zu halten und vor Leibesſcha— 
den zu bewahren, die Polizei ihre 
liebe Not hatte. Der Schaden bezif⸗ 
fert fich auf etma $25,000. 


— so 


— JVempora mutantur. — Ontel: 
„Du haft heute fehon mieder nachfigen 
müffen, Kurtchen? Aber—aber — ala 
ih zur Schule ging, ift mir das nie- 
mals paffirt!! — „Ja — bamala 
durfte auch noch) fefte gehauen werden!“ 


HUSTEN UND HEISERKEIT 
BROWN’S BRONCHIAL TROCHES 


OHN 1. BROWN & SON, Boston, M 





Beiler als 


ift aute Gefundheit; um fich aber 
es nötig, alle kleineren Leiden, bie 


Neichtum 


guter Gefundheit zu erfreuen, tft 
dur mangelhafte Tätigfeit des 


Magens, der Leber, Nieren und Cingemeide erzeugt werben, zu be- 


feitigen — Leiden, die das Leben 
und alle Leidenden matt, fchmad) 


verbittern, das Vergnügen ftören 
und unmutig maden. 


BEECHAMsPILLS 


(Der gröfte Verfauf von irgend einer Medi:in in der Welt) 
haben fih als das beite Linderungd- und PVorbeugungsmittel für 


Leiden erwieſen. 
auf ſie verlaſſen, finden ſich bald 


imſtande, zu arbeiten und das Leben zu genießen. 


Grunde ſind Beecham's Pillen 


Sie ſichern beſſeres Befinden, und Leute, die ſich 


wohl und munter; ſie ſind beſſer 
Allein aus dem 


Die beliebteſte Familien-Medizin. 


Ueberall verkauft. In 


Schachteln, 10c, 256. 


Anweiſungen mit jeder Schachtel zeigen den Weg zu guter Geſundheit. 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


@elieiert von der "Associated Press”, 


Ausland.,. 
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Kriegsgerihtlidh verfolgt: | 
$rüherer Shutmann wegen Spionage. — | 
oh ein landesverräterifcher 
bedieniteter. —- 
Frieden“ 


„Erſter Schritt 
Geſammtkomite der 


zum 
nennt 


| 
Welfen die Derlobung von Prinz Ernit | 


Unguft mit Kaifertochter. — Der große | 

Sacharinzollfhymuggel in Oeſterreich. 
ESvpe zialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 18. Febr. Wie aus In— 
ſterburg, Oſtpreußen, gemeldet, wird 
der, von dort geflüchtete frühere 
Schutzmann Tomczik wegen Spionage 
kriegsgerichtlich verfolgt. Eine Haus— 
ſuchung in der Wohnung des Flücht— 
lings hat zur Auffindung von Patro— 
nen, Gewehrteilen und Schießvorſchrif— 
ten geführt. 

Peinlichen Eindruck macht die Ent- 
Enthüllung der Umſtände, unter wel- 
chen in Danzig der Ingenieur Seegel 
verhaftet wurde. Er iſt verdächtig, die 
Pläne für die neueſten Unterſeeboote 
an England und Frankreich verfauft | 
zu haben. Die Unterſuchung iſt noch 
im vollen Gange, und es wird ver— 
mutet, daß abermals eine umfaſſende 
Verſchwörung aufgedeckt wird, in 
welche zahlreiche Perſonen verwickelt 
zeweſen. 

In der bezüglichen Meldung aus 
Danzig wird noch hinzugefügt, daß 
Seegel ſich durch gefälſchte Diplome in 
den Werftdienſt einſchlich. 

Prinz Ernſt Auguſt von Cumber— 
land, der Verlobte der Prinzeſſin Vik— 
toria Luiſe, hat dem Reichskanzler v. 
Bethmann Hollweg einen offiziellen 
Befuch abaeftattet, der jich über eine 
Stunde ausdehnte. 

Die Verlobung des Welfenfproffen 
mit der Katlertochter hat auf die Wel- 
fen,” im Geaenfat zu vereinzel- 
ten anderälautenden Meldungen, 
einen höchit erfreulicgen Eindrud ge= 
madt. Wie aus Hannover gemeldet, 
hat der Gefammtausfchuß der Welfen- 
partei eine Entſchließung angenom— 
men, in der die Verlobung dankbarft 
als eriter Schritt auf dem Wege zum 
Tsrieden begrüßt wird. Die Refolution 
erblidt in der Unnäherung der beiden 
Fürftenhäufer die Möglichkeit zur Be— 
endigquna des Bruderzwiſts zwiſchen 
den fönigstreuen Niederfadhfen und 
dem preubiichen Bolte, 

Wie aus Bambera gemeldet, ift dort 
der Ianajährige Reichtagsvertreter des 
Bamberger Kreijes, der Zentrumsfüh- 
rer Domdelan Dr. jur. Franz Xaver 
Schaedler, im Alter von 60 Jahren ge: 
ſtorben. 

In Hamburg ſind die Bunkerleute 
an den Streik gegangen, der ſofort ein 
ernſtes Ausſehen gewonnen hat. Den 
Anlaß zum Ausſtand haben Lohnfra— 
gen gegeben. 

Um einen Druck auszuüben, machen 
die Streiker den Verſuch, Schiffe am 
Auslaufen zu verhindern. Man be— 
fürchtet, daß es dabei zu gefährlichen 
Ausſchreitungen kommen wird. 

Ein beklagenswertes Unglück hat ſich 
in der Zeche Wieſche bei Mülheim a. d. 
Ruhr ereignet. 

Beim Einfahren in den Schacht 
kippte ein Förderkorb um. Die 4 darin 
befindlichen Bergleute ſtürzten in die 
Tiefe und fanden auf der Sielle den 
Tod. 


Wien, 18. Febr. Auf dem hieſigen 
Hauptzollamt iſt ein umfangreicher 
Schwindel aufgedeckt worden, der ſchon 
geraume Zeit ſyſtematiſch betrieben 
worden iſt und den Staat um rieſige 
Summen geſchädigt hat. Es handelt 
ſich um einen ausgedehnten Schmuggel 
von Saccharin, ein für die Beteiligten 
höchſt ein trägliches Geſchäft, da Sac— 
charin einem außerordentlich hohen 
Zoll unterliegt, jodsh der Schmugael 
auch bei Kleinen Quentitäten jehr ren— 
tabel iit. E3 find bereit3 mehrere Ver— 
baftungen vorgenommen, und meitere 
ftehen in NWusfiht. Augenjcheinlich 
hat man e3 mit einer meitverzmeigten 
Drganifation zu tun. Die Zollhinter- 
ziehung beläuft fich auf mehrere hun— 
bertauffend Kronen. 

Budapeft, 18. Febr. Der Reiche- 
rat3abgeorbnnete Franz Heltai ift zum 
Oberbürgermeifter von Budapeft ge: 
mählt worden. 


t Auftralafifiher Schriftitelier + 


Sydney, Auftralien, 18. Febr. — 
George Louis Bede, mohlbefannter 
auftralafifcher Novellenfchriftiteller — 
früherer Matrofe — ift im Alter von 
85 Jahren geftorben. 

Er diente 14 Xahre lang auf Kauf- 
fabrteifchiffen der Südfee und ver- 
wertete dann feine buntjchedigen Er- 
‚sahrungen in jeinen Erzählungen, 


h 
Werft: | 


| liche Leben gründlich Tennen. 


Pnland. 


+ Joaquin Miller + 

San Franzisto, 18. Febr. In feiner 
einzimmerigen Blodhütte, melche er 
bor vielen Xahren in den Piedmont- 
bügeln mit eigener Hand gebaut hatte, 
ftarb aeitern Nachmittag „Yoaquin“ 
Miller, der berühmte Dichter der 
Sierras“, nach längerem Leiden. Sei- 
ne Tochter Juanita und feine Gattin 
waren am Gterbebett. 

Vor zwei Jahren hatte er einen 
Schlaganfall erlitten. Geit Tlettem 
Donneritag war er anhaltend bewußt- 
los geweſen. 

(Cincinnatus Heine Miller, wie er 
von Hauſe aus hieß, wurde am 10. 
November 1841 in einem bedeckten 
Siedlerpräriewagen im Wabaſhdiſtrikt 
Indianas geboren; ſeine Eltern waren 
zur Zeit auf der Reiſe von Ohio nach 
Indiana. Die Mutter war von hollän— 
diſcher, und der Vater von ſchottiſcher 


Herkunft. Der Knabe kam im Alter von 


9 Jahren nach Oregon; er lebte längere 
Zeit dort, zwiſchenhinein auch in Ida— 
ho, und 1887 zog er nach Kalifornien. 


Als Bergbauerkoch, Zeitungsheraus— 
geber, Expreßbote, ſpäter als Rechts— 


anwalt tätig, lernte er das wildweſt— 
Seine 
bedeutendſten Gedichtsſammlungen ſind 
die „Lieder vom Sonnenland“ und die 
„Pazifikgedichte“. Es dauerte übrigens 
geraume Zeit, bis er als Dichter durch— 
ſchlagenden Erfolg hatte.) 


Baynunglüd, 

Pittsburg, 18. Febr. An einem 
Bahnübergang zu Derry, PBa., ftieß 
ein Güterzug mit einem GSonderzuge 
zufammen. 6 Berfonen — fämmtlich 
Suabedienitete oder Angeftellte eines 
benachbarten Steinbruchs — wurden 
getötet, und viele andere verletzt. 


— — m — 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Anlan®, 


— Geitern Naht war in Nem York 
alle Hoffnung aufgegeben worden, den 
Streit von 34,000 Heizern der öftlichen 
Eifenbahnen abzumenden. 

— Zeitmweilig wurde die Nem Yorker 
Gffeftenbörfe dur die Meldungen 
über angeblich jchwere Erfrantung J. 
P. Morgaus in Eaypten demoralitfirt. 
Sie beruhigte fich jedoch wieder auf 
die Nachricht, dat jene Angaben ftarf 
übertrieben waren. 


— Der Gtaatsfenat von Nevada 
nahm — mie jehon vorher das Abge- 
ordnetenhaus — mit großer Mehrheit 
die Vorlage an, wonach, fünftig ein 
Aufenthalt von minSelten3 einem 
Jahre im Staate erforderlich ift, um 
eine Ehefcheidung zu ermirfen. 

— Bei Philadelphia beging Helen 
Nembn, die 19jährige Tochter eines der 
reichiten Eifeninduftriellen von Penn- 
ſylvanien, Selbſtmord durch Erſchie— 
ßen, weil ſie nicht von der Opernſän— 
gerin Mary Garden, für welche ſie eine 
geradezu raſende Neigung gefaßt hatte, 
als Zofe angenommen wurde! 

— Der Streik der Gummiarbeiter 
in Akron, O., wächſt immer weiter. Es 
ſchloſſen ſich ihm auch viele Mädchen 
an. Von den „Induſtrial Workers 
of the World“ wird dieſer Ausſtand 
geleitet. Die ſtaatliche Schiedsge— 
richtsbehörde verſucht, eine Vermitt— 
lung herbeizuführen. 


— Die, von New NYork nach Waſh— 
ington, D. K., marſchirenden Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen erhielten in Leiper— 
ville, Pa., die erſte feindſelige Kund— 
gebung, indem ſie von einem Hauſen 
johlender Knaben mit Schneeballen be— 
worfen wurden; eine berittene Ab— 
teilung von Zöglingen einer Militär- 
Thule fam ihnen zu Hilfe. 

— Der New Yorker Appellhofrichter 
(Staatsoberrichter) Hendrida bejchied 
etwa ein Halbdugend Gefuche von 
New Morter Arbeitgebern, um einen 
zeitmeiligen Ginhaltsbefehl gegen bie 
Itreifenden Gemandmader nad) einer 
Konferenz mit den Beifigern ‚diefes 
Gerichtshofes abfhlägig. Er 
erflärte, daß er nur ftändige Ein- 
haltsbefehle bemilligen würde, und dies 
nur nad genauer Prüfung, wofür er 
nötigenfol® drei Monate bindurd 
Berhöre abhalten werde. Diefe An: 
fündigung machte großes Auffehen. 


Auslan». 


— Das deutfhe Komite, melches 
eine Hilfserpedition für die For— 
fhungspartie des Leutnants Schroder- 
Strang organifirt, die in einem ent- 
legenen Zeil des norbimweftlihen Spik- 
bergen jtrandete, befchloß, einen Nor» 


meger als Führer ber Rettungserpebi- 
tion auszuwählen. — 


.  Abendpoft, 


„— Sehr taltes Wetter und Schnee- 
ftürme in ganz Italien. Der Qultan- 
berg Xetna in Sizilien ift in eine voll» 
ftändige Schneedede aehüllt. 


— Der genze öftlihe Teil von 
Adrianopel fol infolge des nepeſten 
Bombardements in Flammen Then, 
und au die berühmte St. Sophia= 
mojchee foll brennen. 


— In das neue chineſiſche Parla— 
ment wurden auch ſechs überſeeiſche 
Vertreter gewählt, darunter Tongking— 


tſchong, Redakteur einer chinefiſchen 
Zeitung in San Franzisko. 


— Nach einer Depeſche, die in Wien 
eintraf, ſoll der türkiſche General— 
ſtabschef Enver Bey von den Atten— 
tätern nicht etwa nur ſchlimm ver— 
wundet, ſondern getötet worden ſein! 


— Zum Abſchluß gelangte der 
zweite Prozeß der hundertundſechs 
Koreaner zu Söul, welche des Atten— 
tats auf den japaniſchen Statthalter 
Terauchi angeklagt ſind. Das Ürteil 
wird ſpäter verkündet. 


— In El Paſo, Tex. traf noch ge— 
ſtern eine vorläufig unbeſtätigte Mel— 
dung ein, daß der mexikaniſche Re— 
bellenführer Felix Diaz den National— 
palaſt in der Hauptſtadt Mexiko im 
Sturm genommen habe. 

— Wie aus Wien gemeldet, ſtürzte 
der öſterreichiſche Militärluftſchiffer 
Leutnant v. Mittner beim erſten 
Probeflug mit einem neuen Aeroplan, 
aus einer Höhe von 300 Fuß und 
wurde auf der Stelle getötet. 

— Frl. Pankhurſt, die erſt jüngſt 
freigelaſſene engliſche Suffragetten— 
führerin, befindet ſich ſchon wieder in 
Haft, — zum dritten Male im 
Februar! Sie hatte, nebſt einigen Ge— 
ſinnungsgenoſſinnen, mehrere Fenſter— 
ſcheiben eingeworxfen und war auf 
friſcher Tat ertappt worden. 

— Dr. Sunjatſen, welcher proviſori— 
fcher Präfident der chinefilgen Repus 
blit war, mwurde in der japanifchen 
Hauptjtadt Tokio jehr herzlich empfan= 
gen. Er jagt, er wolle nur die indus 
ſtriellen Verhältniſſe Japans ſtudiren, 
und ſein Beſuch habe keinen amtlichen 
Karakter. 





Lotalberiqcht. 


— — 


Weiß nichts Genaues. 


Präſident Schmidt von der County Traction 
Co. auf dem Zeugenſtand. 

In dem Mandamusverfahren wider 
die Chicago Railways und die County 
Traction Co. war heute Präſident 
Paul Schmidt von der County Trac— 
tion Co. auf dem Zeugenſtand. Auf 
Befragen ſeitens des Anwalts der dlä— 
geriſchen Gemeinden, die von ſeiner 
Geſellſchaft die Gewährung von Um— 
ſteigerechten erzwingen wollen, gab 
Herr Schmidt an, daß die Betriebs— 
koſten der County Traction Co. ſich 
auf 26 Cents für die Carmeile ſtellen. 

Er wußte indeſſen nicht anzugeben, 
für welchen Zeitraum dieſe Berechnung 
gilt. Ebenſo wenig wußte er aus dem 
Kopfe anzugeben, wie viel ſeine Ge— 
ſellſchaft während der Jahre 1911 und 
1912 an Anmwaltsgebühren ausaezahlt, 
oder tie viel fie für Pflafterungs- 
arbeiten hat zahlen müflen. Gegen: 
mwärtig, fagte er, lafle fie ihre Rechts- 
aefhäfte von einem Anmalt beforgen, 
dem fie ein Yahresgehalt von $5000 
zahle. 


— — 


Schutz für Harmloſe. 


Bundesrichter Carpenter wies ge— 
ſtern das Geſuch von Harry L. Feld— 
mann ab, ihm zu geſtatten, dem 
Maſſeverwalter des bankerotten Klei— 
dergeſchäfts H. 2. Feldmann & En. 
an ©. State Str. bei der Führung de3 
Gefhäfts behilflich zu fein, meil eine 
„befondere Art“ des Verfaufens er- 
forderlich fei. Die „befondere Art” be— 
ftand nach der Verficherung der Een: 
tral Truft Company, die das Gefchäft 
ala Maffeverwalterin Teitet, darin, 
daß aralofen, nicht jahfundigen Käu- 
fern drei=- und vierfache Preife berech- 
net werden follten, gemigten aber, die 
den Wert der Waare abzuſchätzen 
müßten, weniger al3 der Koftenpreis. 


Heute Abend! Hehmt 
beftimmt ein ‚Cascarel‘ 


Keine Kopfichmerzen, janrer Mas» 
gen, Billiöfität oder Verſtopfung 
des Magens. 


Befreit Euch von dem Kopfmeh, der 
— der Unverdaulichkeit, dem 
tranken, ſauren Magen und üblen 
Gaſen — befreit Euch heute Abend da⸗ 
von, und zwar vollſtändig, mittels 
Cascarets. 

Millionen von Männer und Frauen 
nehmen ab und zu ein Casſscaret ein, 
und eine träge Leber, verſtopfte Ein— 
geweide oder ein beſchwerlicher Magen 
iſt ihnen etwas ganz Unbekanntes. 

Leidet auch nicht einen Tag länger. 
Ueberlaßt es den Cascarets, Euren 
Magen zu reinigen und zu reguliren; 


beſeitigt die ſaure, unverdaute und 


gährende Nahrung und das Beſchwer—⸗ 
den verurſachende Gas; entfernt die 


überflüſſige Galle von Eurer Leber 


und führt aus Eurem Körper all die 
verſtopfenden Abfallſtoffe und Gifte in 
den Gedärmen und Eingeweiden ab. 
Dann werdet Ihr Euch wohlauf be— 
finden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch bis morgen früh ſicherlich wieder 
in Ordnung. Sie arbeiten, während 
Ihr ſchlaft. Eine 10 Cents-Schachtel 
von irgendeinem Apotheker bedeuiet fir 
Euch einen klaren Kopf, ſüßen Magen 
und eine reine, gefunde, tätige Leber 
und Eingemweibe für Monate. Kinder 


gerne Cascarei3 ein, meil fie 


— 


Chieago, Dienſtag. den 13. Februa 


Spezielle 
Bekannimadjung. 
Dr. Bart ändert jeine Spredjitunden 


Alte wie neue Patienten find gebeten zu 
beachten 


Infolge der fortwährend fich jteigern- 
den Anforderungen an Dr. Bars außer⸗ 
balb ſeiner Office, hat er ſeine Sprech— 
ſtunden von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachm. auf ein bis fünf Uhr Nachmit— 
tags geändert. 


Dr. N. B. Bartz. 


Samstag iſt er jedoch in feiner Tffice 
bon 9 Vorm. bis 8 Abends. Keine 
Sprechſtunden mehr am Mittwoch Abend 
oder Sonntag, außer nach Ueberxeinkunft. 
Die Morgenſtunden wird der Doktor in 
Zukunft vermehrtem Hoſpitaldienſt und 
dem Beſuch von Patienten in ihren Woh— 
nungen widmen. * * 

Daß kranke Leute auch wenn ſie die 
Mittagshöhe des Lebens überſchritten ha— 
ben und ſeit Jahren krank und leidend 
waren, nicht zu verzweifeln brauchen, iſt 
in dem Fall von Adolph Hirt, 31 Weſt 
Illinois Str., Chicago, wohnhaft, aufs 
Neue erwieſen. Er macht die folgende 
Angabe über ſeinen Fall: 

„Seit langer Zeit litt ich an einem ſchweren 
Gefübl in der Magengegend, berbunden mit 
Sclaflofigfeit und einer allgemeinen Crichlaf: 
fung. Es gab Nücte, wo ih nicht vor 3 oder 4 
Ur Morgens fchlafen fonnte,. Bollitändig der: 
zweifet, entihloß id mic endlich, Dr. Burg 
au beiutchen, da mein Leben ein Glend war. 
Der Doltor unterluchte die Einzelheiten meines 
sales genau und unterzog, mich dann einer 
Behandlung. Es freut mich ijest, öffentlich be— 
tanmt zu geben, dab; ih mich wie ein neuerKann 
fübıe. Ih fanır jet don 10 bis 6 ohne Schmer- 
zen jihblafen, und ein chroniiher Huiten, den id) 
hatte, verſchwand auch. * 

Adolph Hirt.“ 

Wie zuvor angezeigt, befindet ſich die 
Office von Dr. N. B. Bartz auf dem 8. 
Flur des Dexter Gebäudes, 39 Weſt 
Adams Straße (gegenüber der Fair) 
wo er vieleFälle, wie den obigen verzeich— 
net hat, und hunderte von Zeugniſſen von 
Patienten, die er geheilt hat. Wenn Ihr 
an irgend eine chroniſche Krankheit der 
Nerven, Blut, Haut, Herz, Lungen, Ma— 
gen, Nieren dder Leber, einſchließlich 
Rheumatismus, Neuralgia, Nerveu— 
ſchwäche oder Verluft an Nervenfraft, 
Frauentrantheiten leidet, ſolltet Ihr ſo— 
fort bei dieſem erfolgreichen Spegialiſten 
borjprecen. ä == 

Konfultation und Weserfuchung frei 
fir alle Worinrechende.. Wenn Gurer 
fall heilbar ijt, werdet Ahr zur Behand— 
lung angenommen, aber wenn &urer 
Fall unheilbar ift, wird er unter teen 
Umjtänden und zu feinem Preis behan= 
delt. Da es die unumjtögliche Regel des 
Dr. Bark it, feinen umbeilbaren Fall 
anaunehmen. 


Ein geidhenftes Kleid. 


Ellsworth B. Overshiner riß es 
frau vom £eibe. 

Ellaworth B. Overfhiner, der Prä- 
Tident der Smedifb American Tele: 
phone Company, jtellte heute auf dem 
Zeugenftande vor Richter Kavanagh 
im Superiorgeriht fümmtliche An— 
fhuldigungen in Abrede, welche feine 
hübfche junge Frau Florence in ihrer 
Scheidungstlage gegen ihn erhoben hat. 
Sie befchuldigt ihn graufamer Be: 
handlung. Operfhiner blieb in Bezug 
auf die Antlagen feiner Frau nichts 
Tchuldig und erklärte, jie hätte Eier 
nad ihm gemorfen und jet mehrfach 
betrunten gewejen. Daß er ihr einen 
Revolver por das Geficht gehalten und 
berfucht habe, fie mit einer Scheere zu 
ftechen, jet nicht wahr, jagte der Zeuge, 
melcher dagegen zugab, feiner Frau ein 
Kleid vom KXeibe geriljen zu haben. 
Die Urfache fei geweien, daß feine 
Frau ihm eingeftanden hätte, das Kleid 
jet da3 Gefchent eines „Freundes“, der 
es ihr auf einer Reife nach dem Diten 
gefauft habe. 


ee  ———— 


feiner 


Tamilienunglüd, 


Gattin und Töchter fuhen Schub vor dem 
Oberhaupt der Familie. 


Weil fie Angriffe auf ihr Leben von 
feiner Hand befürchteten, brachten ge- 
ftern die Gattin und dieTöchter von 
Nathan 8. Gutmann, Mitglied der 
VerfiherungsfirmaWile, Loeb & Gut: 
mann, den Gatten und Bater vor eine 
Srrenfommiffion, vor melcher fie be= 
zeugten, daß Gutmann an Wahnvor- 
ftellungen leide, die ihn zur Bedrohung 
ihres Lebens bewegen. Einmal foll er 
einen Revolver zu diefem Zmed benubt 
haben. Er it 50 Jahre alt. Das Ber: 
hör wurde heimlich hinter verfchloffe- 
nen Türen in einem Privatfanatorium 
an Ellis Uve., zmwijchen 54. und 55. 
Straße, vorgenommen, wo der Kranfe 
BE be Countygerichtö ver 
blieb, 


Kinderainle, 


Herr George E. Cole hat heute im 
Namen der vom Countyrichter ernann= 
ten Bejucherlommijfion dem Richter 
einen ausführlichen Bericht abgeftattet 
über Bau und Einrichtung fämmtlis 
her Waifenanftalten und fonitigen 
Kinderafgle der Stabt. Der Bericht 
enthält eine Reihe von Empfehlungen, 
die darauf abzielen, dem Betrieb der 
Maifenhäufer mehr das Gepräge von 
Tamilienhaushaltungen zu geben. Die 
Bejucherlommiffion zählt außer Hrn. 
Eole die Herren Cha?. H. Wader und 
Daniel MeCann, fowie die Damen 
Rofe E. Kmafigrod, Dr. Mary 8. 
DR und Minne Lom zu Mitglie- 
ern. 


1913. 
Eine Menfsenfalle. 


Als foldes erachtet die Baupolizei das 
Seughaus des 1. Kavallerieregiments. 


Die ftädtifchen Bauinfpettoren Wm. 
%. Dayton und David Williams haben 
das Zeughaus des Erjten Kavallerie- 
regiments der Staatsmiliz, Nr. 1330 
N. Elart Str., einer gründlichen Jn= 
fpeftion unterzogen. Sie find dabei zu 
der Weberzeugung gelangt, daß diejer 
Bau ungefähr die ärgfte Menjchenfalle 
ift, welche in Chicago zu finden fein 
dürfte. Das Gebäude beherbergt je- 
meils 500 Mann und etwa eine gleiche 
Anzahl von Pferden. Sollte ein Tyeuer 
in dem Gebäude augfommen, während 
die Mannfchaften des Regiments darin 
berfammelt find, jo würde ein großer 
Berluft an Menfchenleben unvermeid- 
ih fein. Die Infpettoren empfehlen 
fofortige Sperrung de3 Gebäudes. 
Baufommiffär Erisfon weiß nicht, ob 
er befugt ift, ein ftaatliches Gebäude zu 
fhliegen. Er will den Korporationg- 
anmwalt um ein Rechtsqutacdhten an- 
aehen. Der Oberft des Regiments, Col. 
Milton . Foreman, gibt zu, daß der 
Bau, der urjprünglich ein Leihitall ge- 
mejen ift, jich für den Zweck nicht eig— 
net, dem er jett dient. Er hofft, die 
Staatslegislautr werde Mittel bemil- 
ligen zum Bau einer neuen Kavallerie- 
taferne. 


— — — — 


Beſchlagnahmt. 


Polizei fand geſtohlenes Gut im Werte 
von $1500. 

Dtto Ehriftenfen, Nr. 3046 Armis 

tage Ape., der mit feiner Gattin No 

jephine in Cleveland, Ohio, verhaftet 


wurde, hat geftanden, dort eine Anzahl 


Einbrüche verübt und das geftohlene 
Gut in Chicago verfegt oder verjtedt 
zu haben. Auf Grund feiner Ausfagen 
wurde heute in den Pfandleihgeichäf- 
ten Nr. 951 W. Madifon Str. und N. 
Clarf und Indiana Str. gejtohlenes 
Gut im Werte von $1500 zurüder- 
langt. Außerdem wurden in feiner 
Wohnung zwei mit Tafelfilber gefüllte 
Handkoffer gefunden und beichlag- 
nahmt. 


In feinem Gejtändnif fol Chriiten- 
jen au Franf Kinney belaftet haben, 
der hier befanntlich unter dem Ver— 
dacht verhaftet wurde, am 2. Februar 
mit einem Spießgefellen den Sciff3- 
fapitän Ralph Byrnes in feiner Woh- 
nung in Cleveland in räuberifcher Ab- 
ficht überfallen und ermordet zu haben. 
Kinney fol in den nädften Tagen 
zwangsmeife nach Eleveland zurüdbe- 
fördert und dort prozeffirt werben. 


— 1. -— 


Bezeihnet fih als nihtihuldig. 


Erit heute began vor dem Tribunal 
des Richters Cooper der Prozeh ber 
Frau Antonia Muffo, die befanntlic 
angeklagt ift, ihren Gatten Peter er- 
mordet zu haben. Auf die Frage bes 
Richters erklärte die Angeklagte, nicht- 
Ihuldig zu fein. Aus den Fragen, die 
der Vertreter der Staatsanmwaltfchaft 
Henry M. Berger den Gefchmorenen- 
fandidaten fiellte, ging hervor, daß er 
die Verhängung der Todeäftrafe bean» 
tragen wird. Der Angeklagten ftehen 
ale Verteidiger die Anmälte Bernard 
PB. Barafa und Marfhall E. Gallion 
zur Seite. 

— —— — 


Bekam Schläge. 


Frau Hedwig A. Brand ſagt in ih— 
rer Scheidungsklage gegen Guſtav A. 
Brand, 1428 S. Michigan Ave., den 
Präſidenten einer Dekorationsfirma, 
daß ihr Mann ſie zweimal furchtbar 
geſchlagen habe und nur das Dazwi— 
ſchentreten von Dienſtboten ihr das 
Leben gerettet hätte. 


Eugene Cline, Geſchäftsführer der 
Dearborn Film Companh, iſt von ſei— 
ner Frau, Louiſe Frances, auf Grund 


von Untreue auf Scheidung verklagt 
worden. 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


Sofortige Beſſerung, nachhaltige Heilung, 
Probepacket frei an Alle in ein— 
fachem Umſchlag verſandt. 

Freier Packet-Koupon 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, welche an den ſchreckli— 
hen Schmerzen der Hämorhoiden lei— 
den, ihren Namen und Adreſſe an uns 
Ihiden und mit mendender Poft ein 
freie8 Probepadet der mirkjamften 
und ficherften Heilung, Pyramid Pile 
Nemedy, die je für diefe Krankheit be- 
fannt war, erhalten. 

Um zu bemeifen, was biefes große 
Mittel in Eurem Fall tun mirb, 
braucht, hr nur diefen kleinen Koupon 
audzufüllen und uns zuzufchtden und 
‘hr merbet mit wendender PBoft eine 
freie Probe des Pıramid Hämorrhoi- 
den-Mitteld empfangen. 

Dann, wenn Yhr Euch felbft über- 
zeugt habt, mad 8 für Euch tun 
fann, mwerbet hr zum Apotheter gehen 
und eine 50c Cent3-Schadhtel holen. 

Unterzieft Euch feiner Operation. 
Operationen jind felten von Erfolg 
und haben häufig fchredliche Folgen. 
Poyramid Pile Remeby bejeitigt alle 
Entzündung, mat Verftopfung, rri- 
tation, Juden, Wunden und Gefchmwilre 
unmöglih — und die Hämorrhoiden 
verfchmwinden einfach. 

Zum Berfauf in allen Apotheten zu 
50 Gents die Schadhtel. 


Freier Badet-Koupon. 

Schreibt Euren Namen und Adreffe auf die 
untenitebenden punftirten Linien, fchnetbet 
den Stowpon aus und fKidt ibn an die 
Poramid Drug Go, 406 Bhramid 
PButlding, Marfdall, Mid. Ein Brobepadet 
as urn —* Ws a 
Eu onn_ Tofo n einfadem Umfchla 
fret per Poft augefandbt en — 


————,,,,,——— ⏑⏑⏑———— —EXR — 
Straße un urnnntnenn ernennen snessnschednuskse 


NDar 


„3259 T0 3245 LINCOLN AVENUE || 


Der Laden, welcher Euch Geld erspart 


Kommt morgen und überzeugt Euch von den angezeigten 
Artikeln. Sie find der Befichtigung wert, auch wenn hr fie 


nicht Fauft. 


hr werdet folche Werte in feinem andern fa- 


den finden. — Ein großer Preiserjparnig-Derfauf in jedem 


Department. 


Mittwoch, den 19. Februar 


DER 15 ARTIKEL-TACG 


Fünf Kiften Everett Claffic Gingham, 


nur 10 Vards an jeden Käu: mw 
fer, fbesiell für Mittwoch, 580 
zu 

u 


5000 Pd8. 36 Zoll breites feines meid- 
appretirte3 »ebleihte3 Cam: 


⸗ 
bric, nur 10 Ms. an jeden GC 
Käufer, fpeziell, die Pd. nur | 


12,000 VdS. 36zÖU. geblümtes Siltoline, | 
eine borzüglihe Yluswabl von | 
Muſtern, 1232c Werte, ſpes. 

die Yard 


I 
Eine Partie don feinen oder Ichiweren 
gerippien ſchwarzen Kinder— 3e 


ſtrümpfen, wert aufwärts bis. 
au 50c, alle Größen, PBaar.... 


Schwere ſanitäre gefließte Unterhemden 
und Unterhoſen für Männer. 


| ' ‘ 
| Srau_oder lobiarvig, reguläre 35c 
| 50€ Qualität, äu..0sccsucuuseene 


Weite Muslin-Interröde für Kinder, mit 


Spiten und wtliderei beiet, 33 





Großes Sortiment bon baummoll. Elund- 
Spiten und Cinfäben, zwei und 
drei ZoU Breit, Karben weiß 
oder 'Ecru, die Yard 


PRarfüme, in Ya -Unze- Slaichen, enthaltend 
te Dual. Caibınere Bouuitet, l | 
Beilden und Xocuit Blonoms, 19c 
ER 





Schwere Flannelette Nachtbemden für 
Männer, extra voll augeichnit 
ten, in allen wröpen, Töc | 
Werte, zu 


a gefüttepte ſchwarze Caſfhmere⸗ 


dandſchuhe für Damen, die 23e 


Größen, fpezieu, das Paar... 


4e ||| 





| reauläre 35c Sorte, in allen 


Gandy : Spezialitä 


Rahm es übel, 


Richter Stewart ladet Polizeibeamte 
wegen Mifahtung vor. 


Wegen angebliher Mikachtung rich- 


terlicher Anordnungen merden Leut- | Co 


nant Kohn Hanley und die Detektives 
William Dillon und Lamrence Me- 
Elligott von der Fillmore Str. = Be- 
zirfsmache fih am fommenden Don 
nerstag Nachmittag vor Michter 
Stewart im Marmell Str. - Stadtae 
richt zu verantworten haben. NRichter 
Stewart hat am 10. Februar den 19- 
jährigen Pell Burslen, der eines Ched 
Ichrwindels angeklagt war, entlaffen. 
Derfelbe Bursley war im vorigen 
Yahre von Richter Windes auf Probe 
freigelaffen worden, und nach jeiner 
Hreilaffung durh Richter Stewart 
fchleppten Hanley und die Deteftives 
ihn zurüd nach der Fillmore Str.-Be- 
zirfömache, wo er in Haft blieb bis 
zum nächſten Morgen, als der Leut- 
nant ihn vor Richter Windes brachte, 
weil Bursley das diefem Richter fei- 
nerzeit gegebene Verfprechen gebrochen 
hätte. Der Richter jchlof ſich dieſer 
Unficht aber nicht an. Sobald Richter 
Stewart von der Handlungsweije der 
Beamten hörte, ließ er fie heute vor 
fich fommen, um fie zur Nede zu ftel- 
len, ihr Anwalt U. 2. Gettns erwirkte 
aber einen Auffhub bis zum Don- 
nerftag. Leutnant Hanley jagt, er glau- 
be nur feine Pflicht getan zu haben. 
— — 


Wieder verurteilt. 


AP. Tearney foll weaen Uebertretung der 
Polizeiftunde $640 Strafe zahlen. 

Vor Stabtrichter Caverly gelangte 
heute eine gegen Alb. Tearney er- 
hobene Antlage zur Verhandlung, die 
ihn bezichtigt,” in 32 Fällen fein 
Scantlofal an der 31. Straße und 
Galumet Une. auch nach 1 Uhr Nachts 
noch offen gehalten zu haben. Tearneys 
Anwalt, John W. Sutton, erhob ei- 
nige rein technifche Einwände gegen die 
Unflage. Der Richter wies diefe zu- 
rüd und verurteilte den Ungeklaaten 
zu $20 Geldbuße in jedem ver Falle, 
$640 im Ganzen, wozu aber noch Ge- 
richt3foften im Betrage von etwa $3 
fommen. Gegen das Strafurteil legte 
ber Verteidiger Berufung ein. 


— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Außer einigen Inſtrumentalſoliſten 
wird am nächſten Sonntag im 16. 
Konzert der Chicago Turngemeinde 
die Altiſtin Julia Ryan als Soliſtin 
mit zwei Liedervorträgen mitwirken. 
Auch der beliebte Zithervirtuoſe Kon— 
ſtantin Wunderle ſteht auf dem Pro— 
gramm, welches eine Reihe intereſſan— 
ter Orcheſternummern, internationale 
Muſik, Wunſchnummern u. ſ. w. ent⸗ 
häli. Es folgt: 


Dubertüre_„Werelhtihagin“...........Wunderle 
Aus der Suite „Drei Zitate”.............. Soufa 
Auswahl aus „Die Gloden von Eornepille: 
une 6 a Rs area een he nee ae TEEN 
Norwegifher Tanz, Nr. 2............Grieg 
Valpurgisnacht⸗Hexentanz 2. ............. Engel 
Dubertüre zu „Die Felfenmühle“...... .Reikiger 
nn und Fliege, für Piccolo und Bo: 
HE 
Herren Winhardt und Criſafulla. 
Gefangsfolt: 
„Ih liebe Dich“ 
Romanze aus „Fauft“......... 
Frl. Julia Ryan. 
Ein Zag in der Schweiz „..UÜble 
Walzer aus „Dornröschen”........ .Iichailomsty 
Zraumbilder 
err Konſtantin 
———— 
Im Eüden ..... 


CSobiesti 
....... G0UNod 


Wunderle. 
Turner 
— 2 77— 


— 


Ungenügende Anklage. 


Bundesrichter Anderfon naım heute 
die auf Grund des Nahrungsmittel: 
und Drogengeleges gegen die D. 8. 
Scully Syrup Company erhobene An 
lage aus ben Händen der Jury und 
wies die Anklage ala ungenügend ab. 
Eine Ähnliche Anklage gegen die Hub- 
fon Manufacturing Company mies der 
Richter geftern zurüd. 


Mn! York: Ib 


Wc Werte, 
Stück 

Caracul und Plüſch Coats für Kinder, 
alle Größen aufwärts bis 14 6 

Jahre, loſten ſonſt immer 

m müfien bverfauft werden, 


| Gute Auswahl von SHaarfämmen und 
Barrettes, wert 15c, extra fpeziell 
für Mittwoch, 
Stud 


} u a u; ; 

| Dongola Haus Slippers für Damen, mit 
oder ohne Straps, mit hoben m 
oder niedrigen YUbfägen, ale Als 

| Größen, das Paar............ 

Ki 


Zur Beahtuna! Filzbüte für Damen, 
biübfh garnirt, wert aufwärts 5ze 


bis zu 4.00, extra fpeziell, 
Piund Be 


das Stüd 


— — — 


Lemon 
Drops 


VBergnügungswegweiſer. 


Deutſches Theaterim Buſh Tempel: 
„Die keuſche Suſanne.“ 
—The Abſolution.“ 
The Pafſſing Show of 1012.* 
pera Houſe. — „Hawihorne of 
—3 


‚Dur Wibes,“ 
„Bought and Paid For.” 
„Ibe Rainbow.“ 
)icago Opera j Every⸗ 
woman.“ 
Imperial. — 
Crown. 


Houſe. 


„Lena Rivers.“ 

„Get-Rih-Duid Wallingford.” 

Bictoria. — „Madame Sherry.“ 

Relic House. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Zeigte Geiitesgegenwart, 
Rettet fein und feines Genoffen gefährdes 
tes Leben. 

Die Anftreicher R. Watfon, Nr. 932 
Greenwood Terrace, ud W. OR 
Sohnfon, Nr. 2803 Galumet Avenue, 
waren heute auf einem in der Höhe des 
5. Stods eines Allerhandladen? an 
State Straße , hängenden Schmebe- 
gerüfte damit bejchäftigt, die Außen- 
wand des Waarenhaufes zu fäubern, 
al3 plößlich einer der Stride riß, an- 
denen das Gerüft vom Dach herunter 
hing. Watfon verlor feinen Augenblid 
feine Geiitesgegenwart. m ſelben 
Augenblid, als die yarbeneimer und 
die Binfel in die Tiefe fauften, ergriff 
er das Leitfeil, hielt mit eijerner 
Fauft feit, ließ das Gerüft biß zum 
4. Stod hinuntergleiten und ftieg 
dann mit dem Genofjen durch3 Ten 
iter in den Laden. Die zahlreichen 
Leute, die von der Straße aus in 
hochgradiger Erregung den Vorfall 
beobachtet hatten, atmeten erleichtert 
auf. 

ee 


Sein Stern im Erbleichen. \ 


Polizift Richard M. Walfh in Schwulis 
täten. 


Gegen den Poliziften Richard M. 
Walſh ſoll das Disziplinarverfahren 
anhängia gemacht werden. Der Mann, 
der frantheitshalber jeit Jahresfriſt 
mit halbem Gehalte beurlaubt ift, fol 
fich aeitern finnlos betrunten haben. 
Als er angeblih an W. Harrifon und 
S. Morgan Str. zujammenbrad, 
wurde er, wie behauptet wird, um fel- 
nen Revolver und Amtzsjtern beraubt. 

Waffe und Stern wurden im Befik 
des 2ljährigen John Glover und bed ° 
um ein Jahr älteren Daniel Hayes ge- 
funden. Die Burfchen hatten fich heute 
por dem Stadtrichter Mahonen zu ver- ° 
antworten. Da fie behaupteten, ben 
Revolver und den Stern gefunden zu 
haben, Walfh aber zur Verhandlung, 
nicht aefommen war, mußten fte firaf- 
frei entlaffen werden, 


—1+ 


Zur Berhandlung anberaumt, 


Die auf verfuchte Beamtenbeftehung lau⸗ 
tende Anklage gegen Jofeph Clarke, 
Gegen den Brandabihäßer Yofeph 

Clarke liegen Antlagen vor, von denen 

eine auf verjuchte Beamtenbeftehung 

lautet, eine auf Branbditiftung und 
eine auf verfuchten Betrug. Die auf 
verfuchte Beamtenbeftehung lautenbe 
ift heute von Richter Windes auf den 

3. März zur Verhandlung anberauml” 

morden. Laut der Anklage hat Clarke 

dem Hilfsftaatsanwalt Edmarb %. 

Raber $250 angeboten, um bon ihm 

zu erlangen, daß die der Branbftiftung 

berdächtigen Gebrüder Ebmarb und 

Paul Eovig außer Verfolgung gefeht 

würden. 


ee — — 


Mußte ſterben. 


Sonntag glitt der 3öjährige Ph 
Yipp Liebowi, Nr. 2128 Kendall Ste, 
in der Badewanne aus, fiel und erlitt 
Verlegungen, denen er geftern im Mis 
&hael Reefehofpital erlegen if. Won 
mutmaßt, daß der Tob durch Gehiene 
blutung herbeigeführt worden fl, 


Dampfernachrichten 
Abgegangen. 
i 
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Unannehmbarer Ausgleid. 


Den Republitanern in der Staat3- 
legislatur ift der Kamm gemaltig ge- 
ichmollen, jeit fie gefehen haben, daß 
bie Demokraten jich auf nichts einigen 
fönnen. Sie find fogar nicht mehr 
mit einem „Ausgleiche“ zufrieden, ber 
ihnen den furzen und der jtärferen 
Partei den langen „Termin“ im Bun- 
besfenate geben joll, jondern jie ver» 
langen, daß Lamrence Y. Sherman 


auf jechs, und %. Hamilton Lewis nur | 
Auf | 
einen folhen Handel können fich aber | 


auf zwei Jahre erwählt wird. 


die Demofraten unmöglich einlafjen. 
Nicht nur würden fie ji) durch einen 
fo jhmählihen Rüdzug nad einem 
großen Wahlfiege ungeheuer lächerlich 
machen, fondern fie würden fich aud) 
den Zorn aller freifinnigen Wähler zu- 
ziehen, wenn fie gerade dem nieder= 
trächtigften aller Prohibitiong- und 
Sabbathfanatiter den wertvollſten 
Siegeöpreis zuſprächen. 

Dap „das Volt“ mittel3 der direkten 
Borwahl fih für Sherman erklärt 
haben joll, iit blanter Unfinn. Nur 
ein mwinziger Bruchteil der republifani= 
fen „Urmwähler“, oder richtiger bie 
Deneen’fhe Staatsmafchine, hat Tich 
den edlen Sherman gemünjcht, und 
diefe Mafchine ift bei der Hauptwahl 
fchimpflich unterlegen. E3 würde dem 
gefunden Menjchenverjtande ſowohl 
wie allem politiihen SHertommen 
gerabezu Hohn Sprechen, den Schüf- 


»ling besfelben Gouverneurs Deneen 


zu erhöben, der von den Wählern in 
beinahe beifpiellofer Weije erniebrigt 
worden iſt. 

Da die Demokraten in der Legis— 
latur nicht die Mehrheit bilden, ſon— 
dern nur die ſtärkſte Partei, können 
ſie ſich keine Hoffnung auf beide 
Senatorenſitze machen. Es wäre aber 
in jeder Hinſicht klüger, wenn ſie ſich 
mit den Foriſchrittlern verſtändigten, 
ſtatt mit den Republikanern. Ein von 
Demokraten erwählter Prohibitioniſt, 
Fremdenfeind und Standpatter wäre 
gewiſſermaßen ein Mühlſtein am Halſe 
der Partei, der ſie ſicher in die Tiefe 
ziehen würde. 


Törichte Selbſtſucht. 


Auf eine Widerlegung der Beweis— 
gründe, mit denen Präſident Taft ſei— 
nen Einſpruch gegen die jüngſte Ein— 
wanderungsvorlage geſtützt hat, laſſen 
ſich die Einwanderungsfeinde im Kon— 
greſſe gar nicht erſt ein. Sie drohen 
nur, daß ſie in beiden Häuſern die 
nötige Zweidritteimehrheit zur Ueber: 
flimmung des Vetos aufbringen mer 
den. Für den Senat dürfte das au 
zutreffen, zumal der „Hiltoriter“ 
Lodge, der den größtenteils von Aus 
ländern bewohnten Staat Majjachu- 
ſetts vertritt, dem Präfidenten feine 
angeblide Wortbrüdtgfeit vormirft. 
Dagegen wird e3 im Wbgeordneten- 
bauje hoffentlich gelingen, mwenigjtens 
die Hundert Stimmen aufzubringen, 
die zur Aufrechterhaltung des Vetos 
erforderlich find. Dah das in einem 
borwiegend demofratijchen Haufe über- 
haupt zweifelhaft jein fann, ift mohl 
nur auf den Einfluß der „Federation 
of Labor“ oder ihrer oberjten Beamten 
zurüdzuführen. Sehr viele Abgeord- 
nete wollen jich auf möglichjt wohlfeile 
Art in den Auf der Urbeiterfreund- 
lichkeit bringen. 

Db bie Mehrheit der Gemerf- 
ichaftler ebenfalls eine rein millfür- 
lie Beichränfung der Einwanderung 
wünjcht, muß mangel3 einer Abftim- 
mung babingejtellt bleiben. Es ift 
aber auf alle Fälle zu bedauern, daß 
bie Führer der ameritanifchen Gemert- 
ſchaftsbewegung ſich in dieſer Frage 
auf den Standpunkt der kraſſeſten 
Selbſtſucht ſtellen. Eine Bewegung, 
die jedes Anfluges von Idealismus 
baar iſt, kann auf die Dauer von der 
Öffenflihen Meinung nicht beifällig 
begrüßt werben. Wenn die organifir- 
ten Arbeiter das Beifpiel der gierigen 
Unternehmer nahahınen, die auf Ko: 
ften deö Gemeinwohles „Schuß“ be= 
gebren, jo werden fie in Zukunft nicht 
mehr das Wohlwollen der Menjchen- 


und Fortſchrittsfreunde beanſpruchen 


fönnen. Weberdies ift ihre Anſicht, daß 
durch die Einwanderung der „ungebil- 
beten“ Dit- und Güpdeuropäer die 
Löhne gebrüdt und die Arbeitsgele- 
genheiten verringert werden, nachweis— 
Ich falih. Durch die Statiftik ift ge: 
tade da8 Gegenteil ermwiejen. 

Die Einwanderung richtet jich fehon 
feit vielen Jahren nad) „Angebot und 
Nachfrage" auf dem Arbeitämarfte. 
Sie nimmt zu, wenn Tagelöhner ftart 
begehrt find, und fie fintt, wenn an 
ungeiäulten Arbeitern fein Mangel 
iſt Wenn nun aber das Angebot 
fünftlih vermindert wird und ber 
Nachfrage nicht mehr genügt, fo müf- 
fen offenbar viele Betriebe wegen Ar- 
beitermangel® eingefchränft merden. 


Die geihulten und vergleichömeife gut- 


bezahlten Handwerker fönnen und 
wollen nicht an Stelle der fehlenden 
Zopelöbner verwendet werden. Was 


— tun ſollten, wird in Folge deſ⸗ 
überhaupt nicht getan, bie geſchul⸗ 


ten Ürbeiter können nicht mehr in ge- 
nügender Menge die Robftoffe 


zur 
teren Bearbeitung erhalten und 
1 teilmeife „abgelegt“ erben. 


‚Tlieplig) bie ganze Probut- " ziren. 


a 


tion in’3 Stoden, bie Zahl der Be- 
Ihäftigungslofen nimmt zu, und der 
Drud, den fie auf den Arbeitsmarkt 
ausüben, bewirkt das Fallen der Löhne. 

Gelbft aus rein mirtfchaftlichen 
Gründen- Sollten alfo die Arbeiterfüh- 
ter die Einwanderung nicht befäm- 
pfen. Gie follten aber auch bedenten, 
daß eine auf nadter Selbſtſucht be— 
rubende Arbeiterbewegung ebenjo ver- 
werflich ift, mie die Anterefjenpolitif 
ber Profitjäger. 


Lohn und Strafe. 


—- 


Morgen Vormittag merben bie 
Ueberrefte des Alderman Sohn 3. 
Brennan zu Grabe getragen erben. 
Das Sternenbanner auf der GStabt- 
halle wird zum Zeichen ver Trauer der 
Stabt ob des erlittenen Verluftes und 
behuf3 Ehrung des Andenten3 des 
Verblichenen auf Halbmaft gezogen, 
die ftädtifchen „Dffices“ werden, jomeit 
mie tunlich, geichloffen fein und die 
Mitglieder des Stadtrats und viele der 
ftäbtifchen Behörden, fomie eine große 
Menge VBolfes werden den Verjtorbe- 
nen zur legten Ruhe geleiten — mie 

| jich’3 gehört! 
| Alberman Brennan war ein Veteran 
| in der ftädtifchen Politit und — galt 
| al3 der Typ des „nichtwünfchensmer- 
ten“ Politifers. in dem meitaus 
‚ orößten Teil der Preife und von den 
! Rebnerbühnen herab ift er feit langen 
' Sahren als ein herborragender Ber- 
treter der Wemterjäger- unv Beute- 
| politif, des Stimmenfaufs, de3 Grab- 
 fches und der allgemeinen politifchen 
ı Korruption bingejtelt worden. Der 
Volfamund fagt: „Von dem Toten foll 
man nur Gutes reden“, e3 ift aber 
nicht möglich, von dem Menfchen John 
: 3. Brennan den Bolitifer Brennan zu 
| trennen, und über dem wird auch jebt 
nod, da er auf dem Totenbette Iieat, 
der Stab gebrochen — nur mit dem 
Unterfchiede, daß man jet meniger 
ihn perfönlich angreift und verurteilt, 
als die Verhältniffe und die Elemente, 
denen er entiprang, auf die er fi 
ftüßte und die er vertrat. Und vom 
Standpunkte des Fortfchrittz — des 
Jittlihen Fortichritts, der des mirt- 
Ihaftlihen Grundlage und Halt fein 
muß — mit vollem Recht! 

Chicago hat dem Berftorbenen troß 
feines langjährigen Wirfens nicht viel 
Fortjchritt, fondern eher Behinderung 
feiner Enttwidelung zu danfen — troß- 
dem ift e8 durchaus am Plate, daß e3 
ihm im Zode öffentliche Ehrung er- 
meilt. Denn er war lange Xahre Hin- 
durch Mitglied des Stadtrates und ala 
folder Vertreter von Elementen, die 
vielleicht zum größten Teile unrechte, 
oder unfluge Wege mandelten, dafür 
aber auch alaubten, dat ihnen Unrecht 
aefchehe und für ihr eigenes Unredt- 
tun eine gemiffe Berechtigung ſahen 
und jehen in ihrer traurigen Lage, 
beziw. der „Ungerechtigkeit“ der Befih- 
und Glüdsperteilung, fozufagen, und 
der vermuteten (oder mwirflichen?) jelb- 
Itifchen Antereffenmwirtfchaft der im 
Gegenfate zu ihnen als die quten und 
beiten bezeichneten Bevölkerungsele— 
mente der Stadt. Und diefe Elemente 
bilden einen mwefentlichen Teil der Be- 
pölferung, und e3 mwürbe unrecht ge- 
weſen jein, ihm die hergebracdhte Eh: 
tung zu bermweigern; und damit un= 
flug, denn eine folche Kränfung eines 
Teils der Benölferung, der fich ſowieſo 
Icon, aleichviel ob mit Recht, oder 
Unrecht, benachteiligt und gefränft 
rühlt, fönnte nur die Folge haben, diefe 
Annahme zu beitärfen und die Span- 
nung zu erhöhen. 

Brennan war Gefchäftzpolitifer. Er 
fannte feine Ward, ihre Bevölkerung 
und deren Schmädhen und Bebürfniffe 
und mußte jie zu „nehmen“, jorgte für 
fie, jo gut er fonnte und in der von der 
Mehrzahl gemünfhhten Weile. Er 
„machte“ in der Politif, aber er war 
auch Vielen der einzige Freund in der 
Not, gab Geld und Hilfe und ver- 
Ichaffte Stellungen, ohne viel zu fra- 
gen, marum die Not?, ohne demüti- 
gende Vorwürfe und falbungspolle 
Predigten und ohne etwas Anderes zu 
verlangen als politifche Ergebenheit: 
Stimme und lUnterftügung in ber 
Wahl. Und die wurden ihm auägie- 
big, mie die Erfahrung lehrt. 

Andere machten andere Erfahrun- 
gen. Erft diefer Tage jah fich ein Al— 
derman einer anderen Ward veran= 
laßt, mit einem Anruf an bie mohl- 
meinende, gemeinfinnige Bevölkerung 
feiner Ward in die Deffentlichkeit zu 
treten, weil er die Erfahrung machte, 
daß er ich viele und mächtige Feinde 
ſchuf durch fein Eintreten für allge: 
meine öffentliche Antereffen, im Ge- 
genjate zu dem Sonderintereffe gemif- 
fer Elemente in feiner Ward. Er er: 
tlärte zugleih, auch meiterhin zum 
allgemeinen öffentlihen Wohl und Be- 
ften mirfen zu wollen; troßdem er jich 
überzeugt halten müfje, daß er fi 
dadurd) nur noch mehr bittere‘ Feinde 
Ichaffen wird. Es fomme eben dar- 
auf an, ob der anftändige Teil der 
Bürgerſchaft überwiege, bezw. willens 
ſei, genug von ihrer Bequemlichkeit zu 
opfern, ihn wirkſam zu unterſtützen. 

So ergibt ſich dies: der Eine wurde 
durch regelmäßige Wiederwahl mit 
großer Mehrheit belohnt für die Be— 
rückſichtigung kleiner Sonderintereſſen 
im Gegenſatze zum allgemeinen öffent— 
lichen Intereſſe — der Andere ſteht in 
Gefahr beſtraft zu werden — in Form 
der Verweigerung der Wiederaufſtel⸗ 
lung durch ſeine Partei, bezw. der Wie— 
derwahl durch die Bürgerſchaft — weil 
er in Förderung des öffentlichen In— 
tereſſes mehr oder weniger anrüchige 
kleine Sonderintereſſen ſchädigte! Das 
ift gewiß feine erfreuliche, aber eine 
ganz natürliche Erfheinung: die Kehr- 
jeite der bemofratifchen Volksregie⸗ 
rung, betont und berdunfelt durch un= 
fer Wahlfnftem und beftärft durch die 
Unaufrictigteit, Heucelei und Selbſt⸗ 
fucht, die die jogenannten „Befferen“ 
und „Beiten“ jo oft durchſchimmern 
laffen dur den Reform- und Büraer- 
tugendmantel, in dem fie einherjtol- 


— — — 


Die neue Hauptſtadt 

Al zu Beginn des vorigen Jahr: 
zehnts die fünf großen Feitlandtolonien 
Auftraliens und TIasmanien zum 
auftralifchen Bunde, dem „Common= 
mealth of Auftralia“, zufammentraten, 
befhloß man, ala Sit der künftigen 
Zentralregierung in einem eigens hier- 
für zu erwerbenden Gebiete eine neue 
Hauptftadt zu errichten. Nach langen 
Verhandlungen einigte man fich jehließ- 
lich dahin, in dem im Süden von Neu— 
füdmwales gelegenen Bezirt Yap-Can- 
berra ein Gelände von 600 englischen 
Quadratmeilen Größe ala Bundes: 
territorium anzufaufen. In der nörd— 
lichen Hälfte dieſes Gebietes ſoll nun 
an den Ufern des Molonglofluſſes die 
neue Hauptſtadt des Erdteils erſtehen 
| und in ihren Mauern die Regierung 

und da3 Parlament de3 Common: 

mealth beherbergen, die vorläufig nod) 

in Melbourne fich befinden. Die neue 

Siedlung, unter 35 Grad 15 Min. 

füdl, Br. und 149 Gr. 15 Min. öftl. 
Länge von Greenwich gelegen, mird 


bon der Meeresfüfte in der Luftlinie 
etwa 75 Meilen, von Sydney rund 
150 Meilen’ entfernt fein. Sie erhebt 
fih inmitten einer Ebene umrahmt 
bon Hügeln und Gebirgszügen, die biß 
zu Höhen von 900 bi3 1000 Meter 
emporfteigen. Was die flimatifchen 
Verhältniffe des Gebietes betrifft, fo 
jintt die Temperatur im Winter häufig 
unter den Gefrierpunft, während im 
Sommer Hißegrade bis zu 100 Grad 
beobachtet werden. Schnee fällt nur 
jelten und fchmilzt in der Regel aud 
bald wieder; Nebel find nicht häufig. 
Die Einwohnerzahl der Stadt per- 
ı anjchlagt man für den Anfang auf 
| etwa 25,000 Köpfe. Als Sit jümmt- 
| licher Bundesbehörden wird fie eine 
ı große Zahl öffentlicher Gebäude auf: 
meifen, neben einem 600 Fuß langen 
und 215 Fuß breiten Parlaments- 
gebäude Paläfte für den General- 
gouberneur und den Premierminifter, 
Umtsgebäude für die verfchiedenen 
Yachminifterien, eine Münze, eine 
Staatsdruderei, ein Oeneralpoftamt, 
eine 1niverfität, technifche Schulen, 
Militärgebäude, Juſtizgebäude, Kir— 
chen, Theater, eine Nationalgalerie uſw. 
Um geeignete Entwürfe für den Bau 
der Stadt zu erlangen, hat man vor 
einiger Zeit einen internationalen 
Wettbewerb ausgeſchrieben, aus dem 
ſoeben ein junger amerikaniſcher Archi— 
tekt als Sieger hervorgegangen iſt. 
Die preisgekrönte, Arbeit weiſt ver— 
ſchiedene beachtenswerte Neuerungen 
auf. Vor allem verzichtet ſie in weit— 
gehendem Umfange auf die ſchachbrett— 
artige Anordnung der Straßenzüge, 
| die bei den Neugründungen bisher die 
Regel war, aber, wie die Erfahrung 
| gelehrt "hat, den Anforderungen eines 
| taschen Verfehrsaustaufches nur fchmer 
ı gerecht wird. Deshalb fieht der Plan 
| in jeber ber beiden durch den Molonglo 
geirennten Stabthälften einen Mittel- 
punkt vor, von dem die Hauptitraßen 
| ausftrahlen; andere Straßen nehmen 
| in ähnlicher Weife von Zentren zweiten 
Ranges ihren Ausgang. lm die bei- 
den Hauptpläße, die achtedige Geitali 
| erhalten, werben fich einerfeits die Re- 
gierungs-, anbererfeits bie ftädtifchen 
| Gebäude und die Univerfität gruppi- 
ren, während das Parlamentsgebäubde 
auf einer die ganze Stadt beherrjchen- 
den Anhöhe feinen Pla finden fol. 
Die Niederungen entlang dem Fluh- 
laufe ſollen botaniſche und zoologiſche 
Gärten, ſowie öffentliche Anlagen ein— 
| nehmen; durch Aufſtauung des Fluſſes 
will man eine Reihe von Seen ge⸗ 
winnen, die zur Belebung des Land— 
ſchaftsbildes beitragen ſollen. 
| 
| 
} 
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Schulzwang und anderer Zwang 
in Frantreich. 


Von Karl Eugen Schmidt (Paris). 


Soeben tft wieder einmal eine Sta= 
tiftit über die Gelehrfamfeit der fran- 
zöjtichen Refruten veröffentlicht wor- 
den. Danad)' haben von 227,000 jun 
gen Leuten, die im legten Jahre einge- 
ftellt wurden, rund 8000 gar nicht3 
und 51,000 fo wenig gewußt, daf fie 
in ber Kaferne Schulunterricht erhal- 
ten müffen. ‘jedes Jahr veröffentlichen 
die franzöfiichen Blätter ähnliche Zah- 
ien, und jedes Jahr jammern fie dann 
ein MWeniges oder aber fie fchimpfen, 
meil das amüfanter und erfreulicher 
ift. Auf wen fchimpfen fie? Nun, ganz 
ı felbftverftändlich auf die Zehrer. 
| Letten Endes aber liegt die Schuld 
ı bermutlih überhaupt nicht an der 
| Schule und an den Lehrern, fondern 
| gerade die liebensmürdigfte und ange- 
I nehmfte Seite des franzöfifchen Ka- 
| takters trägt die Verantwortung da— 
für. In Pranfreich werden Gefehe im 
Großen und Ganzen nur darum ge- 
macht, damit der Steuerzahler durch 
ihre Webertretung eine fleine Freude 
hat, die zum Beifpiel fein deutſcher 
Leidensgenoſſe ſich nicht leiſten kann. 
Die Deutſchen ſind felſenfeſt von der 
Notwendigkeit überzeugt, daß einmal 
gegebene Geſetze auch ausgeführt wer—⸗ 
den müſſen. Der Franzofe ſint eine 
ſolche Notwendigkeit nicht im Ent— 
fernteſten ein. In Berlin erläßt ein 
Polizeigewaltiger den Befehl, daß hin— 
fort alle Leute auf der Siraße rechts 
gehen müſſen, daß ſie nicht ſingen, 
pfeifen oder laut reden dürfen, und 
wahrhaftig, die Leute gehen rechts und 
unterdrücken ihr Bedürfniß, irgendwie 
laut zu werden. In Paris haben wir 
einen Polizeipräfekten, dem ſeine Geg— 
ner grauſame Dinge nachſagen. Auch 
unſer Herr Lépine hat zuweilen An— 
wandlungen, dem Berliner Kollegen 
nachzuahmen. Vor ſiebzehn oder acht⸗ 
zehn Jahren erließ er zum Beiſpiel 
eine Verordnung, daß alle Hunde 
Maulkörbe tragen und an der Leine 
geführt werden müßten. Vier Wochen 
lang wurden alle Hunde aufgegriffen 
und umgebracht, die ohne Maulkorb 
und Leine ſpazieren gingen. Nach 
einem Monat aber war die Vorſchrift 
vergeſſen und jetzt erinnern ſich kaum 
die älteſten Pariſer noch der Zeit, wo 


Auftraliens. | 


ten auch nicht 


man die Hunde nicht Gefallen 


Bor drei Monaten hatte Herr 2e- 
pine eine neue ‘dee. Er entdedte plöß- 
li, daß am Boulevard und befonders 
auf dem nördlichen Irottoir desfelben 
fich zeitweife große Menfchenmengen 
ftauen, alfo daß man nur mühfam und 
befchwerlich jeinen Weg durchminden 
fann. Wie fann man hier den Verkehr 
beichleunigen? Herr Lépine fand bald 
einen Ausweg; er verbot den lebendi- 
gen’ Reklameichildern ihre Tätigkeit. 
Wenn man über die Boulevarb3 geht, 
wird unfere Aufmerffamteit dur 
da3 fonderbare Gebahren irgend eines 
Menfchen erregt: der Mann ift ange- 
zogen wie ein Tiroler Bergfteiger und 
Scheint auf dem „Boulepard des Ita— 
liens“ den Montblanc erfteigen zu 
wollen, mit Rudfad und Beragjtod; 
oder er trägt den fternenbefegten Hut, 
den blauen Frad, die weißrot gejtreif- 
ten Hofen und das Kinnbärtchen, mo= 
ran mir in den Witblättern den Ontel 
Sam erfennen; oder man hat ihn in 
das Koſtüm eines waſchechten ſchotti— 
ſchen Hochländers mit Röckchen, 
Pferdeſchwanz und buntkarrirter Jacke 
geſteckt. Dieſer Menſch nun wandert 
auf irgend eine geheimnißvolle Weiſe 
auf dem Trottoir herum, wenn er nicht 
bumsſtill ſteht und irgend etwas be— 
harrlich anſtarrt. Durch ſein Gebah— 
ren, Gehen, Kommen, Anſtarren macht 
er uns, die wir ſeinen Bewegungen 
oder Blicken folgen, auf irgend etwas 
aufmerkſam, auf einen Kaufladen, ein 
Theater, kurz, irgendein geſchäftliches 
Unternehmen, das ſich durch ſotane 
lebendige Reklame unſerem Geldbeutel 
empfiehlt. Herr Lépine entdeckte, daß 
dieſe wandelnden Reklameſchilder 
ſchuld an den Verkehrshemmungen des 
Boulevards ſeien und verbot ſolches 
Treiben. Acht Tage lang ſah man die 
pittoresken Geſtalten der „Boniſſeurs“ 
nicht, jetzt ſind ſie wieder alle da, und 
das Publikum hat ſeinen Spaß an 
ihnen. 

Nun geht es mit allen anderen Vor— 
ſchriften und Geſetzen genau ebenſo, 
mögen ſie lächerlich und töricht oder 
weiſe und nützlich ſein. Auch das Ge— 
ſetz, welches den obligatoriſchen Schul— 
unterricht vorſchreibt, macht keine 
Ausnahme. Ich bin glücklicher Vater 
eines ſchon ſeit vier Jahren ſchulpflich— 
tigen Sohnes: niemals habe ich irgend 
eine Aufforderung erhalten, den 
Sprößling in die Schule zu ſchicken. 
Man könnte denken, nun, mit den 
Ausländern iſt das ſelbſtverſtändlich 
anders als mit den Einheimiſchen, 
und ein franzöſiſcher Vater würde 
ſchon lange den Gendarm zu Geſicht 
bekommen haben, wenn er ſein ſchul— 
pflichtiges Kind jahrelang dieſer 
Pflicht entzöge. Aber das iſt ein Irr— 
tum, mein Nachbar iſt im gleichen 
Falle wie ich, nur daß hier beide El— 
tern Stockfranzoſen ſind. Auch er hat 
ſeinen Sprößling zuerſt überhaupt 
nicht in die Schule geſchickt und ſchickt 
ihn jetzt in eine Privatſchule, ohne daß 
ſich jemals irgend Jemand offiziell 
oder offiziös um die vom Geſetze vor— 
geſchriebene Schulpflicht gekümmert 
hätte. 

Im Grunde ſollte man ſich alſo 
nicht über die 20 Prozent Rekruten 
wundern, die in der Kaſerne jene Ge— 
heimkünſte erlernen müſſen, ſondern 
wir müßten eher darüber ſtaunen, daß 
80 Prozent der Eltern ihre Kinder 
zum regelmäßigen und erfolgreichen 
Schulbeſuche anhalten. 


Stimmungsbilder aus Rumänien 
und Galizien. 


Bon einem Deutfchen erhält die 
Kölnische Zeitung die folgende Schil- 
derung: 

Um Sonntag, den 26. Januar, früh 
nach jehs Uhr verließ unjer Zug Kon 
ftanga. Wir ftanden im Gange bes 
Wagens, als fich uns bei der Station 
Tichernaroda ein Beamter näherte 
und uns erfuchte, in die Abteile zu 
gehen, da jet beim Weberfchreiten der 
Donaubrüde das Stehen im Gang 
verboten fei. Verwundert fahen mir 
uns an; noch vor 14 Monat, ala ich 
zum erjten Male diefe Reife machte, 
gab e3 diefe Maßregel nicht. Wir hat- 
lange Zeit, darüber 
nachzufinnen, venn furzerhand wurden 
ivir in das Xbteil gedrängt, im Gang 
aber patrouillirten zmei Gendarmen 
und ein Geheimpolizift. Nun ging e8 
zuerft über die Donau, am Anfang 
und am Ende Brüdenföpfe, auf ber 
Brüde Soldaten, auf der Donau eine 
fleine Flottille von vier Kanonenboo- 
ten. €3 folgten noch zwei fleinere 
Brüden, dann durften wir wieder hin- 
aus. Wir fraaten nunmehr nad der 
Urfache der Maßregel, worauf ung Die 
Antwort wurde: „weil man Angit hat, 
es könnte $emand auf der Brüde eine 
Bombe werfen.“ Um 10 Uhr find mir 
in Bufen, dem Anotenpunft der Bah- 
nen Lemberg = Bufareft und Son- 
ſtantza-Budapeſt. Man arbeitet jeht 
fieberhaft daran, bie Gtrede Kon- 
ftanta-Butareft zmeigeleifig auszu- 
bauen. Auf dem Bahnhof in Bufen 
herrfchte ein reges militärifches Leben. 
Mie auf jedem Bahnhof befand fich 
auch dort eine ftarfe Wache. Das ru- 
mänifhe Militär macht einen hervor= 
tragenden Eindrud, die Offiziere jo- 
mohl wie die Soldaten, zum größten 
Teil in ihrer neuen graugrünen eld- 
uniform, bie ber öfterreichifchen fehr 
ähnelt. Dem Auftreten der Soldaten 
fieht man fofort an, daß fie auch aus» 
gebildet find. Yn %oSfani ftieg ein 
rumänifcher Artilleriemajor in unfer 
Abteil, ein Hüne von Geftalt. Bald 
mar er mit den anderen Rumänen im 
Gefprädh, Worte wie „Bulgaria, Tur- 
cia und Giliftria” fehwirren Hin und 
ber. Der Major erzählte, daß die Ar- 
mee und beſonders das Offizierkorps 
ſehr kriegeriſch geſtimmt ſeien und mit 
Ungeduld den endgiltigen Mobilma— 
chungsbefehl erwarten. Vorläufig hat 
man, mie ich der Unterhaltung entneh- 
men fann, nur die aktiven Truppen 
dur Einziehung von Referniften er- 
böht. Wie in unferem Abteil wird 
auch in ben anderen und bor allen 
Dingen im Speifewagen nur vom 
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 Mbendpoit, Chicago, Dienftag, den 18. Februar 1913. 


| von überzeugt, bah eb im Wrühjahe | 


mit der Schneefchmelze losgehen mwird. 
Alle Züge, denen wir begegneten, iwa= 
ren voll Soldaten und Referpiften, die 
fich zu ihren u ner begaben. 
In Bacon fließen bir auf einen mwirf- 
lichen Militärtransport. Auf dem ge= 
nannten Bahnhof erzählten mir Ru- 
mänen von der ungeheuren Not an Ar 
beitern, die jet im Lande infolge der 
Einberufenen herrſcht. Man wünſcht 
allgemein ſchon aus dem Grunde den 
Krieg, um dem jetzt beſtehenden Zu— 
ſtand der Ungewißheit ein Ende zu 
machen. 

Aehnlich wie in Rumänien ſieht es 
auch in Galizien aus. Als wir über 
die Grenze fahren, wird der Zug von 
öſterreichiſcher Gendarmerie beſetzt. 
Auf den Bahnhöfen wieder ſtarke Wa— 
chen, die den Zug auf und ab patrouil— 
lieren, an den Brücken Poſten und Wa— 
chen. Auch hier wird im Zug bis in 
die dritte Klaſſe hinein, die faſt nur 
mit galiziſchen Juden angefüllt iſt, 
eifrig politiſiert. Man erzählt, daß 
man an der ruſſiſchen Grenze nur die 
aktiven Truppenteile aufgefüllt habe, 
und daß man bereits eine Reſerviſten— 
klaſſe entlaſſen hatte, deren Wiederein— 
berufung aber infolge der Vorgänge 
in Konſtantinopel kurz bevorſtehen 
ſoll. Auch hier iſt man überzeugt, daß 
der Krieg im Frühjahr ausbricht. In 
allen Kreiſen, ſelbſt in den ſlawiſchen, 
was mich ſehr wunderte, herrſcht eine 
furchtbare Wut gegen Rußland, man 
glaubt allgemein bei einem eventuellen 
Krieg an einen Sieg der öfterreichifchen 
Waffen. Nicht gerade jehr qut zu fpre= 
hen ift man auf die öjterreichifche 
Diplomatie und befonders aufDeutjch- 
land. Wir feien daran fhuld, daß 
Defterreich 1908 nicht Losgejchlagen 
hätte; auch jebt Hinderten wir Dejter- 
reich an einem energifchen Auftreten 
Rufland gegenüber. Nicht Defterreich, 
fondern Deutfchland nute den andern 
aus, Defterreich müßte mit TFranf- 
reich zufammengehen, nur fo fünnte e3 
Rußland gegenüber etwas ausrichten. 
Die Gefhäftslage fei in Galizien ehr 
ſchlecht. Jegliche Unternehmungsluſt 
fehle. Nirgends werde mehr Kredit ge— 
währt, beſonders ſchränkten die Ban— 
ken jeglichen Kredit ein und ſeien nur 
darauf bedacht, ihre ausſtehenden Gel— 
der einzuziehen. Ein Konkurs folge 
dem andern, in Lemberg ſeien kürzlich 
allein an einem Tage 34 Konkurſe vor⸗ 
gekommen, darunter eine große Firma, 
die in andern Zeiten glänzende Ge— 
ſchäfte gemacht habe. Wie mir ein 
Herr erzählte, wird es jetzt Militär— 
pflichtigen ſehr erſchwert, ins Ausland 
zu reiſen. Er befand ſich auf der 
Reiſe von Czernowitz nach Moskau. 
Hierzu mußte er erſtens die Erlaubniß 
der Czernowitzer Milktärbehörde, dann 
die der Lemberger einholen, ſich ſofort 
nach ſeiner Ankunft in Warſchau und 
Moskau auf den dortigen öſterreichi— 
ſchen Konſulaten melden. Welch Zeit— 
verluſt für Kaufleute. Am 27. mor— 
gens waren wir in Oderberg, dort 
herrſchten gemütlichere Zuſtände, dort 
feierten Deutfche und Oeſterreicher zu— 
fammen den Geburtstag unferes Kai- 
ſers. 


Wenn die Polarfahrer fih lang: 
weilen. 


Man kann ſich vorſtellen, ſo ſchreibt 
die „Fr. Ztg.“, daß der Begriff der 
Zeit fur Polarfahrer, die jahrelang 
aus dem Getriebe der großen und klei— 
nen Welt ausgeſchaltet ſind, eine ganz 
andere Bedeutung hat, als für die Be— 
wohner ſozialer Breiten, und daß Lan— 
geweile und Zeitvertreib für ſie Pro— 
bleme von Belang werden. Einer der 
bekannten Polarforſcher, Ejnar Mik— 
kelſen, der drei Jahre am nördlichen 
Polarkreis zugebracht, hat ſich über 
dieſe Frage kürzlich wie folgt geäußert: 
„Schweigen mag Gold ſein, aber nicht 
am Polarkreis; denn für lebendige 
Menſchen, die ſich ſelbſt überlaſſen 
ſind, iſt das Reden, das beſtändige Re— 
den, die einzige Wohltat. Das Schwei— 
gen muß unter allen Umſtänden ver— 
mieden werden, denn das Schweigen 
bedeutet dumpfes Hinbrüten. Doch iſt 
es in der Regel gut, Streitfragen wie 
die Politik zu vermeiden. Doch erinnere 
ich mich, wie ich mit Iverſen in dem 
letzten verzweifelten Winter, dem drit— 
ten der Expedition, über Politik redete, 
da wir ſo ziemlich alle anderen Gegen— 
ſtände erſchöpft hatten. Um argumen⸗ 
tiren zu können, wurde einer von uns 
ein unbeugſamer Konſervativer und 
der andere ein Sozialiſt vom tiefſten 
Rot. Alle Dinge, über die wir ſtritten, 
waren zweieinhalb Jahre alt und viel— 
leicht ſchon erledigt; aber für uns war 
die Welt ſtillgeſtanden. Ich glaube, wir 
gingen ſogar ſo weit, Europa in einen 
allgemeinen Krieg zu verwickeln, als es 
und plöblich einftel, daß unter dieſen 
Umftänden vielleicht im nächften Jahre 
fein Schiff nad) der grönländifchen 
Kifte tommen könnte, und die fchred- 
lihe Husfiht war zu furchtbar, ala 
daß jicy unfer Geift damit befchäftigen 
fonnte. Wir ließen deshalb die Politif 
fallen. Wir träumten viel und fanden 
Troſt darin, einander unfere Träume 
zu erzählen, indem mir fie vielleicht ein 
menig verbrämten. E83 mirb kaum 
glaublic; fcheinen, aber ich entjinne 
mich, daß ich e8 faft mie eine Erlöfung 
empfand, al3 ich einmal in der Nacht 
mit furditbaren Zahnfchmerzen auf- 
machte. Hier war menigftens etwas 
Neues; ich begann mir auszurechnen, 
wie Tange e& dauern würde, ehe ich zu 
einem Zahnargt gehen könnte unter der 
Borauzfegung, dak uns im folgenden 
Sommer ein Schiff mitnähme. Ich 
technete 210 Iage, jagen wir 5000 
Stunden Zahnfchmerzen. E3 dauerte 
nicht fo lange, aber doch Iange genug, 
um mir eine andere Art Rurzieil er- 
träglicher erjcheinen zu Iaffen.“ 


— Große Wehnlichkeit. — Bauer 
(zum Maler, ber bei ihm wohnt): Was 
is denn dös &’ auf dem. Bild da 
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"Max dHanifd, — 
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Heute —— — en Ma e tenfche 


J ienabend) _umd 
amstag Matinee: „Yuhrmans Henichel”. Don- 
nerstan Abend und Gonnta 
Milado“, Freitag: Beneflz> um 


atinee: „Der 
Ehrenabend für 
Rofel Fred: „Das jühe Mädel”. 


— Beicheidene Freude. — Ich hab’ 
emeint, der Herr Diätar Schüchtern- 
* mag keine Tiere, und jetzt hat er 
ſich doch ein Hunderl zug'legt? — Ja 
mei', wiſſen ©’, der möchte halt auch 
a mal fommandiren! 


Unſere Zufunit. 
Ein Mahnwort an das deutfhe Volk, von 3. d. 
Bernbardi; bodhwictige militärifh_> politifche 
Neueriheinung! Weber 150 Eeiten. Preid 400. 
Unfer Bücer-Ränmnngöverlauf iit nun im bo!ls 
ften Gange. Laffen Sie diefe Gelegenbeit nicht 
unbenügt borübergeben. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Broifden Wadafd und Michigan Udenug 
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Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Anna Steläner 
am 17. Februar 1913, Vlorgen3 9 Uhr 
45 Min. im Alter von 26 Jahren felig 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Miittwod), den 19. Sebr., 
Rahm. 2 Ubr, vom Trauerhaufe, Wr. 
1628 Cleveland Ave., nad der St. Mi- 
caelsfirhe und bon da nad dem Ct. Bo- 
nifazius Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bittet> 
Iofeph 


Stelzner, Gatte, nebft Ver: 
wandten. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater — 
Julius Strauß Sr. 
im Alter von 71 Zabren und 1 Tag ge: 
ftorben ift. Beerdigung pom Trauerhaufe, 
2925 N. Albany Upe., Donnerstag, den 
2%. Februar, um 12:30 Nachm., mi Aut 
[ten nah dem Montrofe-sriedhof. Die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Lina Strauf geb. Steidel, Gattin. 
Baul, Frau Stella Shulg, Julius 
Ir. und Fran Xottie Qoerger, 
Kinder. bimt 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt daß meine gelieble Gattin und unſere 
liebe Mutter, Tochter und Echwelter 
Lena Schneider gebor. Lampredit 
am 17. Februar im Alter von 27 Jahren fanft 
entfhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 20. Februar, um 2 Uber Nads 
mittags, dom Trauerhaufe ihrer Eltern, 1.52 
Melcofe Str., nah Montrofe. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
€ ry Schneider, Gatte. 
fe und Herbert, Kinder, 
Charles ı. athalla Zamprecdht, Eltern. 
Frau Mollie Rohrbach, rau Garrie 
Burd, William und Elite, s 
Geſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Bera Straß 
am Sonntag, den 16. Februar 1913, im Alter 
bon 1 Jabr und 9 Tagen entf&hlafen ift. Die Ve- 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 19. Fe— 
bruar, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauers 
baufe, 1710 School Str., nad dem Montrofe: 
Friedhof. Im ftille Teilnahme bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 
Mar und Anna Straf, Eltern, nebſt 
Schweftern und Verwandten. 


Todesanzeige. 

eunden und Belannten die traurige Nad 

riht, daß unfer einzigafter geliebter Cohn 
Charlie Reingold 

im Alter von 40 Jahren nah langen fhweren 
Leiden fanft im Herrn entichlaien ift am, 16. 
Februar. Beerdigung am Mittwoh Nadhmittaa 
um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 1722 Yirteltan 
Ade., nad) Waldheim. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Jenn Reinhold, Bater 
tinnie Reinhold, Mutter. 
Anguita Goebel, Alma Natteh 
Schweltern. 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Befannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Maria Plachn 
im Alter von 43 Jahren geitorben ift. Leichen 
feier im Trauerbaufe, 5209 ©. Halfted Str., am 
Yittwoh, den 19. Kebruar, um 10 Uhr Vorim, 
Leihenbegänaniß unter den Aufpizien des Gas 
Iumbta Chapter, Order_Caftern Star. Beerdis 
ung nach dem Mount Hope Friedhof, mit Aut: 
Ken. Mitglied der Ladbh Harrifon xoge, R. 
8. of Honor. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Plachn, Gatte. 
Alma, Arthur, Emily, John und Mil- 
dred, Kinder. 


— — — —— — — — — 


Todesanzeige. 
Lady Harriſon 1382, K. & 2. of ©. 
I Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


daß Schweiter 

rn Maria Blachn 
geftorben ift. Beerdigung Mittivoh Vormittag 
um 10 Uhr nad) dem Mount Hope Sriedhof Die 
Mitglieder verfammeln fihb um 9:30 im Der 
gal e. Trauerverfammlung heute Abend in ber 


Halle. 
* ohn Walter, Proteltor. 
oxa Wiitms, Sekretärin 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Minnie E. Koſſack geb. Heuer 
geſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag Nachmit⸗ 
taga um 1530, vm Trauerbauſe, 2419 Kedzie 
Blbd., mit Automobiles nach Foreſt Home, 
wo um 2:45 in der Kapelle Leichenfeter aehal- 
ten wird. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles W. Koſſack, Bater, 
Willlam und Waltier Koſſack, 
Helen Kuhn, Frau Gertrude Gol- 
ler und Fran Eleanor Lajer, 
Kinder. 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


unſeren Belannten und Freunden zur Nach—⸗ 

dan daß unfer geliebter Satte und Bater 
Aloys Miller 

am Sonntag, den 16. Februar 1913, plöglich ne 
ftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Doͤn⸗ 
nerstag, den 20 Februar, um 2 Uhr Nachm., 
vom Zrauerbaufe, 1666 N. —— Ave. ver 
Automobil nah dem Waldbeim-Friedbof. lm 
ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterblie- 


benen: 
, athilda Miller gebor. Raup, Gattin. 
rau Aug. Hiute, Frau Ghas, Pleas, 
rau = Hund, Fran Horner 
otter, Töchter. dbimi 
Todesanzeigp. 
eunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Otto Weinert 
im Alter von 28 Jahren und 9 Tagen nach lan⸗ 
gem chwerem Leiden ſelig im Errn entſglafen 
in. Die Beerdiaung findet ftatt am Donnerstag, 
den 20. Februar, Nahmittangd 2 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 3215 N. Hohne_Ube., nad dem 
Rofehill- Friedhof. Um_ ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Weinert, Vater. 
Emma, Tilfie und Agnes, Schweitern. 


Frau 


— — 


dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer Sohn 
Hermaun Gilow 

im Alter von 27, Jahren plößtzich geſtorben tft 
Die Beerdigung findet ſtatt amm Mittwoch Nach— 
mittag um 1 Uhr bom Trauerbaufe, 1918 Main 
tr, Melcofe Barl, II. Er binterläbt die 
trauernde Gattin, 3 lnder, ferwie Eltern und 


nen Bruder. 
v Wilhelm Gilow, Vater 


Todesanzeige. 
reunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richi daß unſer lieber Großvater 
Fricdrich Aſteroth 
am 17. Februar 1013 plötzlich geſtorben zſt, im 
Alter von 88 Jahren, 10 Monaten und 5 Tagen. 
Die Peervigung findet ſtatt am Mittwoch den 
19. Februar, um 2 Uhr Nahm., vom Altenheim 
nad dem Forelt HomeFriedhof. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
zuse Auna Richter, Entelin. 
Iheim Helwig, Entel 


Todesanzeige. * 


Turner Loge Nr. 54, D. M. PB. 
Den Beamten zur Nachricht, dab 


Kalk Jurät Zu Sud Das IB 6 | 


Be 


Todesanzgeige 
FF unden und Belannte die trau Nach⸗ 
richt dab mein geltedter Gatte und er Tieher 
Bater, Enhn, Bruder, Echwiegerfohn, wager 
William Riſt ow 
im Alter von 87 Jabeen felig_ im Herren ent« 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerstag, den 20. Februar, um 1 Uhr Na 
mittags, dom Irauerbaufe, 3628 NR. Hamilte 
Ude, nad der Et. Lulassftiche, Ede Belmon 
Ude. und Berry Str., und bon da nad) dem St. 
Lufas-Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Niitow gebor. Huzheld, Sattiıt, 
Erna, Tochter. 
Dtto und Lonife Riſtow, Eltern. 
Erneit, Lonis, Arthur, Fred, Lena und 
Lillie, Geſchwiſter 
— und Gattin, Schwleger⸗ 
ri 


eltern, 
gu Otto Nordbrook, 
dward und Fred Hurt 


Co bab’ ich obgeſieget, 

Mein Lauf ift nun bolldradit, 
& bin gar wohl bergnüget 
Drum Lieben, gute Nacht. 

Ihr aber meine Lieben 

Tut nicht fo änaftiglich, 

Was mwolld ihr euch betrüben, 

Steht’3 doch fehr gut um mid. 


S pägeein, 
d, Schwägen 





as 
Todesanzeige, 
Ir* und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter n 
Louiſe Kopf gebor. Aliſch 
im Alter von 52 Jahren nach kurzem Leiden 
felig im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigunä 
ſindet ſtatt am Donnerstag, den 20. Februar, 
um 10 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 2323 Os 
geb Str., nah dem Eden-Friedhof. Um ftifle 
eilnahbme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 2 
% n ®. Kopf, Gatte, 
fie, Frieda, Willie und Edwin, 
Kinder. dimf 
Todesanzeige, 

Breunden, Belannten und Bermandten did 
traurige Nachricht, da unfere Mutter 
PFriederida Arüger 
im Alter bon 77 Jahren felig im Herrn_en 
Ichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am Mitts 
wod, den 19. Februar, um 1 Uhr Nahm., vom 
zZrauerhaufe, 1616 Julian Str., mit Autichen 
nad dem Loncordia- Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Seiloff, Hermann Krüger, Wine 
J Ziwweiñ und John Krüger, 
inder. 


——— reg 

Geſtorben: Alwina Boſe, geliebte Gattin des 
beritorbenen Erneit Böfe; geliebte Wiutter von 
Charles, da, Edward und Emma; Gchmeiter 
bon Emil und Erna Zimmermann und Helena 
Dierdraner. Beerdigung Donnerstag Vormittag 
um 11 Ubr von der Wohnung der Tochter, 3650 
N. Leaditt Etr., mit Kutfchen nad dem Forelt 
Home Friedhof. dimi 


Geitorben: Vera Tombrow, geliebte Tochter 
bon V. Dambrow und Sattın. SS ehrrenten u 
8 ‚ Adolph, Luch, Rudolph und Florence. 
Starb am 17. Februar 1913 im Alter don 27 
Jahren und 5 Wonaten. Beerdigung bom 
ZNanerhaufe, 1237 Home Abve., Dat Bark, ZIL, 
am Donnerstag, den 20. Februar, um 2 Uhr 
Nahm., nah dem Dal Ridge Friedhof. 


Geitorben: Vinrgaret Rupp, geliebte Mutter 
bon ofepb, William, Frau IM. Mullner, rau 
8. Gould, Yrau U. Horne. 76 Jabre und 6 Mos 
nate alt. Beerdigung bon der Wohnung bon 
Frau Horne aus, 5937 Laalle Str., Mittwoch, 
den 19. Februar, um 10 Uhr Vorm., nad der 
St. Martins Kirche, don dort mit Kutichen nad 
Graceland. n 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben, undergeßlichen Gatten und 
r 


Va 
Auguſt Nagel 
der heute vor fünf Jahren, am 18. Februar 
1908, von uns geſchieden iſt. 


günf Jahre find jegt Ihon vergangen 
aß wir zum legten Mal dich fah'n, 

te Gott, der Herr, dir abgenommen 

Tas sereuz, denn ad, eS ward zu fchmer, 

Worte miht und auch fein Klagen 

Bracte dich zu uns zurücd; 

Wir müffen e8 in Demut tragen, 

Was Gott uns jelber bat aelhidt. 

Qu rubeft aus in deiner Kanımer, 

Wir lämpfen noch auf diefer Welt, 

Wo nichts ift al& viel Not und Jammer, 

Hter tft ja nur ein Arbeitsfeld. 

Wir fommen nah und jeb'n uns wieber, 

Wenn unfer Lauf bollendet; 

Und tie alle fhau'n den Frieden, 

Der da tft, wo du jept bift. 

Blumen wird dir unlere Liebe pflanzen 

Manche Träne fließt no auf dein 1tilles Graf, 


Gewidmet in treuer Liebe bon deiner Gattin: 
Augufta Nagel und Kindes; 


Zur Erinnerung 
In Itebeboller Erinnerung an unferen teureg 
Gatten und Vater 
Johann Schultz 


der heute vor einem Jahre, am 168. Februat 
1912, geſtorben iſft. 


Zu früh ſchlug dieſe Stunde, 
Die di aus umierer Mitte nahm, 
Was Gott tut, das iit wohlgetan, 
Doch tröftend fommt’s aus unferem Mundet 
Das Wort ftillt unfer bauges YFieh'n, 
U, rube fanft, auf Wiederfeh'n. 


Minna Sguls, Gattin, nebft Kindern 


ur Erinnerung 
an uniere liebe Echwelter 
Emilie Gerele 


die heute bor einem Sabre, am 13. Zebruai 
1912, geftorben ift. 


Still ruht dein Herz, 

Qu biit geichieden, 

Der Hand entfiel der Wanderfiab; 

Du kehrteſt beim, du fanbeit, Frieden, 

Und alles Leid dedt num dein Grab. 

Gemwidmet bon deinen Schweitern und 

Schwager: Anna Giensfowäfi, Was 
leöta Mais, Auanit Mais, 


Duanffagurg. 

Allen Verwandten und Belannten ſprechen wir 
biermit unieren berzlihen Dant aus für die 
zahlreiche Beteiligung und die Ihönen Blumens 
fpenden bei dem Begräbnig meines Neben Gats 
ten und unfere3 quien Vaters 

Joſeph J. Wilberſcheid 
Insbefondere dem Ned. Father Chiffer für bie 
troftreihen Worte am Carge, fowie der Ehriltos 
pher Columbus Court Nr. 233, €. O. F. und 
dem &t. Bontfaztus Brand Nr. 1, E. G of A. 

Amalia Wilberſcheid, Gattin, und Kinder. 





Dankſaaung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Freunden Bekannten und Nachbarn unfes 
ren innigften Dank aus für die vielen Bewelfe 
herzlicher Liebe und Teilnahme an unſerem Leid 
und für die vielen Blumenſvenden. Insbeſondere 
dem Herrn Paſtor Chriſt. Knudten Für die trofte 
reihen Worte im Irauerhaufe und am Grabe 
unferer lieben Tochter 
Helen 
Auch dem Ct. Simons srauenberein für bie 
Innigg- Zeilnabme an unferer Tiauer. 
Gottfried und Sophie Walter, Eltern. 
Henry, Otto, Alice, Gefwiiter. 


Waldheim. 


de er Lonfefftondlofer fyrtebhof bon 
— — 
—* ahnt läge find in biefem 

ſchoͤnen 


auf Abfhlagdsahlungen zu das 
ben. — General»Dfficed: * Ka I Ü 
hone: u ET Ag: Part —* 
erm 
——e Ehosm. —* 


— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincein Bart, 


Yohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kai Weines 


Otto Seiferts Orchester. 
didoſaẽ 


BRONGHITIS 
Hullen, Alma, Kalarrh 


geheilt, mo Hunderte don Mitteln bergeblid 
benugt wurden. 


Reimer’s Bronehial Elixir 


Slafe 50c und 81.00, 
An Apothelen oder Neimerd Laboratorien, 
2783 Kincoln Ave, Ede Diverfey Parkway. 


foifafodtdoim 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Sr 


Dr Zrintt 


u 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut für Onstor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es istan 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


'Bestandtheile. 


ehm. 
otische 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ächtes CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTIUR COMPANY, T7T MURRAY STAEET, NEW vorn ©olTY. 
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Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


—— 


FrauE. 


G. — Die Letten, ein ruſſiſcher 
Vollsſtamm, n de 


wohnen den fidlien X 

Nds, außerdem Teile der Gou— 
bernement3 Witebst und Kosnom, zeritreut fin» 
den fie jih au auf der Kuriien Nebrung in 
Breußen. — Nm Staate Ieras gibt e& über: 
baupt feine öffentlichen Ländereien mehr, Sie 
lönnen alfo dort auch) feine Heimitätte mehr auf: 
nebmen. ‚ 

Yred — Geld, das Sie bier in die Bolt 
pessite — fönnen Sie au nur bier bes 
eben, elbitveritändlid lſo 
—— — ch alſo nicht auch in 
Leſſer. — Unter Nententitel beriteht man 
bie Sculdverichreibung, welhe zur Legitimation 
ei der Zinserhebung dient und den Namen des 
Beligers, jowie den ihm zuitehenden Yetrag der 
Nente enthält. — Da nad der Erfläcung des 
Gerihts die fraglihen Papiere underfäuflich 
find, fo tt nit out einzufehen, auf welchem 
Bege Sie Ihr Geld erhalten können, bis jene 
sapicre chen Wieder au Geld gemacht werden 
fönnen, ausgenommen bielleicht, Sie mirden 
fie mit großem Berluit verichleudern. 

U. 3. F. — Das Shlafpedürfniß ift je nad 
Gewohnheit und Iemperament berfchieden. Ylın 
größten ift e& im Säuglingsalter, aber auch da3 
altere Kind bedart einer längeren Schlafzeit als 
ber Erwadfene, während umgefebrt im Greifen- 
alter das Scylaibevürinik ein weit geringeres au 
elle pflegt. Peitimmte Zeitgrenzen laffen fich 
elbitverftändtich nicht feftlegen. 

. M. — xBic fange der 1. Staatdanwalt in 
Breußen Weihnachtsferien bat, fönnen wir Jh 
nen nicht fagen. 


Milwaufiee Abe. — Jene Loge veriam- 

melt fih im „Nortd End Mafonic Temple“, 
1500 R. Clark Str. 
‚&EinLefer — 2as ilt nicht weiter erftaun- 
lich. Vom Igae des Etellens des Antrages auf 
ba3 zweite Bapier bi! aur Natnralifationgprü 
fung ınülfen nad dem Gefep mindeitens drei 
Donate vergeben. Das wäre alio in Ahren 
alle bis zum 14. Februar. Gewöhnlich nimmt 
e5 gegenwärtig jedoch volle vier Monate, bis 
die Naturalifationsprüfung angelegt wird. Sie 
werden jedeniall3 in den näditen Wochen die 
Borladung zu der Prüfung erbalten. 

rau E., Nice Ctr. — Wenn Sie gefchädigt 
worden find, fo wenden Eie jih an die Polizei 
oder beranlalien Sie die Rerionen, die beiges 
ftenert haben, Anzeige zu eritatten. 

Sohn B., South Bend. — E3 gibt bier zwei 
folder Schulen: Wabi & Henius Anititute, 1135 
®ullerton Wpe., und das „Zumotechnic Aniti- 
tute”, 960 Montana Str. 

E. 3. — €3 wird uns mitgeteilt, daß die Pa- 
sama-Bacific Ausfieliung ın Can Yranztsto 
nit erit Mitt ai, fondern bereit3 am 
Sebruar 1915 eröffnet werden foll. 

Frau ®. 2. — Ein Stüd Holzfohle an den 
Drh gelegt, wo Plmeilen niiten, joll diefe bers 
treiben; eine gleihe Wirfung foll friiher Dfens 
ruß ausüben. 

‚I S. 9. — O5 in den Zeitungen nad „Erden 
eine3 verjiorbenen Reinhard bon London“ ges 
ſucht worden iit, wilien wir nicht. 

Streitende. 
Schreibweiie mit „EC“ 


20. 


Strenggenommen ift die 
richtig, da das Wort aus 
dem Branzöfiichen Ttammt, indeflen wird jept 
in der deutſchen Rechtſchreibung bei Fremdwör⸗ 
tern häufig das „C“ dürch „K“ſerſetzt. 
W. — Wir lönnen Ihnen in Ihrer Angele⸗ 
enbeit nicht bebililih fein, Ste müffen eben 
Ssbre Applifation einreihen mie jeder Andere, 
wenn Sie teine volitiihde Empfehlung beibrin> 
gen lönnen. 
A. M. — Ob es in Fort Dallas, Texas, 
Eiſenbahnwagenfabriken gibt, bönnen wir Ihnen 
nicht ſagen. 


Alter Abonnent. — Jene Halbbollar- 
ſtücke haben nur Prägungswert. 

Anton F. — Die „Sonntagvpoſt“, auf ein 
Jahr nach dem Ausland verſchickt, loſtet 82.50. 
Monticello Abe. — Eine ſolche Firma 
it die Arnd Honey and Bee Supply Eo,, 148 
W. Superior Str. 

Beitändiaer Lefer — Eolde Etellen 
werden ansfließlih mit Deuten Defekt, Die 
lange Grfabrung im Wolizeidienft haben und 
außerdem jehr gewishtige Empfehlungen beibrin» 
en müllen. Wenn dies nit auf Sie zutrifft 
0 bat eine Bewerbung aar Teinen Zmwed. — 
Furore itammt aus dem Italieniihen und bes 
deutet raufchender, tobender Beifall, $urore ma- 
chen, ſolchen erhalten, beziw. Aufieben erregen 

.& DD. — €3 ift am Beiten, wenn Sie ft 
an Sam Hohmann menden, den Gelvetär der 
GEleftriler Union, der fein Büro im Gebäude 
229 MW. Waldington Eitr. bat. 


Alter LDefer — Das Ratenta 
States Patent Office) in Waſhington wird bs 
nen auf Gr ae Broſchure ichiden, Die 
vollen Aufſchluß gibt. 

Ein alter Lefer — Nehmen Sie die 
Irving Park Boulevard Linie bid an den End⸗ 
punkt, bon dort bermittein am Sonntag Omnis 
Buffe den Bertehr mit dem Edenfriedhof. 

I U. — Die Bundesregierung bat ihre eigene 
Druderei, die einzelnen Staaten ſchlieben zu⸗ 
meift mit einer Druderei in der befr. Haubt- 
ftadt einen Kontraft ab, fo 3. B. der Staat Yl« 
Iinot3 mit der „State Sournal Co,“ in Springe 
LE bie damit das NMecht bat, fih „State Britt 


t (United 


78“ au nennen. Wegen NAnitellung bätte man 


& alfo jeweil3 an die betreffende Firma au 
enden. 


Beter M. — Um Calumeifee Zönnen Sie 
nei Herzenäluft Inallen, fojern Sie einen Jagb- 
fein en, der $1 Loitet und vom TCounthelert 
——— wird. — Waffenſcheine tönnen unter 
em Geſetß überhaupt nicht ausgeſtellt werden. 

O. R. — 1) Das läßt ſich gar nicht ohne wel⸗ 
teres ſo genau ſagen; es lommt auf die Lola⸗ 
lität, die Raffe und ferner darauf an, tmiebiel 
Butter man laufen beat, felbit sieben will. — 
2) Das Peftzchen follte immer dahin geden, 
alles Futter jelbit au aieben. Ie mehr Futter 
man sieht, um fo billiger stellt fih tm allge 
meinen die Nusbühnerbaltung und um fo größer 
{ft au der Profit aus derielben. — 3) Wenn 
ie die Eade richtig anfalfen und betreiben 
und bor Seuchen auf dem Geflügelhofe verihont 
bleiben, follten Sie pro Hubn einen Jahresprofit 
bon 1.50 PDollard bei guter Abfapgelegenbeit 
berausf&lagen; die meiiten Geflügeldalter erreis 
hen allerdings beute dieje Brofitfumme noch 
nit, do gibt e8 aud, bereit eine nanze Ans 
gab Bücter, die bedeutend mehr durhihmittlich 
m Jahre aus ihrem Geflügel berausißlagen. 


€. F R., Lombard. — Ohne Augeuſchein ift 
es febr Iiver zu jagen, was die Urfade all 
fein mag. Eie finden im beusigen landwirtſchaft⸗ 
lien Teil der „Abendpoit” mehrere gute Eprten 
— verfuchen Sie es einmal mit dieſen 
Auf alle Fälle raten wir Ihnen aber, ſich eine 
gute, vercdelte Weinrebe anzuſchaffen. 
u. a. 9. — Eie mülfen fih_ beim Walferamt 
beiäweren. — Wir fünnen Dünen aud nicht 
wie Sie den Aufentbali des Manned er» 
: —— wenn Ihnen alle Unhalts 
ehlen. 


Seſerin — Die deutſche Slotte iſt —— 
alẽ die der Ber. re © Uns ift_bon 


derartigen Banleroit in Et. 


Chba8 ®. — Un ft fein derartiges Mittel 
befannt. 


Karl. M. — Wenn Sie nit den Bürger, 
brief befigen, werden Cie jedenfalld in linge 
legenbeiten lommen. 

Neufäbhr — Wenn nit eine foldde, Ab⸗ 
mahung borher eigens getroffen worden tit, fo 
lann der Betreffende feinen Anfprud auf einen 
Anteil am Patent erheben. 

Alter Leier — Wenn biefer Vortofat, je 
beitand, jo muß die dor der Gründung de3 
Weltpoitbereind gemelen fein. — Die mit >0 
Biennig franlirten Briefe werden mit dem näd- 
iten, die mit 10 Pfennig franfirten erit mit dem 
näditen deutihen Boitdampfer beförbert. 

” ” ” 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitu-@ebäude,- 
gt naditehende Ausfunft auf ihm übermittelte 

nftagen: 

Alter Abonnent — Die Berfährungd 
friit für Yuchichulden, alfo Forderungen für qes 
lieferte Waaren u. f. io., beträgt fünf Sabre, die 
fiir Wechfelihulden, Forderungen, Die fi aus 
Mietsfontraften ergeben u. . to., debn Jahre. 
Klagen auf Schadenerfag für _erlittene Berlegun: 
gen müffen fpäteftens awei Sabre nach dem, be» 
treffenden Unfall angeßreng! 
—9 ein Jahr nach dem 
tö 


werden, und fpäs 
nfall, fofern diefer 
lihe Folgen gehabt bat. 
DO. M. — Miete muß nur dann im boraus 
entrichtet werden, wenn e3 dur einen fhriftli- 
Ken Kontrakt entfprehend vereinbart iſt. Es iſt 
indeffen jtehende Regel, diefe Vereinbarung au 
treffen. 

J. W. — Beigt ein Ehemann 110 ng Jahre 
lang dem XTrunf ergeben, fo 5 9 barau3 
für die Frau ein ausreihender Echeidungs- 
grund. 


p 


N. N. — Läßt ein Familienbater Frau und 
Kinder mittello3 im Stidh, fo maßt er fi eines 
Bergebens Thuldig, wegen beffen er bon ande» 
ren Bundesitaaten, nah denen er fi begeben 
bermaa, bierher auägeliefert Werden wirde. 
Segen Sie fih mit der StantdanwaltfKaft in 
Verbindung. 
„Stetiger Lefer” — Einer Ehefrau, die 
bon ibrem Gatten fchlecht behandelt wird, Ireät 
das Recht au, ihn au berlaffen. Die Auslieferung 
ihrer Sleider fann fie nadträglid bon dem 
anne mit Stlfe der Pollzet, oder durch einen 
Serichtsfehl eramwingen. 
—3 ——— 


Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geitrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mat, 
ber, Mac. 2 

Mais, Mai, 52%; Juli, 523:—52%c; Sep⸗ 
tember, 54. —54% 


ac. 
Safer 


92%c; Juli, 91%c; Septem- 


Mat, 3BIu—34%c; Juli, B44c; Sep 
tember, 34%. 


Die geitrige Tg bon Weizen für ben bie- 


i RMarttſteilie ſich auf 117000, von Mais 
— — Pen Hafer auf 414,000 BufbelS. 
Verfhidt von hier wurden 74,000 Bufbels Wei⸗ 
sen, 470,000 Bufſhels Mais und 248,000 Bu: 
ihel3 Hafer. 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 


Weizen aus den Ber. Staaten 3,928,000 
Bufbels, Don Mais 2,329,000 Bufbels. Für die 
SBorrvoge itellte Tih die Ausfuhr tuie pe: 
Weizen 4,824,000 Bufpeld, Mais 2,074,000 Dur 
beis, ımd für diefelbe Wode des Borjabres: 
Reisen 2,192,000 Buibels und Mais 1,394,000 
Buſhels. 
Gepöteltes Shmeinefleifd, Mai, 

$19.7734; Juli, $19.75. 
Schmals, Mai, $10.65; Jult, $10.67%. 
RippcKen, Mat, $10.52%; Juli, $10.56. 


——+---- 


Ziere als Seilfünftler! 


Bären find keine fehlechten Dolto- 
ren; die brummigen Gejellen berjtehen, 
wie Dr. Zell in feinem Aufjag „Tiere 
als Heilkünftler“ im Sanuarbeft det 
populär-mebizinifhen Monatsichrift 
Syg“ ſchildert, es ſehr gut, durch 
Frefjen von Moos und bejtimmten 
Beeren im Frühling die Stoffmechjels 
produfte des langen MWinterfchlafes 
mit einer wahren Abführfur los zu 
werben. Ungefchoffene Tiere, wie 
Rebe und Hirfche, bleiben tagelang im 
MWaffer, bis ihre Wunden geheilt find. 
Schnepfen ziehen den zerjchoflenen 
Ständer an den Leib an. Durch Blut 
und Federn bildet fich eine Art 
Schiene, die das zerbrochene Glied fe- 
ftigt. Wahricheinlic) wird das nicht 
beabfichtigt, fondern bad Nefultat 
entiteht ohne direktes Wollen bed Vo» 
gel3, weil er eben unmillfürlich die ge» 
Ihmwächle Ertremität anzieht, Affen, 
die verfehentlih Gift gefreffen, neb- 
men in der Freiheit fofort Blätter 
eines beitimmten Baumes und überge- 
ben jih. Andere Tiere beleden ihre 
Wunden. Der Speichel tft antiſeptiſch 
und wirft jo heilend. Krähen, die 
mit Phosphorpillen vergiftet murben, 
flogen taumelnd zu ben in ber Nähe 
befindlichen Eberefchen und verzehrten 
beren ‘Beeren, obgleich fie fonjt niemals 
biefe Früchte genießen. Sie genafen 
alle. Elefanten freffen zur Abführung 
Erbe, Fafanen heilen fich bet Unmohl- 
fein durch Beeren, Rebe durch gemilje 
Kräuter. Zumeilen ift die Klugheit, 
oder Daß, was wir ſo nennen müllen, 
bei den Tieren jtaunensmwert. Diele 
ZTatfache zwingt und, mande. Urteile 
über die Mefen, bie wir fo tief unter 


uns zu jiellen gewohnt find, zu repi- | 


In der Hihedes@efehts. 


Fiel im Kampfe mit Deteftives 
vom Straßenbahnwagen. 


Das Opfer verihwnnden. 


— 


wei Spießgefellen der Häftlinge bewerf: 
ftelligten ihre Slucht. — Aus dem Hinter: 
halt erſchoſſen. — Wirtſchaft durch eine 
Bombenerplofion befhädigt. 


—ñ ç — 


Ein Fahrgaſt in einer Wentworth 
Abe.Elettriſchen merkie heute früh, 
wie ihm einer von vier verdächtigen 
Geſellen, die ihn umringt hatten, die 
Börſe aus der Taſche zu ziehen ver— 
ſuchte. Er packte den Dieb. Dem 
kamen die Spießgeſellen, dem Fahrgaſt 
aber die gleichfalls im Wagen befinb- 
lichen Detektives Mulcahy und O'⸗ 
Donald zu Hilfe. Es entſpann ſich 
ein Handgemenge, das hochgradige 
Aufregung unter den übrigen Paſſa— 
geren verurſachte. In der Hitze des 
Gefechts fiel einer der Spitzbuben von 
der Plattform auf das Pflaſter hin— 
unter und blieb betäubt liegen. Der 
Burſche wurde, ehe er wieder zu ſich 
kam, von Leutnant Sullivan und dem 
Sergeanten Sheehan gefunden und 
feitgenommen. Er entpuppte fich ala 
Hohn Burgeß, Nr. 4765 Emerald 
Ave. Einer ſeiner Spießgeſellen, Fred 
Conwah, Nr. 3216 S. Eanal Straße, 
wurde von den vorerwähnten Detef- 
tives dingfeſt gemacht. Zwei Taſchen⸗ 
diebe entlamen. Das auserkorene 
Opfer hatte ſich gleichfalls vertrümelt. 

Meuchelmord. 


— Vor etwa ſechs Monaten wurde der 
28jährige Samuel Coſimano, Nr. 
1004 Townsend Str., angeblich von 
einem Verwandten Namens Angelo 
Montelione, an Milton Ave, und Weit 
Dat Str. niedergefnait und ſchwer 
verwundet. Wider Erwarten genas er. 
Als er geſtern Abend im Begriff war, 
die elterliche Wohnung zu betreten, 
wurde er aus bem Hinterhalt mit zwei 
Schüſſen aus einer Flinte mit verkürz⸗ 
ten Läufen zu Boden geſtreckt. Die 
Mordbuben warfen die Flinte hin 
und gaben Ferſengeld. Sie haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. Die Flinte iſt 
gefunden und beſchlagnahmt worden. 
Der Verwundete wuͤrde nach dem 
Paſſavanthoſpital geſchafft. Dort 
ſtarb er bald nach ſeiner Einlieferung. 
Als des Mordes verdächtig befinden 
ſich zehn Italiener in Unterſuchungs⸗ 
haft. Man mutmaßt, daß der junge 
Burſche das Opfer einer Yamilien- 
fehde geworden jei. Mit Montelione 
hatte er fich feiner Zeit angeblich wegen 
eines Hochzeitskleides entzweit. 

Bombenattentat. 


Der Wirtfehaft von „Manny“ Abra⸗ 
hams, Nr. 951 Weſt 12. Straße, 
gegenüber hielt geſtern Abend um 
halb acht Uhr ein von zwei Männern 
benütztes, von einem Graͤuſchimmel ge⸗ 
zogenes Wägelchen. Einer der Inſaſ⸗ 
ſen ſtieg aus, ſchritt über die Straße 
und ſchleuderte in den verdeckten, nach 
dem Keller der Wirtſchaft führenden 
Gang eine Bombe. Dann beeilte er 
ſich, wieder auf den Wagen zu ſteigen. 
Sein Genoſſe hieb auf das Pferd ein, 
und fort ging's, daß die Funten fio- 
ben, Um biefelbe Zeit betrat ber 
Schankwirt Diandel Gerber die Wirt- 
ſchaft und teilte Morris, dem Bruder 
des Wirts, mit, daß er Brandgeruch 
wahrgenommen hätte, Während Mor- 
tis, ber da annahm, daß Kehricht in 
Brand geraten jei, nach einem Gimer 
Waffer lief, ereignete fich bie Erplo- 
fion. E35 wurde der Fußboden ftarf 
bejhäbigt und ein Lo in die Wand 
geriffen. Auch plabte eine Menge 
Fenſterſchreiben. Verletzt wurde aber 
Niemand. Die Bewohner des vier— 
ſtöckigen Mietshauſes, in deſſen erſtem 
Stock die Wirtſchaft gelegen iſt, ſind 
ausnahmslos mit dem bloßen Schreck 
davongekommen. 

„Manny“ Abrahams, ein geriſſener 
Politiker, war bekanntlich im Ab— 
geordnetenhauſe der erſte Demokrat, 
der ſeiner Zeit für Lorimer ſtimmte. 
Zur Zeit bewirbt er ſich als Günſt— 
ling der Hearſt-Harriſonſchen Pariei 
um das Amt des Vertreters der 20. 
Ward im Stadtrat, Er felbft behaup- 
tet, feine Ahnung zu haben, von mem 
und au8 mweldem Grunde die Bombe 
geworfen morden fei. 

Aus anfcheinend gut unterrichteter 
Quelle verlautet jedoch, daß mit dies 
fem Bombenwurf der Gamblerfrieg 
mwieber eröffnet worden fei. An letter 
Zeit hätte die Polizei nur die bon drei 
einflußreichen Bolitifanten begünftig- 
ten Spielböllen befhügt, den alten 
Spielhöllen aber ihren Schuß entzo- 
gen. Das habe böfes Blut gemadht. 


Scmerzenlindernder Balfam 
wird fpezicht empfohlen al3 eine der 
beiten äußerlihen Anwendungen für: 
Rheumatismus, Gicht, Hexenichuß, 
Schmerzen in den Gelenken und 
Muskeln, Rüdenichmerzen,Aithma, 
PBleurify, Lungenentzändung, 
Haldentzündung, Tonfilitis, La 
Grippe, Berrenfungen, Injekten- 
ftiche, Anichwellungen und Dnet- 
ichhungen aller Art. 


Sehr gut gegen Grfältungen, 
Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Bron⸗ 
chitis, Neuralgia, Kopfſchmerzen 
u. ſ. w. 

Holt es heute bei Eurem Apotheker 
und ſeid für jeden Notfall bereit. 
Nehmt nichts anderes, Beſteht auf dem 
Original Anola. 

Breis ñ0, per Poſt 556. 

Adreſſe: 


8.k.8A88,1725 W. I8. Str 
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‚Dazu komme die durch den Wahltampf 


verurſachte leidenſchaftliche Erregung 
und die Erbitterung über die Verſet⸗ 
zung des Polizeihauptmanns Gleaſon 
nach Brighton Park. Dieſer ganze 
aufgeſtapelte Aerger werde ſich in 
Bombenattentaten entladen. 

Uebrigens wurde erſt vor kaum ſechs 
Monaten dieſelbe Wirtſchaft durch eine 
Bombenexploſion ſtark beſchädigt. 

Vach berühmten Muſtern. 

Auf dem Heimwege begriffen, be— 
gegnete Sonntag Abend Wm. Klomp, 
Nr. 3210 Harvard Ave. an W. Byron 
Straße und N. Weſtern Une. einem 
Kraftwagen. Diefer hielt dicht vor 
ihm, und ein guigefleideter Jüngling 
ftieg au3, trat auf den einfamen Wans 
derer zu, jehte ihm einen Nendlver auf 
die Bruft, zwang ihn, die Arme hod)> 
äuftreden, und erleichterte ihn im 
Handumpdreben um $85 und mwertvolle 
Papiere. Der Täter enttam unbehel- 
ligt und hat fich feither feiner Verhaf- 
tung zu entziehen gemußt. 

2. Shapiro wurde geftern Abend 
gegen 10 Uhr in feinem Laden Nr. 161 
Halfted Straße von einem gutgefleide- 
ten, mit einem Revolver bewaffneten 
Banditen überfallen und um zmei 
Handkoffer im Werte von $25 beraubt. 
Der Schnapphahn machte feinen Ver: 
fu, den Ladeninhaber um die Baar- 
Ichaft zu erleichtern. Er hat Jeine 
Ylucht bewerfftelligt. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Gejchäftsräume der Kommiſ— 
fionsfirma H. Rothenberg & Eo., Nr. 
910 W. Randolph Straße, |prengten 
ein Pult und ftahlen $123. Sie find 
zweifellos mit der Dertlichkeit und den 
Gepflogenheiten der Firma vertraut 
geweſen. Bisher haben fie fich ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Freigeſprochen. 

Die Delikateſſenhändlerin Frau 
Fannie Meyerbaum, Nr. 1133 S. 40. 
Ave., wurde geſtern Nachmittag vom 
Stadtrichter Stewart von der auf 
Brandſtiftung lautenden Anklage frei— 
geſprochen. Sie war bezichtigt worden, 
am Abend des 8. Januar ihren Laden 
in Brand geſetzt zu haben. Die Ver— 
handlung ergab, daß ſie zur Zeit aus— 
gegangen und erſt fünf Stunden nach 
dem Brande heimgekommen war. 

Starb in der Zelle. 


Wegen angeblider Zrunfenbeit 
wurde geftern Abend der Aljährige 
Verkäufer Wr. W. Campbell, Nr. 410 
©. Afhland Blod,, an Ban Buren 
Straße und Daden be, verhaftet und 
in der Wache an Desplaines Straße 
eingefperrt. Dort murbe er heute ‚rüh 
um 1 Uhr von Krämpfen befallen, Er 
ftarb, ehe er nach dem Hoſpital beför— 
dert werden konnte, 


— — wùﬅw ⸗— 


Deutſches Theater. 


„Fuhrmann Henſchel““, Schauſpiel in 5 
Alten von Gerhart Hauptmann, 


Der dichterifchen Schaffensperiode 
Gerhart Hauptmanng, welche der hei- 
matlichen Kleintunft gewidmet mar, 
ift fein beveutenderes Werk entjproj- 
ien al das Scaufpiel „Fuhrmann 
Henschel”. Mit photographifcher Treue 
hat der Dichter hier die Volfsgeftalten 
des ſchleſiſchen Badeorts aus dem Le— 
ben auf die Schaubühne verſetzt. Am 
Schickſal des Helden zeigt er, wie eine 
warmherzige, harmloſe Kraftnatur an 
ihren eigenen Schwächen, welche die 
Stärke eines ränkevollen, herzloſen 
Weibes ſind, zugrunde geht. Alſo ein 
tragiſches Drama uas dem Leben des 
kleinen Mannes. Aber wenn man das 
Werk nach dem Eindruck beurteilen 
wollte, den es geſtern Abend auf die 
Zuſchauer gemacht hat, müßte es ent— 
weder ein gar luſtiges Stückchen ſein, 
denn ſehr viele kamen „aus dem La— 
chen gar nicht heraus“, wie man zu 
ſagen pflegt, oder es müßten Einem an 
der Meiſterſchaft des Dichters ſtarke 
Zweifel aufſteigen, denn die Zuſchauer, 
welche nicht lachten, blieben ziemlich 
fühl. Da feine von beiden Annahmen 
zutrifft, jo muß der Fehler anderämo 
zu fuchen fein. Einesteil3 bei ben 
hoffnungslos Verftändnißlofen, melche, 
gleichviel was gefpielt wird, mit dem 
Borjat ins Theater fommen, ji zu 
amüfiren, und deshalb nicht nur bei 
allen pajfenden, jondern aud) bei 
fämmtlichen unpaffenden Gelegenheiten 
ihrer fröhlichen Stimmung freienLauf 
lafjen, in glüdlicher Unbefümmertheit 
darum, daß fie Anderen die Stim—⸗ 
mung und den Genuß mit dem [chöns 
ften Erfolge verderben. 

„Huhrmann Henschel“ Tollte auf 
Wunſch einer Benefiz genießenden 
Vereinigung gegeben werden, und es 
wurde gegeben, ſo gut unſere deutſche 
Bühne es darzubieten vermag. Der 
Geſammteindruck der Darſtellung iſt 
oben gekennzeichnet worden; ſie war 
weder gut, noch ſchlecht, noch mittelmä⸗ 
ßig, ſie war alles zugleich, denn alle 
diefe drei Rlafjen von Leitungen was 
ren vertreten, nicht zum Borteil des 
Enfemblefpield, welches dadurch eine 
große Unebenmäßigteit erhielt, als 
Stüdwert erfhien und aus dies 
fem Grunde den verftänbnißpollen 
Teil der Zufchauer nicht voll zu er- 
märmen vermochte. Ein autes Zus 
fammenfpiel ift eben unendlih viel 
wichtiaer, ald ein paar gute Einzel» 
leiftungen. 

Die lehtergn waren die Hanne ber 
Frau —— die ſterbende Frau 
Henſchel des Frl. Sanders, der Sie— 
benhaar des Herrn Chriſtmann und 
die Franziska der Frau Böhmer. An 
dieſen vier Leiſtungen war nichts aus— 
zuſetzen, beſonders die drei Damen 
machten fich durch die ganz bortreff- 
liche Wiedergabe ihrer Rollen um bie 
Aufführung fehr verdient, 

Herr Danner hatte ald Henfchel qute 
Momente, und fein redliches Bemühen, 
ben Haupimannjchen Helden getreu 
ind Leben — war nicht ohne 
Erfolg, allein ſeine Geſammtauffaſ⸗ 
fung der Rolle krankte daran, daß er 
bie an —* — * von 

njang an zu jehr- berau ‚ans 
fintt fie Dune eine raube Gchale nur 
—** 


CARSON PIRIE SCOTT 8.00 


Morgen früh beginnt 


— 


GEin groſter Verkauf von 


Bettlaken und Kiſſenbezügen zu 
einer Erſparniß von 25 Proz. 


Ein Einkauf von 100 Kiſten (etwa 1,000 Dutzend) von zwei der beſten Fabriken im 
Lande. Der Grund dieſer außergewöhnlichen Erſparniß iſt daß die Bettlaken und 


Kiſſenbezüge leicht beſchmutzt ſind, und etliche 


Qualität dieſer zwei Marken iſt wohlbekannt. 


Extra ſchwere Qualität Bettlaken 


Größen 54x90, 


markirt zu 
Größen 63x90, 


martirt zu 


480 


Größen 63x99, marfirt zu 
Größen 72x90, marfirt zu 


Dt 


haben hier und da Mill Staind. Die 


Gröhen 72x99, markirt zu 
Größen 81x90, markirt zu 


DSL 


Ertra jchwere Qualität Rifenbezüge 


Größen 42x36, 


marfirt zu....14e | Größen 45x36, markirt zu....1e | Größen 45x384, markirt zu. . Ase 


Extra feine Qnalität Bettlaten 


Größen 65x99, 
nur. 


marlirt zu 


„euren ann nennen ee» 


D8t | 


Größen 65x108, marfirt, 
Größen 72x99, marfirt zu 


68E | 


Größen 90x99, marlirt zu 


NUT. oo non0nn eo ne namen. 
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Ertra feine Qualität Kiffenbezüge 


Größen 405x836, marfirt zu... .15e | Größen 45x36, markirt zu....17e | Größen 48x385, markirt.zu...2%e 


Zahlreiche andere Größen in Quantitäten zu Hein um Hier angeführt zu werben. 


Babt Ihr es 


jeverjucht mit 
Swift's 
Premium 


Oleomargarine 


Es ijt eine reine, ge: 
funde Zutat zum Brot. 


Es wird in $abrifen 
hergeftellt, die jtets zu 
Eurer Befichtigung offen 
find. 

Jedes Stück wird unter 
den wachfamen Augen 
der Regierung fabrisirt. 


Saft nicht Einbildung 
Euch abhalten, eine be 
deutende Eriparniß an 
Euren Sebensmitteln zu 
erzielen. 


Probirt ein Pfund von 
Swifts „Premium“ Oleo- 
margarin. Ihr werdet es 
wieder gebrauchen. 


Gemacht nur von 


Swilt & Company 


U.S,A. 


zu einer allmählih nieberbrechenden 
Eiche zu einer Ihmwachen Pappel wur: 
be, zu einem eintönig redenden Weich— 
ling. Das rächte fich fpäter im vier— 
ten Att, wo man diefem Henjchel den 
furchtbaren Zornesausbruch: „Die 
zus fol fommen!* nit glauben 
onnte. Gein Beltes gab Herr Dans 
ner im legten Akt, wo feine elegifche 
Sprache angebracht war, . 

Zu den guten Zeiftungen bes Abends 
nu —* 3* der —2* 
r ren Die gezählt wer 
den, die Herren — ale 
und Sonnenberg ala boten 


| 
| 


De EEE 


BASEMENT 


Marr, der den Komiker zu wenig ber: 
leugnen fonnte, al3 George. Frau b. 
Wegern brachte ala Frau Wermels— 
firch durch unangebrachte Komik eben» 
fall3 eine falfche, jtörende Note in das 
Spiel. 

Heute Abend ift TIheaterabend des 
Gefanavereind Harmonie, ed mird 
„Die teufche Sufanne” gegeben, mor= 
gen wird „Fuhrmann Henjchel“ mies 
erholt. 

Benefize haben abaejchloffen die 
Plattveutfche Gilde Humboldt Nr. 12 
für den Nachmittag des 16. März, der 
Frauenverein Karola für den 28. Tre: 
bruar. Am 25. Yebruar hat die Ein» 
tradhtloge Nr. 5, Drden der SHer- 
mannsjchweitern, ihren Galaabend. 
Auch der Wider Part Männerchor hat 
ein Benefiz abgejchlofjen. 


— —— — — 

— Im Bilde geblieben. — Lebe— 
mann: Auf der geſtrigen Redoute floß 
der Sekt man wieder in Strömen! — 
Bekannter: Und heute ſind dir wohl 
alle Quellen verſiegt! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Geweckter junger Mann, ungefähr 
20 Jahre, als Clert in Pamtſtore und im Shop 
zu helfen. Theodore Ebert, 2040 N. Halſted 
Etr. 


Verlangt: Erfahrener Janitor für Nordiveit- 
feite Apartmentgebäude. Steine Minder. Keferen- 
zen. $ 5. 760 Abendpoft. dimidoirfa 


{dr * 
rior.: ©. 


Verlangt: Verfüufer, um MWortrait3 und Ges 
mälde zu berlaufen. Gute Stellung für den rich» 
tigen Mann, Neferenzen verlangt. E. 5. Dec 
Eormid Eo,, 1721 Wells Str. 


Verlangt: Barbier, lediger Mann, Koit und 
Rogis. Nachazufragen: 2703 ©. 40. Court. 





Berlangt: Erfahrener Porter in Saloon, auf 
Nordfeite mohnender bebpraugt. 3179 N. Clart 
Str. 

Berlangt: Guter, flinfer Porter, der feine Mr» 
beit icheub und am Tiih aufwarten fann; $3.00 
pro Woche, nebit Efien und Zimmer. 631 Weit 
Xafe Straße. 


Verlangt: Junger Mann um BWittfrau im 
Delitateflen ınd Candh Store zu belfen; „19 
wöchentlich, fowie Room und Board. Adreſſe 
©. 767 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Porter für Saloon. 705 Mil: 
mwaufee Abenue. 


Berlangt: Metal Spinner; jtetige Beihäftt- 
ung fir eriter Klafie nüchternen und jleißigen 
Handwerfer. Branıhall Range Eo., 29 Nord 
Mariet Strahe. dimi 
Berlangt: Junger Mann zur Mithilfe des Por: 
ters im Wboleiale Sewelry Houfe. Holsman & 


VBerlangt: Porter. Mag Bieromw, 2629 Elb» 


bourn Abenue. 


Verlangt: Li —58* Englneer für Nachtarbeit 
im Hotel. Nachzufragen Zimmer 72, 154 Weſt 
Randolph Straße. 


Verlangt: Janitor für Yabrilarbeit. Unzufra» 
gen: Bunte Brothers, 720 W. Monroe Str, 


Verlangt: Knaben für Stellungen in unferem 
anzen Laden, Wrapping, Sufbecting und 
Yundling. Stetige Stellung und gute Zufunft 
für gemedte, anitellige Knaben. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue, an Baulina Sraße, 

Berlangt; Wagen Jungen, folde die auf ber 
Nordiweitieite wohnen, bevorzugt. Stetige Stel 
lung für fleißige Jungen. 

Wieboldt's, 
Milwaulee Uvenue, an Baulina Straße, 


Berlangt: Aräftiger Junge mit Erfahrung an 
ae und Nols. Tagarbeit. 1016 Djft 
. Etr. 


Berlangt: Ein Junge, am Mildivagen au el 
fen. 043 N. Homan Übe,, nahe Grand. dimi 


erlangt: Salogn-Rorter, mit Lund vertraut. 
Kansufcagen Die ganze Woche, 2000 Armitane 
e, im 


Berlangt: Mafchtniften, Eleltriler, Bend- 
Blackſmiths, Meiallblech⸗ und Sol arbeiter, 
Truders, Engineers, De er, Yarmarbeiter, Por» 
ers, und hunderte anderer Stellungen oflen. — 

merican Emplonment Affociation, 68 W. Wafb- 
ington Str.; Weftfeite Office, Zimmer 208, 
808 Weit Madifon Straße. 

Berlangt: Eriter Klaffe Hofenmader, der Bur 
fheling beforgen ann; jtetige Arbeit, für Sofen 
82.50. 8. Mueller & Son, 5443 Halfied Sir. 

mob 


Berlangt: Rorbflehter für Minderwagen; auter 
Lobn garantirt, Garrett Go-Gart & Garriage 
&o., 1728 DOgben Place, nahe Paulina und 
Madifon. 13f61m&£ 


Berlangt: Porzellan: und Ylasd-Maler, ftetige 
Arbeit. 113 ©. Jefferfon Str., 4. Kloor. . 
80ianimx 

Berlangt: rönner für Eifenfabrif und allge 
m tbeit, $2; Männer, um Farbe zu mis 
gen auf bem Lande, $2: Knaben von 16 bis 
Nabren, Romnid Employment Agency, 763 
ilmwatılee be. 2Tian,imz 


Berlangt: Sunger Buchhändler, welcher tüchti 
iſt in Bufammenftellung von Eerlalausnnnne 


erlangt: Junger n mit an 
— ——— 


en BE 


1: 


* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Dom.) 


Fenſter-Waſcher. 

RothſchildCompany. 
Wir bedürfen der Dienſte von Fenſter- 

waſchern; permanente Stellen; g 
Lohn. Anmeldungen in der Employmen 
Office, 8. Floor, Vorm. 8:230 Ühr, ent⸗ 
gegengenommen. 
State Straße, Jackſon Boulevard biz 
Van Buren Straße. “a 


— ——— — —ñ — ————s — —— 
Berlangt: Union Feniterwafcher, 50c die Shums 

de. 62 W. Wajhington Str., Zimmer 2. , 
17761wæ 


Verlangt: Porter, muß bartenden verſtehen 
und deuiich fpreden. 3906 Pt. Clark Sir. dt 


‚Berlangt: Gute Agenten auf Kom- 
million und Gehalt. Nur ſolche, welche 
Erfolge nadazumweiien haben und dauernd 
Stellung Inden, brauden zu antworten. 
Adreije: S. 744, Abendpojt. ſaſodi 

Verlangt: Erfahrener vuſhelman Muß auter 
Preſſer ſein. Rommt fertig zur Ärbeit. Ferner 
ein erfahrener Preifer an Damenarbeit. La 
Grange Steam Dye Houfe, 40 Burlington Abe 
Ka Stange, ZU. dim 

Berlangt: Deutfder Junge, um ein Geidäft 
zu erlernen. Charles Groemling, 1846 George 
Straße. 


ido 


Berlangt: Ein nüchterner, älterer Mann, als 
Kutiher. Nahzufragen bei Dr. Karl Benn, 
879 Milwautee Ave. 
— — — ——— — 
Verlangt: Erſttlaſſiger Rockmacher. 2140 Weſt 
Van Buren Str. 
— 277 a 2 
Berlangt: unge für Porterarbeit, muß mil 
Pferden umgeben können. 740 Wells Str, 


m —r— ccec 
Verlangt: Mann für Hausreinmachen. 1857 
Orchard Str. Janitor. 
BVerlangt: Junger Mann, um ſi im Lehr⸗ In ⸗ 
jtitut entporzuarveiten. Simmer 5, 715 North 
Übe., nabe Salited, 


Berlangt: Junger Mann (Deutſcher) 
Brauerei; guter Lohn. Adr.: X U 12 Übenpoaf 
diſa 


— — — — — 


Verlangt; Porter im Saloon, mit &fa 
muß am Tiſch aufwarten. Ydolph & nebst 
3165 Grand Ape., Ede Ktedaie. 


; MchteiheundEENE — —— 
Verlangt: Ein, ſtarler Junge, der ſchon in eine 
Bäckerei an Cates gearbeitet hat. 610 Webb: 


Etr,, nahe Yarrabee Str. 
5 
dimi 


und 
nd 


al 
Euftom Coats zu belfen, 125 2. Ban 
Etr., Zimmer 608. 
Berlangt; 
Schloſſer. 
Ind. 


Verlangt: Schneider, junger Mann 
_ Mechaniker, Mefjerfmiede 
Srtanf ©. Beh Company, r 


— — — — — 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 85 die e 
und Board. 745 Webiter Ude, nahe 
ae 


„Derlangt: Ehriitliher, gewöhnlicher, Zauttonds 
fähiger Dann im Stolleftionsgeihäft. Binmer 
33, 112 N. La Salle Str. 


Verlangt: Knabe, der englifch [preden fann, 
in Upotbefe zu helfen. 601 North ve, 


ger — 
Verlangt: Ein Junge in Bäderei an Brat. 
804 DW. North Ude. 


ee 00 — 
Verlangt: Junger Schneider, guter Arbeiter, 
um an Damen-Jadet3_zu helfen; guter Lohn. 
€. 9. Cchmidt, 108 N. Ctate Str, Bimmer 
818—829. dimido 


Berlangt: Lediger Porter, der 


etw 
tenden und am Tiſch aufwarten Tann, 


as 
ie ut 126 Dit 
Suinois Str, 


nisse 
DBerlangt: Erfahrener Junge, In Büderei su 
arbeiten. 2319 Milwaulee Abe. 


gg — 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot— 
8946 North Ave. 


— ee 
_Berlangt: Junger Mann für PBorterardeit in 
Caloon. 214 N. Eanal Str. 


" Berlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. er 
ee . Hareington Sraper) Sing 


Berlangt: Cabinetnialers, 1500 N. 44, be. 


Veriangt: Yungen, 16 Yabre oder 
das Cabinetmafler-Handmwerk zu erlernen. 1 
N. Ave. 


N. 44, 2 
rose 


— — —————— 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparaturen. — 
dimi 


Verlangt: Bäcker, Junger Mans, um 
u arbeiten, Zagarbeit. Lohn $10. 
ädercei, 3315 Madiion Sir. 


4940 ©, Lincoln Etr. 


Betr Mi Me ERE 
Verlangt: Guter, bdeutfher Barbier, muß 
uter Arbeiter fein und auch mendg en 

[presien, ftetig. Lobal, 1558 W. 51, Str, 
ſhland Abenue. 

Berlangt: Dritte Hand Bäder an Cales Bis 

Sie und Rolls. 5087 ®. 29. Place, Samthorne, 

inoi3. 


Verlangt: Erite oder gute ameite & 
Gales, muß nie und midhtern 
Urbeit; Lobn $15 die Wode, ohne Bond; 
bergütet. Wdreifire mit Altersangabe und 
fabrung an Chas. Bahl, 1078 Main © 
Dubuque, Jowa. b 


Verlangt: Männer und Frauen, 
Ungzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Eheleute, BDrebbantarbeiter, 
und Diemafers, Drill u. Bund Wreß; Re 
beiter, Seiser, PBarnmen, Wafcher, MBorterd, 


Ruunchmen, Yabriliungen. Central Emplohmens, 
Bimmer 201, 184 Wafbington Str. 


— 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — —— — —— 


efuht: Gärtner und Chauffeur, gut 
fe in beiden hu an g Nadıe ı t 
0 


Kir * — nei 
56 Übenbpatt : 





BEENDETE LU LEE HET ZELLE ZTITÄLZTERN 


REISEN ETEEZTTTRELETET ZITETEE WETTE TE 


—Geſucht: AJunaer Bäder, aute 


(Sortfekung von ber 5. Seite.) 


— —e ——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Angzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ucht;: Erſte Hand an Brot und Rolls, ver⸗ 
— ſucht ſtetige Arbeit. Tel. Irving ZUR. 


nennen 
ung: Deutſcher, 30, ſucht ſtetige Arbeit in 
einem Wholejalehaus. Adr.: ©. 766 Abendpoit. 
modi 

fucht: Nüchterner, tüchriger Mann, der alle 
erarbeit im Wein- und Litörgeihäft gut ber» 

, gute Empfehlungen bat und gut engliidh 

t, fudt jolde Urbeit. Adr.: M. 602, 
endpolt. modimi 


II — — — 
Geſucht: 810 zahle Demjeniger, der jungem, 
Häftigem, ebrliden Mann guie Stelle bejorgt, 


Inge, 4926 ©. Midland Ave. fodi | 


Gejuht: Buther, in mittleren Jahren, fucht 
tige Arbeit, aud auberhalb; mäßiger Lohn. 
— nometi. 1814 N. Albany Ave. jajodi 
Gefuht: Junger Lundmann und Porter (26), 
Zaun auch Bartenden, iheut feine Arbeit, fpricht 
5 Spraden, jucht jtetige Arbeit. 825 N. Noble 


Str. Zojei Novat. mido 
— 


Gefuht: Braber junger Mann, 19 Jabre alt. 
Chweizer, möchte ein Handwerk erıernen. Adr.! 
307 Lale Sitr., Dat Part. 


Gejudt: Lediger Mann, 30 Jahre alt, ders 
traut mit Pferden, fuht Stallarbeit oder als 
Helfer am Wagen. 613 Wells Str. Jauslin. 

Gefußt: Deutiher Mann juht Stelle für 

ausarbeit, ann auch Pferde beforgen. 1723 
Bifiell Straße. 


Gejußt: Deutfher junger Mann, Carpenter, 
judht Stelle in Fabrif oder privat. 1811 Fremont 
Straße. 


Gefudgt: Ein Mann, mittleren Ulters, fuht 
Stellung al3 Carpenter in einer Fabrik, ftetige 
Arbeit, oder Bauarbett. 1742 Elybourn Abe. 


efjucht: Barleever, junger Mann, erfahren, 

ug Empfehlungen, münfht Stellung. 

at x er felber Gejhäft gehabt. Adr.: B. 514 
poft. 


fußt: Deutfder Mann, 25 Nabre alt, 
fpriht wenig enaliih, fuhrt traend welche Arbeit. 
301 Eugenie Sir. 
fuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, wunſcht 
su erlernen. Kuno Nadtle, 1612 Eleve- 
e. Xel.: Lincoln 4297. 


ſucht: Deutftſch⸗ungariſcher 
Stelle oder al3 Aushilfe. I, 
Straße. 


ucht: Friſch eingewanderter Junge wanfch 
Seſchaftigung in Badcerei oder gauch fonft irgend 
e Bäckerei. Alex Roth, 1453 W. Erie Str. 


Barbier ſucht 
Kuhn, 1910 Fist 
dimi 


wät; Zuberläffiger Bäder an Prot, und 
ll fucht Stelle ald erfte Hand oder allein au 
arbeiten. U., 38529 N. Irving Abe. 


Ber t; Qunger Dann, frifh einge andert, 
hat Siehe als Barbier, & Nahre Erfadrung — 
b Lome pe. 


nn nn — —— — — 
Az Bäcker ſucht Stelle als zweite oder 
d Sand. Wimer, 5215 ©, State Str. dimi 


ee ei 
Geſucht: Deutſcher Junge, pricht etwas eng- 
IM. & t Unterkunft im Grocery Store. 2020 
ue I3land Ave. dimtdo 
une: Slinfer Bartender 80 Yabre alt; ber» 
eatet; Sucht ftetigen Plag. Adr: ©. 791 I1hdp, 
Beſucht: Tuchtiger Bauſchloſſer fucht Stellung. 
Ubdr.: ©. 785 Abenbpoft. dtmido 


fudt: tetlundhfoc Porter, Deutfäder, vers 
ui kunt Stelle. "Phone: Kincoln 2712. 


— — 
— Saloonpoxter, funger Mann, kann 
artenden, mit beſten Empfehlungen, wünfcht 
ellung. Adr.: B 504 Abendpoft. 


Geſucht: Zwei ältere deutihe Schläcter, rm 
Dauerwurft, fuhen Stellung. Adr.: ©. 794 
endpoſt. dimt 


efucht: Bartender, 26 Jahre, dust Stellung, 
ein oder al3 2. Sand an Bar. Gute Seuaniife 
R. Springer, 62 ®, Erle Etr. 


Geſucht: Melterer, alleinitehender Deutfdher, 
auberläffig und nüchtern, wünicht Belchäfttaung 
al Nahtwathman in Fabrit oder Nactporter 
in Saloon, mit beidem vertraut. W. Schwerte 
ner, 603 Wells Etr. 

Gefudt: In _allen Arbeiten bemanderter Mas 
(init fucht Stelle. Ausgezeichnete Roferenzen 
ton Europa. Sprit deutih und böhmiih. — 
Nobert Ehtweia, 2627 ©. Harding Ave. dimido 
2. Sand an 
Enle3 und Piscuit3, fucht Stelle. Phone: 5597 
North. 


Gefuht: Nräftiner 14jähriger unge fucht 
Btelle. 716 Reit 21. Place. KRofftan. fodt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.j 


Läden und Fabrilen, 


Berlangt: Stitchers und Nähte-Näher- 
innen. Gbenfall8 Mäddıen für fleinere 
Arbeiten in Hojenwerfitätte. 

She Royal Tailor, 
731 ©. Fifth Ave, 


17fe,110% 


& gt: Erfahrene Operator3 an Damen» 
und Dreifes. 
8* o DuBrod&Co, 
219 DB. Montoe Sir. nahe Fifth Abe. 


18f61 0X 


Stau, als 
Hausarbeit. 


Berlangt: Alleinitehende ältere 
en in Laden, und für 
5062 Ebaniton Ave. 

Berlangt: Mädchen im Weften-Shop. 3109 
Sohnjlon Avenue. 


Verlanat; Erfahrene Operator8 an Männer: | 


emben. Kingly Shirt ECo., 307 ®W. Van Pırren 
traße. 


Berlangt: 25 erfabrene Mädchen, an fünitli- 

en Blumen und Blättern au arbeiten, fowte 

zmädbchen. Stahaufragen: 504 S. Ftfth ine. 

dimidofria 

Mädchen al3 Verfäufe- 
. North Ave. 


SR ——— 
Berlangt: Erfahrenes 
ein in Bäderei. 804 7 


Berlangt: 25 Finifber® an Kleidern; ftetige 
Urbeit. Sofort anaufragen: Nat Ribbad & Co., 


237 ©. Marfet Str., 4. Floor. 


erlangt: Srau, an Kleidern au preifen. — 
80, Bear, 30 ©. Marlet Str. 
Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, 
Buchbinderet au arbeiten. Stetiaer Rlas. 
Dsaood Str. 


er t: Mafchinennäherinnen an Watits, 
xts, Hleidern, Rimonos etc. Stetine Beihäf- 
Keane da3 ganze Jahr. U. Roth Co,, 1233 N. 

bland Abe. 18fb1wæ 


in der 
3115 
didoſa 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei: leichte Haus» 
eit und im Store mitzubelfen. 3946 North 
nie. 


Berlangt: Mädchen, die_NKleidermadhen erler» 
nen wollen. 1713 ®. 21. Er. dimi 


— Handnäberinnen und Ftnifbers an 
a: Roeske & Kirihhaum, 302 Eitd 
t Straße. 14fb110% 


u —— — —— — — — 
Berlangt: Stwansig exfoßrene Hand⸗Arbeiterin⸗ 
nen raid Froass und Ornamenten. Solche, 
die fine und geihidt mit Nadel find, Array 
ge erlernen. Chicago Braiding and Cmbr, 
‚16 ©. Marlet Str. 14fb1mf 
Berlangt: Wir benötigen no fünfaig erfah⸗ 
rene den als Nähmaſchinen Operakors für 
Ainberkleiver; ferner noh fünfundzwanzig „Fin: 
iiders”; auter Lohn itetige Arbeit. National 

Dig. Eo., 1921 Armitage Abe, 
12feb,1m% 


‚ Berlangt: Junges Mädhen zum Nähen in der 
Sheatergarberobe. Schmidt, 1327 N. NE SE 
ımido 


erlangt: Erfahrene Näberinnen an Romer: 
fdinen; _ebenfall5S Lebrmädden über 16 
Sabre alt; ftetige Arbeit und auter Lohn. Ans 
fragen auf dem adtien Sloor, Nordojtede Fuls 
Eu und Sefferfon Straße. us 
— 

zlangt: Zaillendrapirerin und die Taillen 
eritgen lönnen, guter Lohn; audd Lehrmädcen 
bei Bezahlung; fofort. Katherine Maes, 3856 
Grand Blod. fomodt 
D ————— — — 
Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um an Rähmaidinen zu arbeiten. Eiſen⸗ 

drath Glove Eo., Eliton und Armitage Abe. 
bofrmobt 


nn nn 
Berlangt: Mädchen, um Kurfus im Kleider- 
— —— machen und Zuſchneiden durch⸗ 
achen. J. 4425 Clifton 
brtitation. 


Berlangt: Mädchen als Finiiher3 an Tuch 
und feidenen Damenlleidern. R. €. | 
1739 Dilwaulee Mpve., 3. Yloor. modi 


t: 68 Wädchen zum vreſſen. 3026 und 
8028 An Ealle Sir. 17761 


Saußarbeit. 


ng: rau in mittleren Jah für Haus» 
Bela nit De sehle Sen 1008 ©, Sander 
& i er Frau. N e 
je. Kleimann. modt 


e., Rilfon_ Abe. 
16fb1wæ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihe Köchin (Wienerin bevor» 
zuge), für.ein eritilaffiges Reftaurant in Daven- 
port, Zolwa. Yenn verheiratet, fann Mann aud) 
eihäftigen. Sendet Dfferte mit Cohnanfprüdhen 
unter Ndr.: D. 450 Mbendpoit. 18fbiwæ 

Berlaugt: Wädchen oder Frau, um im Haufe 
bebilflih zu fein, auf modern eingerichteter 
Farın nahe Chicago, Gutes Heim und angened- 
me Siclung. XZohn $15 monatlid. Schreibt an 
rs. A. Quafthoff, Tinley Part, IU. 
erlangt: Müddhen für 
Elhbourn Adenue. 


SHotelarbeit. 1570 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1936 Bel- 
mont Avenue, 


‚Derlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
allgemeiner Hausarbeit in fleiner Yamilie, 
Pirs. Rofenftraud, 2116 ®. North Ave. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen. das kochen 
lann. Gutes Heim, guter Lohn. 2715 Hampden 
Court, Flat 2, nahe Clark und Wrightwood. 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 156 N. Frantlin Avenue, 
Auſtin. Phone Auſtin 7598. 


J 


Tüchtiges zweites Mädchen. Guter 
Soreitpille Ade,, 2. Apartment, 


Verlangt: 

Loyn. 4758 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar 
beit. 3229 Clark Eitr, 


erlangt: Kücenmädden. 2149 ©. Hallted 
Str. tmido 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar> 
beit. 


4444 PVincennes Ave. diml 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
D. Golditein, 939 MW. 12. Straße. 





erlangt: Mlleinftehende Srau mittlerenllterd 
oder Müdchen, da deutih und engliich Tvricht, 
ür allgemeine Sausarbeit bei alten Xeuten; 
Lohn $5 mwöchentlih. 4522 N. Robey Str. Tel.: 
Edgemater 8777. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Suter Lohn. Kein Wafchen. 
iie. 5950 South Parf Abe. 


ine Hausar⸗ 
Kleine Famlt⸗ 
Mrs. Klein. 
Verlangt: Tüchtige erſte Köchin für Reſtaurant. 
Jamms Café, 2258 R. Clart Str. dimi 


Verxrlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Herbit, 5650 Prairie Ave., Flat 2. 
dimi 


Verlangt; Deutſche Wittwe, durch den lürzli⸗ 
chen Tob ihres Sohnes allein gelaffen, witnicht 
deutfhe Frau als Gefellihaiterin, um lat mit 
ibr zu teilen, an der Nordfeite, oder tmilleng, 
lat au mieten und mit Dame in gleiten Ums 
ftänden zu beivobnen. Adr.: B. 513 Abendpoit. 

E dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 58224 Michigan Ave., 
1. Flat. Tel.: Kenwood 2198. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen filr allge— 
meine Hausarbeit in Familie von 2. Nachzu⸗ 
fragen Donnerſtag. Mrs. E. C. Bergman, 640 
Grace Str. dimt 


Verlangt: Sofort, amel Kellnerinnen, folde 
die in New Vorl aearbeitet haben, borgezogen. 
Sundroom, 514 Mell3 Str dimi 


Verlangt: Kräftiges junges Mädchen zur Mit— 
hilfe im Beſorgen zweier Kinder. 5120 Indlana 
Ave. Phone: Kenwood 1503. dimt 

Verlangt: Gutes Mädchen mit guten Manies 
ren befommt gaute3 Heim in Heiner Yamtlie, 
muß Hausarbeit aut veriteben. Perfönliß vor» 
zufpreden: 1332 ©. Troy Str., nahe Dougla3 
Blvd. Phone: Lammdale 1702. 


Verlanat: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samtlie; Lohn»$6 bi3 $7. Yür das 
rihtige Mädchen Habeır mir ein fehr gutes 
Heim. 5220 Wahne Ave. Tel.: Edgeivater 5398, 
N. Clarf Str. Car bis Foiter Ave. 


emöhnltdde 
Diviſion Str., 


Verlangt: Mädchen oder Frau fü 
Hausarbeit. Dr. Weiß, 1756 
Ecke Wood Str. 


Verlangt; Mädchen fir Hausarbeit; muB et» 
was engliſch ſprechen. 2136 N. Halited Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, 3139 Fifth Ave. 

Verlangt: Köhtn für Bufineblung und Mäds- 
hen zum Gejchirrwaichen. 3858 W. 22. Str. 

dimido 

_ Zerlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim; 5 Zimmer Flat. 5752 South Park Mpe,, 
1. Slat. 


Berlangt: 
beit. 
autragen 
Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
Lohn 85. Muß Referenzen haben. Nach—⸗ 
nach 5 Uhr Nachm. 2506 Orchard 

dimi 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mäd—⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. Muß lochen 
lönnen. Nachzufragen: Mrs. G. Bartnick, 1271 
Clybourn Ave. Feed Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muß etwas engliſch ſprechen lönnen. Nach—⸗ 
zufragen Nachmittags. 1307 Independence 
Boulevard. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
Kein Wachen und Kochen. 


3 Hausarbeit. 
5720 Calumet ?Ive. 
Mädchen für allgemeine Hausars> 
2862 Evaniton Nde., 2. Flat. dımt 


Berlangt: 
Beit. 


PVerlangt: Mädchen —* allgemeine Hausar⸗ 
beit, Familie von 2. Zu Hauſe ſchlafen. Nach—⸗ 
zufragen Morgens oder Abends. 4720 Michi-—⸗ 
gan Nlve., 2. Floor. Phone Kenwood 197. 
Verlangt: Tüchtiges 
ihed. Neferenzen. 
gan Abe, 


Zimmermädden, Deuts 
Nachzufragen: 3206 Michi— 


Berlangt: Junges Mädchen amiihen 14 und 
16 Sabren für allgemeine Hausarbeit. 4042 
Perrh Str. dimido 

Berlangt: 
beit, Gutes 

Verlangt: 
arbeit. 


Meltere Frau für leichte Hausar- 
Heim. 2303 Wafbington Blvd. 
Deutihed Dienitmädden, Saloon» 
3400 Lincoln le, 

Verlangt: Frau mittleren Alter fiir allges 
meine Hausarbeit. 2 in Familie. Perſoönlich 
nachaufragen bor 10 VBorm. oder nah 8 Abds. 
1253 \ndependence Blpd., 3. Sl. dimt 
‚Berlangt: Gejundes, nettes, willige3 Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; uter Lohn und 
gutes Heim für das rehte Mädchen, das ns» 
tereffe an der Arbeit nimmt. 416 N. Renilmorth 
Llve., Dal Bart, modimt 


Haus⸗ 
Wilſon 
modimi 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche 
arbeit; mub einfadh Tochen fünnen. 1251 
Uve., 1. Floor. 


Verlangt;, Zweite Köchin für NReitaurant, 
Oeſterreich⸗Ungarin. Sonntag frei. Alex Schwartz 
& Co., 35 €. Fifth Avenue, 2. Floor. mdi 





Verlangt: Gute Köchin für Privattüche (8 Per⸗ 
fonen). 400 Wells Straße. modi 
Verlangt: Ein deutſches Madchen für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 2625 Lincoln 
Avenue. 17fb1m 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mrs. KR. Mueller, 023 W. 55. Etr, modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
und tochen im Saloon. 2044 Southport Avenue, 
zwiſchen Clhbourn Abe. und Clybourn Place. 

modi 


Verlangt: Gutes deutſches, Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit und waſchen. 2627 Lincoln 
Avenue, Flat 1. modi 

Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit 
und Wwajdhen, drei in der Familie; guter Lohn; 
6 Zimmter, äwei Badezimmer. 500 Melrofe a 

mod 


Berlangt: Zmei deutfhe Mädchen in Saloon 
und Reitaurant; gutes Heim. ran Probit, 
7938 R. Madifon Etr., Horeit Bart, SU, modimt 

Berlangt: un oder Frau für Hausarbeit. 
Sofort voraufprehen 1337 N, Weitern Avenue, 
1. Sloor. mo—do 


Verlangt: Gutes Mäbdien für Sausarbett. — 
4814 Champlain Avenue. modido 

Verlangt: Deutfheungariihe Frau, um MWöch- 
nerin zu pflegen. 4811 Indiana pe, 2. Flat 
Dinten. modim 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen , für Haus 
arbeit, Hoteld, Rejtaurant3. Friſcheingewander⸗ 
te fofort plazirt. Deutid-Ungarifches Arbeits» 
nahmweisbüro, 1624 ©. Hallted Etr., nahe 17. 
Str. Tel., Canal 3674. Sfebmodidoimt 


i Verlangt: Deutfhe Mädchen als Köchinnen, 
für zweite Wrbeit, Kindermäbden, allgemeine 
Hausarbeit etc., beffere Stellungen al3 irgend» 


wo anders. 
Germania Bermittlungd-Büro 
755 North Apve,, Ede Haliteb Str, eine —*8 
— —28fb 


boh — Zimmer 3 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2% often. 3423 W, 12, Str, Douglas Bari 
mpI. Agench. 20ia*% 


Berlangt: Deutihe u, ungariihe Mädchen und 
rauen für Rrivatbäufer, Gotel, Reitaurants u. 
abrifen; auch für furze Stunden; guter Lohn. 
abler’3 Plasirungsbito, 1113 W,. Übicogo Ave. 

26jaim& 


Deutih - ungarifches. Vermittlungs - Büro ber- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North be, Inob*2 

Verlangt: Mädchen für Neftaurant-, Hotels 
Sabril- und Hausarbeit; wenn Jhr * und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Euch. 963 Mil 
iv e Avenue. 


Apartment, 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


HSausarbeit. 


Verlangt: Von deutſcher Familie auf Farm 
Mädchen, wenn aud frifh eingewandert; m 
Kuh melfen fönnen; gutes Heim und = 
xohn bei entipredenber Leitung. 5879 N. 56. 
Ave... Defferfon Park, nahe Edgebroot. 


Verlangt: Erfußrene Waitreß. 1720 Weit 
Dibifion Str. NRejtaurant. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1411 ©. Spaulding Ape,, 2. Flat. 


_Verlangt: Mädden, 
vamilie; guter Lohn. 
nabe Robeh Str, 


für Hausarbeit; Ileine 
1963 Gvergreen Ape., 


erlangt: Junges Kindermädbden und für 
leihte Hausarbeit. Mrs. Bloomfield, 2316 Lin» 
coln Avenue. 


. Verlangt: Kindermädchen für zwei Kinder und 
im Sausbalt mitzubelfen. 4954 State Str. 

_ Berlangt: HilfS-Haushälterin für Domn-tomn 
Hotel. Angabe von Empfe lungen und bean» 
ſpruchten Lohnes. Adr.: 3 398 Abendpoft. 

‚ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
in fleiner Samilie;: auter Xobn. 4435 Ellis ne. 
Phone: Drexel 4177. 


_ erlangt: Mädchen für Gefchiremaihen und 
Hausarbeit im Reitaurant. 1536 Belmont Abe. 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen im Eloal Store, 3240 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; 
lleine Samilie; guter Lohn. 1306 Milmaufee 
Yive., Store. 

Berlangt: 100 Mädchen, Köchin, ameite Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit und frifh ein- 
gewanderte tofort beriorgt mit quten Bläßen zu 
gutem Lohn, Wird, Davis Emplopment Office, 
1825 WW. Dipifion Str. Phone: Humboldt 6497. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in Bäderet. 2104 Ordhard Str. - 


Verlangt: Eine Wafchfrau. 3803 Coutbport 
Ave., borne, unten. 


_Verlangt: Erfabrened zieite® Mädchen, 4228 
Eheridan Road. dimido 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
Michalſon, 328 Oſt 44. Str. 


BVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. 4941 Michigan 
Blvyd., 3. Apt. 


rn : Mädchen fir Hausarbeit und Kind 
zu beauflichtigen. Kein Mafchen. 308 ni F 
Str. mido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Mu kochen können. Kleine Familie. 4941 
Calumet Mde., 2. Fl. 


Stellungen fuhen: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Lebt Kinder. 1909 
2. 21. Str, uuten, 

_Gejucht: Deutihes Mädchen Tut Stelle für 
Hausarbeit. Bitte nicht zu fchreiben. Nur per 
jonlih. 2122 W. 21. Str. 

Gefucht: Wiener Köchin, die auh Hausarbeit 
berrichten fann, fuht Bolten. Borzufpreden 
NRittmoh und Donnerstag ben ganzen ag. 
1857 Weſt 20. Str,, 3. Flat. 

Geſucht: Deutſche Junge Srau fuht Wald» u. 
NReinmachpläge, 1535 Elybourn Abe. 


Gefudt: Deutſch⸗ ungariſche Frau, kann gut 
lochen, ſucht Stelle. Selber vorzuſprechen, 1854 
Fremont Straße. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für irgend . 
Arbeit; geht au malen und bügeln. ®Bitte 
felber borzufpredhen, 3840 N. Irving Avenue, 
3. Blat. 


Gefucht: Junge beutfhe Frau wünfht Waſch— 
und Heinmacppläge: ftetige Ürbeit. Mies. Seald, 
1742 GElybourn Aude. 

Seſucht: Deutſche Frau wünſcht Wal» und 
Bügelpläge, Mittwochs und Donnerstags. M. 
R., 1628 Hinſche Str. 


Geſucht; Deutſche Frau nimmt Wäſche ins 
Haus, 938 N. Hohne Ave. 
Geſucht; Deutſches Mädgen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; nimmt auch, Stelle als zweites 
Mädchen an. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
735 Bladhawf Str. 


Gefuht: Junge deutfhe Yranu fucht 
pläge; madt aud rein, 
auipreden. 1432 
oben. 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen, das waſchen, 
backen und bügeln känn, wünſcht Stellung fur 
Hausarbeit; nicht unter $6.50. 14206 Xarrabee 
Str. 

Geſucht: Frau, 40 Jahre, ſucht Arbeit, beſorgt 
auch Hausarbeit, 16 —20 Ets. die Stunde. Adr.: 
S. 771 Abendpoſt. 


Geſucht: Elin deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1862 
Cleveland Avenue. 


cht Waſch⸗ 
Bitte, perfönlich dor» 
Modbanf Str, Hinterhuus, 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, fucht 
Stelle ald Hauspälterin. 1542 Mohamf Str, 
dimi 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Walch, Bügel 
und Reinmahpläge. Mrs. Beihta, 1416 MWiohamt 
Straße. 

Geſucht: Aeltere Frau jucht Stellung für leichte 
Hausarbeit, hat Empfehlungen. 1504 Xarrabee 
Straße, Bafement, 


Suche Stellung zum waidhen, bügeln und rein- 
macen. 1549 Eiybourn Ave., 1 Xür von Weed 
Straße. 


Gejuht: Deutihde Frau münfht Waich- oder 
Neinmahpläge für Müttwoh und Ponnerätag. 
Mes. G., 1643 Hudfon Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Hausarbeit. 1701 N. Halſted Str., 
1. Floor. 

Geſucht: Friſch eingewandertes junges deut—⸗ 
ſches Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar— 
beit, kann nicht kochen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
616 Hinſche Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1801 
Ridgeway Ave., Baſement. 


Gefucht: Junge Dame, die mit allen Nähma— 
fhinen jomwie Spezial-Maihinen umaugehen ver: 
Nteht, fuht YUnitellung. "Phone: Diverjey — 

imi 


Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit in kleiner Fa— 
milie. 1217 Zulton Str. , 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fann engliih fpreden. 5007 May 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 4 Jahre im Land, 
lucht Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 5148 
Juſtine Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei Ueiner Familie. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 4932 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
Kindern. 792 Roscoe Str., nahe Halited Sir. 

Gefuht: Alleinitebende Frau, Mitte der, 50er 
Sabre, fucht Blag ald Haushälterin in einfacher 
tleiner Samilie. 1521 Wellington Str. 


Geſucht: Junge, beutihe Frau fuht Mafch- 
und Reinmaäch-Plätze. 1835 Fremont Straße, 
hintere Cottage. dimi 


Gefucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Adr.: B. 506 Abendpoft. 


Gefuht: Deutih-böhmifhes Mädchen, 

Sabre alt, fucht leihte Hausarbeit, "oder 
indern aufaupafien. 2020 Plue u A 
mibo 


Sefuht: Eine ungarifhe Rödin fucht Stelle: 
Reftaurant vorgezogen. 9%. Klein, 679 Milmau- 
ee Ubenue. dimi 


efust: 20fäbriges Mäden, fudit Stellung 
ald Berfäuferin in Bäderei oder Belifateifen 
Store. Adr.: S. 763 AMbendpoft. 


Gefuht: Selbitändige Dinner» und Lund 
Köchin fucht itetige Stelle. Tel. 1878 Lincoln. 
Gefuht: Perfelte Damenfhneiderin, mit Tang>» 
ähriger Erfahrung, wünfht Arbeit in und aus 
er dem Haufe. Beite Referenzen. Adr.: &. 780 
Abendpoft. dimt 


Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4217 Fifth Ave., hin⸗ 
ten, unten. mobt 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Ein tape wg Ehepaar fumt 
Sanitor-Stelle; Mann veriteht feine Wrbeit 
arindlih, Hat beite Neferenzen. Abr.: oe 
Grabeldinger, 2440 Ogden Abe. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Verloren: ortemonnale, bo arb und 
Elybourn, Halited Str., North Abe,, ton u. 
Sit Cie, „Den sudali dt, Osipek bar Hinser 

D 0 x 
a —— 
Abenue. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: x Öprogentige Mort- 
age von $2000 für zwei Jabre auf Jllinots 
Serm: * $50 Rabatt. 8806 Lincoin Abe. 
elephon Graceland 7165. mo dimi 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 

gegen, erite Supotbel. Chbas3. Shlote & Co, 
02 North Abe., Zimmer 2. Soldifajo* 
Witrde ein Privatmann mir $3000 als Erite 

9 othef auf nenes Brid ur leihen? 
Sable 6 Rıoa. — pr feine Kommiffion. 
Adr.: M 632 Abendpoit. fodimdofrfa 
Geld zu verleihen, Kleine, au größere Be- 

träge auf leichte mödentlihe Abaa Tungen. x 
örenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Armitage 7137. 
18fb2wæ 


€. &. Baulting, 5 R, 2a Calle Str. Erfte 
Snpotheien u berfaufen. Geld zu verleihen nn 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
imai*z 


Saat und, mas Ihr bauen wollt, mir 
Eud, mas e8 foftet, ohne irgendiwelde 2 er: 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiifion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Gr- 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 NR. Dear- 
born Straße. 20d4*% 


ne 
Habe $500 bis $2000 zu berleifen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenes borgeaogen. . 
Sran! Bed, 2014 Irving Park Boul. 


14da*% | 


— — 

Greenebaum Sons Bart & 
Geld 1 Sasse ap 

verleibt e au zrundeigentum u 
Bauen. Medrigfter Sinsfuß. "> zum 
Sichere Erite Hppothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str, 


Sitz 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion: feine 
Addolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Korftähten: 
verbeffert und angebaut. 2 Zelepbone, Ran» 
dolph 300. ©. Stone & Co,, 76 Weft 
Monroe Str. 26fb*2 


— nee 

Geld zu berleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privdatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite. Niedrige BZinien. 9. Fid, 2422 Norb 
Avers Avenue. 25ap*X 
Wir verleihen Geld auf Grumbeigentum und 
zum Bauen, au niedrigften Binfen. Stien gyınd 
tag und Samstag Abend Bid 9 Uhr. Kraufe 
Savbings Bank, 
Paulina Str. 10ja*2 
Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 
Shpothe, Oplind, 555 Norid on 


Etr., Zimmer 4. 16m3*2 


— — — — — — ne — — — 


Aerztliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Yrau, Oefterreih-Ungarn, bes 
handeln alle Brauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und —. Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Meft Diptfion Str, 
Ede Mood Str., Telephon: Monroe 94. 281* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.? 


aperbanging 
Alle Arten Tapezierarbeiten werden gut und 
billig ausgeführt. Zapeten für das Zimmer von 
$5 an. U. Krueger, 2518 Wellington Str. 


Löhne, Noten, Mieten, Schulden oder Medi» 
nungen jeder Art folleftirt und pünktlich abges 
ltefert. Kein Erfolg, feine Bezahlung. NRectss 
anmwalt au Dieniten. Zimmer 33, 112 North 
La Ealle Str. 


Böpfe-Anfertigung gut und Billig. 510 Blad» 
bamwf Straße. 


Pianoitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gltot, 2942 Lincoln Abe. 6febdofodilm 


DBettfedern gereint t mit den beiten Mafchinen; 
mur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepp= 
beden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sipfrfondi* 


—— Por ber Saifon! —— 
ainting, Papering, Calciming, erftllaffige Ar» 
beit, billiaft. Bi, 1420 N. Zalman y 2. 
177612 


—d. €. Hillinger— 
Behandlung der Hühneraugen 
bon 8 bi3 10 und 2 bis 4 
715 ©. State Str, Zel. Harrifon 7443, 
—19fb,fodidofamomt 


Reidende, befonder3 Nerven-, Geichleht3- und 
Blutfranfe erhalten genauefte ärztlihe Unter» 
une und volle Aufflärung über ihren Zu- 
tand bis 1. März_Toitenfret. Deutiches 
Heil-Inftitut, 2014 Dsgood Str, 2. Floor, 

16fb1m 

„Jellyline” (reg. 1893) beilt die Haut, wenn 
alle andere nicht, oder Geld aurüd. Per Poft 
50c. ®rof. Uhl, 21 E. Ban Buren Str. 12fbimX 

Tizenfirte, auderläffige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäbige Raten, M. M. & B. P. A. Int, 
unter Silinoifer Gefeß. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Clarl Str. Telephon: Sranklin 3330, 

12fbim& 


Beglaubigungen, Bollmaditen, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrifts 
He und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. ifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mobamf Etr. 
nabe Center Str. * 


Zu vermieten. 
( Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Bäckerei, 2073 Elſton Abe., 
Brickofen, 4 Zimmer, Bad, großer Anbau, oder 
verfaufe Haus. Peterfen, 3850 Cornelia —* 

imi 


Zu vermieten: 6 Zimmer Wohnung, modern, 
elettrifhes Licht, $21. 4365 Lincoln Avenue. 
Apothele. 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Toilet, 818. 
Hochbahn. 1815 Biſſell Str. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Cottage. 1616 Bur- 
ling Str., nahe North Ave, 


Bu vermieten: Neuer Store, paffend für irgend 
ein Geichäft. 6016 Ridge Ave. —bi 
— — — —— — — — 

Bu bermieten: Per 1. März, belle Wohnung, 
fehS Zimmer und Bad, nur an fü 
Seute. $20 den Monat. 3464 N. Clarf are 

C * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu bermieten: Möblirte Zimmer, 


Bequemlichkeiten. $1.50 per Woche. 
ton Ave. Phone Lale View 5914. 


moderne 
3124 Evan: 
didoſa 


Suche Pflege für mein Babh. Pitte zu ants 
worten bis Mittwoch. Adr.: B. 508 — 


Zu vermieten: Warmes möblirtes Zimmer, 
auch mit Benutzung der Küche bei alleinſtehender 
Perſon. Alle Bequemlichteiten; ruhiges Haus. 
1015 Wells Str. 1 Treppe. 

Zu vermieten; Dampfgeheiztes Zimmer, Koſt 
und Waäſche. 342 Wisconfin Str,, Apt. T. 

dimifa 


Vermiete Ihönes Frontzimmer. $2 die Bode. 
1331 LaSalle Ave. 


Bu berimieten: Zimmer in Pribatfamilie. 
er Eleltrifh. Tel. Graceland 9742. 
1250 Grace Str. didofa 

vermieten: Schönes Hleined Zimmer bei 
Wittwe, $1.50 die Woche. 908 Fullerton de, 

Junger Mann wüniht Board undRoom, Nord» 

feite. Adr.: D R 107 Abendpoft. 


Bu bermieten: Kleines Frontzimmer bet deut. 
fen Leuten. 1535 Wells Straße. 


Verlangt: Boarders; alle Beauemlichtetten. — 
3319 N. Marihfield Abe, Ede Lincoln, 2. Flat, 


u bermieten: Schön möhlirtes Zimmer mit 
Küche für Hausbaltung. 1951 Lincoln Abenue 
nabe Bart. modt 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u mieten geſucht; Friſch eingewanderter, in⸗ 
telligenter Oeſterreichet (30) ſucht hübſches, rei⸗ 
nes Zimmer und Board als alleiniger Roomer. 
Schreibt an S. L. 615 N. Dearbörn Ave. 


Junger Mann wünſcht Zimmer mit Board Bet 
beutihen Leuten oder ttme, Südfette. 8231 
Honore Straße. 

Zu mieten gefuht: 5 Acres Land, Haus und 
Stall, tgem ®Preife, nabe Imaufee 
Abe. Road His Niles, oder Madifon Straße bi3 

. Adr.: 3. 322, Abendpojit. 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
laufen gefußt: Schmarze ü 
u fen gefuch a 2 Pfannen für 


derei; Anzabl u gabe erbeten. 
Adr.: ©. 770 —E 


Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


e ccs coiue Sun. 1950 gone | 


1341 Milmaufee Abe., nabe | 


Upde., Ede Zarrabee | 


| Conrad, 3208 Lincoln Abe., 2. 3 


ı Preife bon $50 aufwärts; 


anftändige | 


i 
ran. 


ebritar 1913. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen; Alle die eleganten Möbel mei- 
nes Nortb Shore Helms. Vrachtvolles 8 
Piano $150; Mefjingbett, Spring und Ma- 
trage, $20; Dreifer, Ehiffonier, Library Zifche; 
DOdd Noders; 3 Piece Barlor YAusitattung in 
eötem Leder; Davenport, $25; Eszimmer-Set, 
Bee und mehrere große und Tleine Rugd.— 
Nachaufragen Heute. 550 Urlington Place, 1 
Blod nördlih von Fullerton Blod. Blod 
weitlid von Clark Sir. f 


Zu verdaufen: Ein Ehaimmer Set jpout wie 
neu, und ein Parlorofen (BSot vlaß ), preis 
wert. 856 Lafahette Parkway, Hinten. 


Su, verlaufen: Vier-Zimmer Einrichtung, fünf 
Stikfe Barlor-Set, Kücenderd, Betten, Stine, 
Kücengeihirr, Drefjer, runder Eßgimmertiſch. 
zu Euerm eigenen PBreile. 935 N. bey Str. 


Zu verlaufen: Neuer Kodofen, Heizofen und 
Betten, jpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu bverfaufen: Möbel, fehr billige. 654 Blads 
bawf Str. 


Wegen fofortiger Abreife nad Deutſchland 
find Parlor- Ehaimmer- und Gflaffnibenmöbel 


außerordentlich billig au verlaufen. 3505 Nord | 


Robeh Straße. dimido 


En verfaufen: Sch3 eiferne Bettitellen Tuche 
und Stühle. 580 Wells Str. dofrſaſonmodi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Zu vertaufßen: Edifon gonogzap mit 70 
Records fir quten Parlor-Rug, oder billig für 
Cafh. 4212 Sladys Ape., 1. lat. 


Bu verlaufen: Billig, Mahoganty Parlor Set. 
Nahaufragen Morgens. 1 bat Ave. 
Nur für zwei Wochen; Elegantes 8600 Spieler- 
Piano fir $375; neues $275 Piano für $135; 
eritflaffige8 PBiano.ıunmen. Miltenberg, 2843 
Evanfton Abe. 11,14,18,21feb 


$150 laufen ein $700 Plaher Piano mit 100 
Rollen Mufit,. Xömentbhal, 1427 W. Mabifon 
Straße. Abends offen. —mi 


50 faufen $300 Upriabt Piano; $5 monat» 
u Ko) Larrabee zu ® 8f6** 


Nur $35 für eim hübfches feines Upright 
Piano bei Groß, 1549 Yet Str., nabe Yen 
Avenue. 30ja* 
..$75 taufen mein feines Upright, Toftete 9425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe u 25 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rurbril 2 Cents da3 Wort.) 


Ausverfauf fämmtliher Pferde, Wagen und 
Geſchirre, bBillie. 2158 Erie Str. Telephon 
Seelen 3642. modt 

Zu verfaufen: Echter weißer u billig. 

at, 


Zu berfaufen:_ Gebe das Gefdäft: auf, ber 
anze Borrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
Größen, Gefhirre, Wagen. Teaming Co 
Eid Halfted Str. 1 


* 


7fb2wæ* 


Zu verkaufen: Feiner Bulldog, guter Wach— 
hund, 8 Jahre alt und bon Böhmen importirk 
Zu erfragen 2634 ©. Kedaie Abe. fomodi 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi$ 1800 Pfund; 
30 Tage auf Probe 
genen, 17061720 Milwaufee Abe., Ede Was 

anfia Me. Max Tauber. 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 

644 Weſt Madiſon Straße. 

Einrichtung für jedes Geſchäft, au 

Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Quali— 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 

Soda Yountains in allen modernen Erempla- 

ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—648 Weft Madifon Str., VBerfaufaräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephbon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
,„Madifon und Peoria Straße. 
gr lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
„Neue und gebraucdte. 
Preife die abfolut niedriaften in Chicago. 
Bufrtedenheit garantirt. 
201 bis 911 Weit Madtjon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712 


einzelne 


uleæ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon * 

7f6*2* 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12. 

18fp*£ 


\ Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Mat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3** 


Arnold M. Ehrlich, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt erledigt. 54 W. 
Randolph, Ecke Dearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, Ecke Fullerton 

ja19jondidoim 


Albert U. Kraft Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechts geſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein 
ezogen. Anfprüde überall ducchgefegt. Ki 
&nell folleftirt. Abftrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Sirjt National Bant Bldg. 
Tip* 
George $. R. Cummerom, deutfcher 
Addolat. — Praltizirt in allen Gerichten, lie 
NRechtsfahen werden zur Bufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str., 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. srantlin 
3098. Wohnung: 3213 Geminary Abe. Xel.: 
Lale Vier 1500. * 


Fred. %. Sauis 
Deutfher Advolat und Rechtsanwalt 
‚1612 Mafonic Temple. 
Nordweitfeiteoffice: 3122 Belmont, Ede Troy St. 
Mittwoh und Samstag Abends 7—9, 
19jafondidoim 


Wenn Ihr Expert Redtsanmwalt benötigt, der 
entiprehend feiner Verdienfte bezahlt wird, feht 
Brandes —— 
„1313, ort Dearborn Building, 

Südmwejtede Monroe und Clarf Straße, 
19ja, ſondido im 
Haudbefiger! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unkoſten nur 88.00. C. Oswalb, 555 Nort 
Ade., Ede Larrabee Sir. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen borzufbreden. 18fp*% 


Unterridjt. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirlel im Englifſſchen beginnen jetzt! 
(Auch PBrivatitunden), 3 Monate $ö; gute Stel» 
lungen fofort — auch Bürgerrecht, Engineer⸗Li⸗ 
ens. Näheres im Qulinois«Sebäupe, 715 North 

be., nabe Halfted Str.; ftet3 offen, aud Sera. 

do 


Gründliden Piano» und Hitber-Unterricht er- 
teilt Prof. E. Habreit, 2459 N. Halited Straße, 
11fb,didofaim 


Junge beutich-amerifanifde Lehrerin wünſcht 
no einige Damen oder Herren filr engliiche 
Pribatitunden, auch Abds. Adr.: S 757 Ab Fo 

o 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre— 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. 16f61w* 


Lernt Enaliih auhaufe! Einführungs-Leftionen 
ihrer gefamten goldgelrönten Methode verfendet 
bollitändig foltenfrei: Nationale Sprad» Schule 
( Dept. 13), 1176 Milmaufee Abe. 15fbim& 


Lernt ein fi gut zahlende Gefhäft. Auto- 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird dor Eud aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten»Erperten vers 
Ieden. Erlangt Eure Erfahrung in einer erft- 
laffigen Reparaturwerlitätte. ag oder Nadıts> 
Haffen. Bedingungen liberal. Diverfey Autos 
mobile Shop, 946 Diverfey PBarlway, bei der 
Northmeitern „RL“ Station. 31ja*% 


Bürgerredt und Landesfprahel!! — Beides 
leiht  erlangbar duch Meiſterſchaftsfyſtem 
(Selbjtunterrihdt — in 3 Monaten uns Eng» 
Ki) und SKallmeyer’3 Buh „Wie merde ih 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Rallmeber, 205 Eaft 45. Str, Nem Dorf 


2naime 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Meines 
obt Klon, I. ©. Patent, 


2560 
; will, gebe Morgens 


dhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ed-Grocery-Store auf der Nord» 
eite. eite Gelegenheit. 
Mu goiget berfaufen, unbotbergefehenet Ums 
tände balber, einen der mohlbefannteiten, jeit 
ir % ten etablirtn »Srocery-Stores, 
nebit bei befinblidem Meat Market, der ver: 
mietet ift; diefer Grocery»Store hat einen lim- 
jap bon täglich $75 baar zu verzeichnen, dop- 
pelte Einnahme —— enthält ausgegeichne⸗ 
tes Set von Firtures, Tompunng Wangen Caih 
Regiiter ufw., ſowie ein riefiges Xager von 
Groceried; uued bom Beiten, was für Weld er: 
bältlih ift; die Waarenaufnahme würde einen 
2sert bon etwa $1200 ergeben; berkaufe zweds 
fhnglien Verlauf für $850 oder für beite 
uifette; dies tit umamweifelhaft eine der felten- 
ften Gelegenheiten, die jemals offerirt worden 
find; werde Käufer davon überzeugen, daB dies 
ein wirklih gutes Geiwart fit. Nur Leute, die 
wirflih zum Kauf geneigt find, werden erfucht, 
fofort borzufprehen und fi von dem Gefagten 
u überzeugen, im Sadnen: 2557 N. Halited 
str., Ede Wrightwood Abe. 
Kauft ein a nebane ed bringt fiheres@in- 
Tommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
86 Zimmer, großer Profit; $500 Einnahme mo» 
natlich; beite sage: Zeilaahlung; billige Miete. 
7 Simmer; Miete $90; innabıne $260; $600 
Anzahlung, Reit $50 monatlih dom Rroflt. 
21 Bimmer; freie Heisung; billig; % baar. 
14 Zimmer; Dampfheisung; $600; auter Profit. 
14 Zimmer, Glart Str.; Einnahme $1oo: 550. 
20 Zimmer, Profit $100 monatl.; nım $900. 
Mande andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 
12fb1m& 


Bu berfaufen: Grocerh» und Delitateffenftore. 
Deutfhe Nahbarihaft. 2877 Elybourn : —* 
imido 


Eritflaffiges SQneidergeigäft in Lale View, 
mit Sanch Cleaning und Dyeing; ftet3 Arbeit 
für ein bi3 awei Mann, wegen anderem Unter: 
a billig gu bverfaufen; beite Gelegenheit für 
guten, jtrebiamen Smneider., M. 675, Abdpoft. 


Bu berfaufen: Modern_ eingerichtete Barbier- 
ftube, drei Stühle; befte Offerte. Adr.: T. 258, 
Luendpoft. 


Bu, gr en: 
e) ’ 
Her 

Wer fchnell gute Grocerhs, Delilateffen- und 
Bigarrenitore8 berfaufen will, fomme au mir. 
Nehme folde bi3 aum 25, d. Mis. ohne Anzah⸗ 


lung sum Verlauf an. Morgens 9. 1572 Elh— 
bourn Abenue, 


Gute ag nur Qabden- 
geelgnetes Geſchaft r — * 
1102 Larrabee Str. imi 


Butcherſhop und —eS 
achen; beſte Lage der Nordſeite, 
elroſe Str., Ecke Lincoln Str. 


Zu verkaufen: 
für Wurſt au 
8450. 1801 


— 


otel, Saloon und Reſtaurant, gute Lage in 
lUelnem Town, gute Zutunft für ſtrebjame Leute, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen mit wenig 
Unzahlung au übernehmen. Ausfunft bon 9 bis 
11 Udr Vormittags. eit End Brauerei, Baus 
lina Str, dimido 


Zu verlaufen: Bäckerei und Lunchroom, 17 
Jahre am Plasz. — will ſich zurückzie⸗ 
hen. Adr.: B. bo7 endpoſt. didoſa 


Habe zu verklaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 8350 bis 86000; 5 Groceries, 5 
Delilateffen-, 2_Bädereien, 6 Butcheritores, von 
450—$2200. Wer überhaupt ein Geihäft, fann 

was e3 will, fhnell faufen oder verlaufen 
nad 1572 Elybourn Abe. 

Bu berfaufen: Gute Ladenbäckerei, Einnah⸗ 
men $180-—$200 mödentlid. Lange Leafe und 
Bijen3. Keine Agenten! Adr.: B. 511 Abendpoit. 


Zu Iaufen gefudt: Gute Bäderei. Bezahle 


| $1100 baar; wenn mehr wert, NRejt nach Webers 


einfommen. Adr.: B. 512 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Billige, Srocery und Butchers 
(pop in deutiher Nahbarihaft. 4154 Armitage 
ve. Tel. Belmont 465, 18fb1m& 

u verfaufen: Schubfhop. Preis 855. R Adr.: 
&? 762 oft r 
Verlaufe Bäderet, leerftehend, Billie. 2973 
Eliton Ave. Gute Lage. dimi 


u verfaufen: Shob-Shop, 1809 Elhbourn Ave. 
nabe North Abe. dimido 


Saloon zu verfaufen, einer bon meinen amei 
Tlägen muB diefe Woche verfauft werden. Ans 
aufragen 126 ©. Clark Str., Bafement. mdimi 


‚gu faufen gefuht: Eine Tleine Home-Bäderei, 

für wei Mann Arbeit, im deutiher Nachbar: 

fhaft; Preisangabe. Adr.: OR 845 — 
mo 


— — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Partnerin verlangt. In ein bornehmes, gros 
Bes, blühendes Zemenmobegeihäll wird ala 
Stüße der Inhaberin eine febr gebildete, intel- 
ligente, engliih ipredende Dame gefuht. Dies 
u muß gute Empfedlungen haben ımd in der 
!age fein, Tich fpäter eventuell mir eintaen taıt= 
fen ollarö, weiche fichergeitellt werden, zu be- 
eiligen. Ausführlide Briefe an Adr.: © 753 
Abendpoft. fodi 


nanat: Arbeitswilliges, deutſch und etwas 
engliſch ſprechendes Madchen oder junge Wittwe 
ur Führung für erſt zu klaufenden Store oder 
Roominabaus. Vorzufpreden: 615 N. Dearborn 
Ade., 1. Yloor. 


— 


Perſonen, die Geld von 3100 bis 85000 ge— 
winnbringend anlegen wollen, als Geſchäfts— 
teilhaber aefuht. Napital_ wird fichergeitellt. 
Stellung wenn gewünicht. Schreibt. Adr. S. 770 
Abendpoft. 


Sude tüchtigen Mann, für allgemeine Arbei- 
ten; itetiae Stellung; muß fih mit einigen 
bundert Dollar3 betelligen fünnen. Ndr.: ©, 
781, Abendpoit. 

Verlangt: Partner mit $1500 für Vieh» und 
Schmweinezudt. Habe große Farm, gutzablendes 
Geihäft. Adr.: S. 716 Abendpoft. 13fb 1wæ 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter dtejer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr- 
Unfer Shitem des Geldverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift da8 beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fos 
fort, privat und zu den liberaliten PBedinguns 
en haben. — Diefer Dienit bat viele andere 
Beltiepigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Coan Company, 
Bim. 20 — 68 ®. BWafhington Str. (Nicht inf.) 
11fb*&£ 
Geld au bvberleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager: 
bausbefheinigungen u.f.m. Ihr Tonnt Tleine 
mwöchentlihe oder monatliche Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir beszablen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 

(früher A. Srend & Co.), ' 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 

Südmeitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*% 


Niedrige Raten für Möbel- und PBiano-Dar; 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monattl. 
575 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
dte Andere offeriren. Zelephon: Kentral 5493, 

Mutual Security_Co. 8: dred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 


1fb*£ 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbielte. 


2:5lat Gebäude, fait neu, 5 Bimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waffer, Hartholz-FuB- 
böden und »Ieim in jedem ‚lat. Ein weiteres 
Flat fann im Dahboden ausgebaut werden, fo» 
daß es 3 Flat3 werben. Konfretfundament und 
Bafement;: 34 YuB Lot; Preis $4700; $300 
Baar, * monatlich. —fr 

William 3ZeloStn, 1905 Belmont Abe, 


Zu verlaufen: Bräcdtiges 3-%lat Bridhaus, 
neu, 4, 5 und 5 Bimmer, modern, urnace- ır, 
Dienbeigung: bier Zimmer Cottage hinten, nase 
Belmont Abe, Hodbahnitation; Preis $11,500; 

bpotbet $6000. Taufe fiir Tleineres oder Xots, 

illinger, 900 Belmont Ave. frfadimi 


a Ye 30 Tagen verfaufen— 

2 feine Framgebäude, Brid- und Stein:Bafes 

ment, brei 6 und amwei 4 Bimmer moderne Flats, 

ea ah Hartholz Floors, Lot 33 bei 125, 

nabe Belmont Abe. Hochbahnitation. Miete 

$1008. _Brei3 nur $8250. fadı 
Hillinger, 900 Belmont Abe. 


Bu nr Gute Gelegenheit für Wittfrau 
= — Get —5 — Tee ende, 
Store un e ‚ gegen Anzahlung. 
4531 Lincoln Abenıte, — 


u berfaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, Store 
und 83 Flats. 24 Wellington Str. 


200 Baar laufen 7 Zimmer Cottage, Brid» 
Bafement, Yurnacebeigung, Euhler Ave, nabe 
Lincoln Ube. Nehme unbebautes Grundetgen- 
tum oder 2 2 n Taufh. Preis $3200. 

Srant Bed, 2014 Jring Park u. 

adifr 


Bu verlaufen: Nabe Clark und Roscoe Straße: 
5 und, 6 Bimmer Flatgebäude: fehr billig, 
$3800. Geo. W. Torpe. 2360 Lincoln u 

imido 


u verlaufen: 6 u, 4 Zimmer Britfgebäude, 
nabe Zlllom u. Ordard Ur. jäprtise Miete 
$864; PBrei3 $6500. &. Torpe, 23 — 

oft 


$975 faufen Lo — — — 
South Montrofe. entümer 4823 Lincoln Ave. 


— — 
gen mit Bad ufmw., Miete $408; 
— f_$3: DW; ——— wo. J 
iD; Eu Fe 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bor 


Nordieite. 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Cinziehen 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, on 
ols-Fubböden und -TIrim, eleftrifhes Licht u 
ombination irtureds, moderne PBlumbing 
Isbem. Biat, Mofatc Fußböden in Hallen u 
Badezimmern, Furnacs Stad3, 30 —— Lot, di 
pflafterte Straße, bequem zur U zi on 
Station Radenswood Hohbahn und Kinco 
Ude. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Re 
$30 monatlich. 
Bm, Beisstn 2201 Addifon Ste, 
Offen täglih und Sonntags. 


keins erg en nee ic 
_ Rur $400 Baar nötig; 3-ftödiges Haus, feh3 
zen: Miete $648; nur $4,800, nahe u 


Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfte 
dimi 


—— näheren N 
Sehr billig! Elegantes 3itöd. Steinfront-& 
bäude, 3 moderne ;Flats, Furnaces, nahe We 
ter Übe.; nur $7,800. / 
Scar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Sorte 
m 


| 
Bargain: Schönes 2töd, Steinfzontgebäube, ‘ 
6 — modern, 2 Furnaces, Lale View, 


nur $5,600. 
DScar Jojetti, 2411 Lincoln Ave,, nahe Halfte 


— 
u verlaufen: Moderne 6 Zimm ui 
3503 N. Seelen NIpe. 8 —— 


Zu Taufen gefucht: 2» und Sitödige Bridck⸗ 
Sramehäufer bon $2500 bis $25,000, in gut 
Straßen der Nordfeite, für 

teilweiſem Tauſch. 
2175 Lincoln Ave. 


Baarläufer od 
Chmidt & So 
modtr 


— —— nn 
$500 Baar, $15 monatlid Taufen moderne 9 
immer Refidenz, Dat Irim, Yurnaceheizsun 

Prei3 $3000. — 
William Zelosth, 1005 Belmont Ave. 
Ein Snap — — Cottage, 4 Bimme 

und Bad, Bridbafement, 52000; $400 Baar, $i 

moratlid. 


William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Vertaufhe Lafe Bier 3-Itödiges Brid@eihäftdl 


ebäude, Preis $7500, für 2-jtöcdiges Gebäud: 
eo. Torpe, 2360 Lincoln Ave. mobid 


Neues 2-lat und Bafement Bridgebäubde, 
Birten⸗Mahagonh Stniih rim, Dal: Fußböden, 
eleftrifhes Licht, Combination Fiztures in je» 
dem Flat, 30 Fuß, Lot, gepflaſterte Straße, ein 
Block bis zu zwei Straßenbahnlinien, bequem 
gur Hochbahn; —— Mieter in einem 
dlat, Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 

Wm. Zelosfy, 1905 Belmont Ave. ’ 
—i8 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartbola-Fußböden und Tri 
eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 Yu 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehe 
Vaar, $25 monatlich. — 
Bm. Zelos th, 1905 Belmont Abe. 


Großer Bargain in Late View! Drei-Flat3 
wei 4 und eine 5-Bimmer MWohs 


eo. I. 


Framebaus, 

nung; Borzellan-Bademwannen, gefirnibtes Holza 

wert, große, belle Zimmer; Miete $ddu; Preis 

$3700; Hhpotbet $1600. 

Hillinger, 900 Belmont Ave. 

famodtmt 

Bu verlaufen: giweiftödigeö 6—6 Bimmer 
Sramehaus, Brid-Bafement, Steinfundament; 
fomie 6 Zimmer Cottage hinten 3 33 Fuß 
Rot; 703 Roscoe Str., nahe Evanſton abe.: 
beü an allen Eeiten; $7500. Nachaufragen: 657 
North Abe. 16fbim. 


— — — —— 
Vertauſche aweiſtöckiges Geſchäftsgebäude. N. 
Afhland Ave, nahe Grace, für Cottage. 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Alpe, 
15f61m2 


Lale Vier moderned 6 — 4 Bimmer Ed-Brid- 
—— Preis 88500, jährliche Miete $960 

eo. W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 15fb 1w 

verkaufen: Zweiſtöckiges und Bafement 
Bridhaus, modern, an Lincoln Place; Lot 30 


bet 125; Preis 2 
d. Ruedel, 602 North Abe, 
13feb.1m% 


u berfaufen: Sweilögiees Bridhaus; zmeh 
6:Zimmer Wohnungen; Bad; $1000 Baar er» 
forderlidh; . $3700; Miete $38. 
. Rucdel, tvu2 North Abe. 
13feb,110% 


Wir laufen Bargainz in Nordfeite-Grundeigen« 
tum gegen Baar. Chad. Shlote & &o. 
602 North Üde., Zimmer Nr. 2, Sofdifafon® 


Norbweitielte, 


Ber zuerit fommt, mablt auerft! 6 Simmer 
Bril Cottage an Albany Mpe., nahe Logan 
Blbd. Modern. Nur $3000. Dies _ift der eöhie 
Vargaiı, der jemal3 in diefem Diltrift offerirt 
worden it. Nachaufragen: 2569 Milmaufee Ave, 
Negelin, Senfon & Co, 

Bu berfaufen: 2-ftöd. 5- u. 6-Bimmer Brida 
Baus, Steinfront, Lot 379x125, Wafferbeisung 
eriter Floor, modern; großer Hühnerſtall uſw. 
Keine Agenten. Eigentümer 3012 NR. Sacramento 
Ave. (1. Yloor) nahe Wellington Str. Gute 
Eifenbabn-:, Hochbahn-: und Ear-PBerbindungen, 


Bu_ berlaufen: Berteau Abe, nahe Milwaus 
fee Upe., zweiitödiges 5 und 6 Zimmer Bride 
gebäude, Bargain zu $5350; Bedingungen: $600 
oder $1000 Baaranzablung; ſogleich au übers 
nebmen. Schul, Baler & Co., 1225 N. Afbland 
Avenue. dimtdg 


‚Su verlaufen: $1500 Baar faufen 12 Flat © 
bäude, Miete $1740; amed3 rafhen Berfauf 
Preis $7900. T WB Edulse & Eo. 1560 NR 
Kobey Str. di—ımo 


u berfaufen: Neues 2:%lat Brid, Nordmeits 
Cette, 4 und 5 Zimmer, Harthols-FuBböden und 
TIrim; eleftriihes Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 odes 
mebr Baar, $25 monatlich. —f 

Wın. Zelo3ty, Grace und Weftern Abe, 


Zu verfaufen: Zwei moderne Flatgebäude zu 
einem großen —— wenn ſofort genommen; 
ſoeben fertiggeſtellf. 4048 —4050 — — 


Weſtſe ite. 

Gewünſcht: Behautes Weſt⸗ oder Nordweſtſeite 
Eigentum. Schreibt vollitändige Einzelheiten. 
Habe aud eine Zarm au bertauiden. I. Ratner 
4122 Madtfon Er. 12f61md 


Süpfeite. 


gu verlaufen: 4 Zimmer Setiope. Xoilet, Bad 
und Gas, mit amwet unfertigen Zimmer auf dem 
Dachboden, meu delorirt, mit Hühnerbof und 
Garten, nahe fatholifher Kirdfe. Breis $2250, 
auf Abzabhlung. Spredt dor Abends oder Sonn: 
tag. Sohn 9. Gleih, Eigentümer, 2908 W. 38, 
Place. fadido 


3u verlaufen: _ Spottbillig, wegen Abreife, 
neue moderne 5 Bimmer Cottage, nahe 63. und 
Robey Str. $1950; nur $200 Baar. Krueger, 
1948 ®W. 59, Str. dido 


Sarmländereten. 

Bu vertaufhern: Gute 160 Mcre_ berbeiferte 
Wlsconfin Farm, 1% Meilen von Ton, deut: 
[he Gemeinde, Mortgage $2590, Preis $10,000. 
Zaufhe für fchuldenfreies “Propertp oder mit 
feiner Miortgage. Adr.: B. 505 Abendpoft. 

18fb1m& 


Eine Wisconſin Lumber Co., zieht fih bom 
Geichäft zurüd, hat mehrere verbeflerte Farmen 
und Zarmland zu derfaufen; billig; Teil Baar; 
Reit Ernte-Zablungen. 240 Ucres, 100 gepflügt, 
laufendes Waffer, $41000; 80 Icred, großes 
Haus, Barır, Preis $1900; 120 Acres, feine Ge» 
bäude, Preis $2500; 80 Acres, Tleines Haus, 

utes Timber, $1500. Nebf, 164 Raibington 
Etr., Zimmer 603. 18fbim& 

105 Ader Wisconfin Yarm, 35 Ader mit gus 
tem QZimber, entlang Eifenbabngeletien, fleines 
Haus und Stall, feines Filhen und Jagen. $15 

tu Ader. Scht Max Lobel, 4048 %. Weftern 
Ube., Abends. 


Billig zu db 
arm. 1353 ©. 


verfaufen: Gute Weit Oflahoma 
Mood Str., Marfet. 


18 Meilen von Chicago ift eine 5 Ader gem 
mit guten Gebäuden und borzüglider Eifens 
bahnverbindung für $2850 au berlaufen. 
Franz Schneider, 3740 Welton ne. 
dimido 


Bu verkaufen: 8800 kaufen zwei Farmen, 40 
Acres Michigan Land und 43 Acres Wistonfin 
Land. Brauche Geld. Muß diefe Woche verfauft 
werden. NRauteniteger, 4012 Prairie Ave. Tel.: 
Drerel 1975. dimido 


Zu verkaufen oder —— 100 Achker 
Karın, 7 Zimmer Haus, Stallung und Gerät⸗ 
haften. Nabe Bangor, Mich Paul Schulte, 167 
Bafhington Str. 15fb1im2 
160 Acres Wisconfin Yarm, 3 Meilen von gu+ 
tem Zomwn, ebenes Land, Lehmboden, guie Be 
bäude, 60 Acres ge Reit dichtes Holgland. 
reis $4000. Bedingungen. Eigentümer J, a 
olg, 1943 Grace Sir. 22a 


Verſchiedenes. 


gu verlaufen: 8 Zimmer Frame⸗Cottage, 
— ———— Furnacebeizung, volles 5 Zim⸗ 
mer Flat iiber dem Bafement und 3 Zimmer 
oben, 2ot febr wertvoll und Haus in_ gutem 
Zuftande, gute Nahbarihaft und feine Se 
legenheiten, Miete von dem 3 Zimmer Ylat bes 
abit nahezu ale Zinfen am Antaufspreiſe: es 
foftet Euch menig mehr al3 die Steuern, den 
Melt des Haufes felbit au bewohnen. $500 ober 
mebr Anzahlung. Reit auf_fehr leite monat 
He Adzablungen. Adr.: DO. 457 Ubendpoft. 
N 


ohn B. Foerfter & Eo, 
Band 434 — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadts 
grenze. Eine Poitfarte, an uns abdrejfirt, geinat 
einen Berläufer in Haus. 27ab 


— ñ ——esets — 

efucht: 2» oder 8ſtöckiges Haus an 
——5 Nordweſtſeite: — Bargain und 
gute Rage fein. Tel.: Lincoln 3773. ido 


ee —— —— ——— — — 
laufen geſucht: Ehepaar ſucht Leines gut⸗ 
a ut Berhätt zu laufen, Amen ‚aut 
dr.: 3. U. 647 bendpoit, 


— — — — — 
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Slajchen zu beitellen. 


Sonnenlicht reiftden Hopfen, aber verdirbt das Bier. 


‚Bier, das dem -Lichte ausgefeht wird, nimmt bald jenen höchit 
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Alles was Sie zu tun haben, tft, Schliß in braunen 
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unangenehmen, fogenannten „Lichtgefhmad‘ an, und ebenfalls 
einen widerwärtigen, üblen Geruch,“ 


behauptet Feine geringere Autorität als das Wahl-Henius Inftitut für 
Sermentologie, die wiffentfchaftlichen Autoritäten in diefem 


Fache. 


——— 
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raten,“ 


eine Million Faß. 


Beachten Cie, 


eingebrannt ift. 


That Made Milwa 


. 
2ofalberidht. 
WBevorjichende Bergnägnngen. 
Am morgigen Mittwoch Abend 
wird der Orden der Hermanns— 
ſchweſtern in Pondorfs Halle 
die Cinjegung _ jeineer im  Sanuar 
erwablten Großbeamten feiern. Da3 
Programm des Abends, öffentliche 
Inſtallirung und Tanz, iſt das her— 
kömmliche, und wird jedenfalls nicht ver— 
fehlen, zahlreiche Zuſchauer nach der 
Halle zu locken. Der Orden beſteht aus 
der Großloge und 23 untergeordneten 
Logen mit 3000 Mitgliedern und iſt rein 
deutſch, ausſchließlich von Frauen gelei— 
tet. Aufgenommen werden umbeſcholtene 


deutſche Frauen und Mädchen im Alter 


von 18 bis 49 Jabren. Der Orden vers 
fügt über ein Kapital bon $34,000. Exs 
arokpräfidentin Anna Anders 
Einſetzung vollaichen, und Ergroßpräfis 
dentin Elsbeth Kern wird die MAnfprache 
halten, während die Damen Marta 
Schrie _al3 Großführerin und Anna 
Merten ald® Sroßtuache dienen tverden. 

Die Fortichrittloge Nr. 10,1. 
DO. »d. Ehre, hält am fommenden Samstag 
Abend ın Schliß’ Halle, Ede Aihland Ave. 
md Diviition Str., ihren jährlichen Prei3s 
masfenball ab. Das Nomite, unter Leitung 
feines Präfidenten Fri Aohfmener, gab 
fih alle Mühe, um dieien bend zu einem 
erfolgreichen zu macen, hd Indet des 
balb alle Ordensmitglieder, jomwte deren 
Fremde ein, Tich an Diefem Abend zu be> 
teiligen. Tickets bei Mitgliedern 25c, an 
der Türe Bde. 

Barenriene de Xa Galle 
radereins, Karrabe Etr. und 
artield Ape., gibt am fommenden Samds 

a Nibend einen Masfenball, der, mie alle 
vorherigen Vergnügungen ein Erfolg fein 
wird. Das Stomite hat fleigig gearbeis 
tet, um den Mbend nenußreicdh Zu machen. 
Das Eintrittsgeld tt nur 25 Gent die 
Berjon, und Der Anfang des Vergnü— 
gens iit auf S hr Abends angefegt. Für 
gute Mujik iit der Verein ja Lefannt, ein 
gutes Orcheiter wird zum Tanz aufipies 
Ien. Beim LaSalle Turnverein bat fi 
noch Neder gut amüfirt, und fo wird cd 
auch Diesmal fgin. 

Um fommenden Samstag veranſtal—⸗ 
tet im leinerd3 Halle, 1638 N. Halited 
Etr., der deutiche Frauenverein Nor» 
dDica einen großen Preismastenball, zu 
tweldem die Damen Emma Stamm, Bräs 
fidentin; Mägdalene Meier, Baulire 
Brandis und Minna Lehmann um— 
faſſende Vorkehrungen treffen. Das um 
8 Uhr Abends beginnende Feſt wird vie— 
len Teilnehmern ſchöne Zreiſe für beſon—⸗ 
dere Anſtrengungen in Bezug auf Koſtü— 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Seilt Huften fchnell. Laßt den Hulten niät an- 
dauern bis er chroniſch witd. Befeitigt ihn jet 
Holt Heute eine 25: Flafhe Mares Cough Bal- 
Aam'in irgend einer Upothele, fbB,jadido* 


Licht verurfacht Zerfegung felbit in reinem Bier. 
gewährt ben beften Schub gegen Licht. 
Scälit Reinheit von der Brauerei bis in Yhr Glas, 


Wir fingen in einer Hütte an. 


daß in 
Krone oder Kork „Schlig“ 


wird die | 





Nhone Monroe 6200 


ober Automatic 34-848, 
Joſ. Schlitz Brewing Co., 


Bottling Department, 
Ohio und Union Str. 
Chicago, Ill. 


eer 
ukee 
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me, allen aber zweifellos wieder viel Vers 
gnügen einbringen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Der bekannte Seſterreichiſche Kranken-— 
unterſtützungsverein Stock im Eiſen 
gibt gm kommenden Samstag Abend in 
der Wicker Park Halle ſeinen 17. großen 
Bauernball. Im großen Saale ſoll ge— 
tanzt werden, während der kleinere, ums 
tere, als Bauernſtube mit Geſangs⸗ und 
Zithervorträgen dienen wird. Der Bür— 
germeiſter hat bereits die übliche Kund— 
gebung über Heiraten, Scheidungen, 
Strafen uſw. erlaſſen, deren Anhalt als 
bekannt vorausgeſetzt werden kann, da er 
ſich alljährlich wiederholt. Es kommen 6 
wertvolle Preiſe zur Verteilung: ein 
Preis für den beſtkoſtümirten Bauern, ein 
Preis für die beſtkoſtümirte Bäuerin, ein 
Preis für den komiſchſten Bauern, ein 
Preis für die komiſchſte Bäuerin und zwei 
Preiſe für Damen, die die meiſten Hei— 
ratsſcheine vorzuweiſen haben. In der 
Bauernſchenke wird es Pilſener und ans 
deres gutes Bier, Muſik, Geſang und al⸗ 


| Terlei andere Unterhaltung geben, fur, 
| das ?Teit mird ich zweifellos mieber zu 
| einem großartigen Erfolge geitalten. Ein 


tritt2farten fojten im WVorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50c die Perſon. 


Der Garfield - Unterftübs 
ungöberein, der frühere Garfield 
ftamm Nr. 230,1. ©. R. M., veranital: 
tet am fommenden Camdtag in 
Folz' Halle, Ede North Ave. und Larras 
bee Str., cine Wbendunterhaltung mit 
Ball. Das Programm des Abends ftellt 
einige jehr unterbaltende Stunden in 
Austicht, und der Ruf des Vereins bürgt 
dafür, da der geiellige Teil des Feites 
gemütlich und anregend verlaufen wird. 
Der Eintritt foftet 2dc. 


Der 23. jährliche Preismasfenball dea 
tale View Damenpereind fins 
det am Ffommenden Camsta in 
der Lincoln Turndalle, Ede Diverfen 
Parkway und Sheffield Ape., ftatt. Das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Präj.; 
Emilie Schallenberg, PWizeprät.; Char- 
Iotte Sremier, €. Mufching, VW. Madge, 
Marie Wetterling, M. von Maflom, 9. 
Scart und E. Ambos beitehende Wortes 
rungsfomite macht bejondere Anitrens 
gungen, um Ddieje SFejtlichfeit zu einem 
großen Erfolg zu madıen. Da der Mas- 
fenball an Wafhingtons Geburlatag ftatt- 
findet, jo tvird das Komite in dem Tage 
entiprechenden Koftümen erfcheinen, auch) 
werden Vühnenaufführungen, die in die 
Zeit Wafbingtons fallen, jtattfinden. Eins 
trittöfarten fojten im Vorverkauf 25c, 
an der Staffe 50c. Anfang 8 Ihr Abends. 


„Der Goethe -» Frauenperein 
Hält feinen jährlichen Preismaskenbal 
am kommenden Samdtag in Pon- 
dorf Halle, Ede North Ave. und Hal: 
Br Str., ab. E3 iverden, twie alljährlich, 
en Gruppen entiptechenbe Geihpreits 
berabfolgt, aud kommen viele wertvolle 
Einzelpreife zur Verteilung. Das Kos 
mite hofft, dab fich die Mitglieder und 
ihre Freunde, wie immer auf den Keiten 
bed Goethe = rauenvereind, auf das 
Köftlichite amiüliren werden. Das os 
mite bejteht aus folgenden Damen: Lina 
Burmeijter, Ida Cihmeidenbadh, Bertha 
Schoenfeld, Luife Raufder, Ch. Ede 
brecht, 43 Schlaufmann, E. 

Reimer, U. Jollie, A. Seeg 
Reinalter. Tickets im 

an der Kaſſe 50c. Anfang s Uhr. 


Heutzutage ſind unſere Agenturen 
uber die ganze Erde verſtreut. Unſere Produktion überſteigt jährlich 


| 


„Derart affiziertes Bier“, behaupten fte, „wider« 
ftrebt dem Gaumen der meiften Konſumenten.“ 


Dunfles Glas 
Die braune Flafche bewahrt 


Warum trinfen Sie nicht ebenfalls SchliH? Mehr und mehr 
fteigt in jedem SYahre die Nachfrage danad). 
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Ein Ereigniß in der Schweizer Kolonie 
iſt in jedem Jahr der Masfenball des 
Schweizer Turnvereins. Der 
diesjährige Maskenball des Vereins fin— 
det in Counts Halle, Ecke Sedgwick und 
Blackhawk Str., am kommenden Samstag 
ſtatt. Beſucher früherer Maskenfeſte des 
Schweizer Turnvereins werden nicht ver— 
fehlen, die Gelegenheit wieder wahrzu— 
nehmen und einen amüſanten Abend bei 
dieſem ſtrebſamen Turnverein zu verleben. 


Der Heine-Männerchor ver— 
anſtaltet am kommenden Samstag Abend 
im unteren Faale der Sozialen-Turn— 
halle ein Kalitokränzchen. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß ſtellt den Mitgliedern und 
Freunden des beliebten Geſangvbereins 
vergnügte Stunden in Aussicht und Jadet 
Ale zur Beteiligung ein. 


Unterhaltung nebit Ball veranstaltet 
der Pocahbontas Frauenpers 
ein am fommenden Sonntag im großen 
Saale der Wider Rarf»Halle von 5 Uhr 
Nachmittags an. Das Ktomite hat mit bes 
deutendem Wufwand an Peit, Mühe md 
Koiten ein gediegenes Programm aufges 


ftellt, melche3 eine treffliche Unterhaltung” 


in Ausficht Stellt. Der Schuhplattlervers 
ein „DD Wildjchüßen“ und mehrere ats 
dere Vereine haben ihre Mitwirfung zus 
aejaat, fo dak jeder Bejucher viele vers 
gnügte Stunden verleben mird. Für gute 
Mufit und Getränfe it beitens gejorgt. 
Eintritt 25e. 

Cein achtes Gtiftungsfefl feiert der 
Deutjd » Umerifanerdamens 
berein am fommenden Sonntag in 
Schönhofens Halle von 3 Uhr Nahmite 
tags an. Ein fchönes IUmterhaltungs- 
nd Tanzprogramm haben die Danren 
vom Feſtausſchuß, Eliſe Cramer, Präſi— 
dentin; Berta Teßmer, Suſanne Dreſſel, 
Emilie Wieſecke, Elld von Boeckmann und 
Minna Lehmann aufgeſtellt, und auch für 
die Bewirtung der Beſucher iſt gut Vor— 
ſorge getroffen, ſo daß an einem erfolg⸗ 
reichen Verlauf des Feſtes nicht gezwei⸗ 
felt werden kann. Eintrittskarten toten 
im Vorverkauf 25, an der Staffe 35 Eis 


Einen Gejellihaftzabend gibt am fom- 
menden Sonntag in der VBorwärt3-Turn- 
halle, W. 12. Straße, nahe Weitern Abe, 
die Herder » Gejangsjeftion, 
welche fich in diefer Nichtung mit farnes 
valiftiichen und anderen Unterhaltungen 
bereit3 mehrfach mit aroßem Erfolge her» 
vorgetan hat. Diesmal ift e8 ihr geluns 
gen, die Mittoirfung der trefflichen Sän- 
gerin und Vortragsfünftlerin Ada von 
Gersdorf zu getinnen, jo daß ber Abend 
ganz ungewöhnlich genußreich zu werden 
beripricht. Mußerdem werden Gefana und 
Tanz mit einander abwechjeln, damit ATt 
und Yung bollauf auf ihre Koiten kom: 
men. Angefangen wird um 7 Uhr. 

Ein großer Bauernball findet am 
Samdtag, dem 1. März, in der Lafalles 
Turnhalle, 2048-2052 Larrabee Str., 
tatt. Er_tmird bon dem befaunten und 

eliebten Schubplattlerverein S’ Wild» 

Hüs'n“ abgehalten. Schon der Ruf 

eö Verein? bürgt dafür, daß jeder freund 
einer gemütlichen Unterfaltung im echten 
Eine ——— Sitten 

r auf feine Re 

Die Scsuhplattlergefei 
bon Milmanifee Hat 
—— — 


und Ge— 
kommen wird. 


welcher Frau Harder ſi 


mittags an in Yondorfs Halle. 





"Berne Sodiaeit auf ber Wim”. Wer ' 
einen wiriid, aufanten hend Derle 


ru zu den 

elen — eng © be Ein» 
tt 250 imMWorberfauf f err und 

Dame, an der Kaffe 85c die Berfon. 

Einer würdigen Sache gilt der Ball, 
melden Freunde von Frau UnnaHars 
der am Samdtag Abend, dem 1. März 
in Sieben3 Halle, 1457 Eiybourn Abe., 
veranstalten. Der Reinertrag des Abends 
fol dazu dienen, die große Notlage, in 

& befindet, au lin» 
dern, ‚und die hilfsbereiten Veranitalter 
des alles wünfhen fich für ihre men» 
enfreundlichen Bemühungen keinen bej- 
eren Lohn, als eine recht zahlreiche Be— 
eiligung. Da für gute Mufif umd Die 
fonjtige Zubehör eines Valles gewifjenhaft 
gejorgt worden tft, jo hofft man, auch viele 
Tangzluftige zu jchen, melden die Bene- 
fiziantin des Abends nicht befannt ijt. Sie 
werden jich gut unterhalten und Dabei 
das ſchöne Bewußtſein haben, an einen 
auten Werke mitzubelfen. Der Eintritt 
koſtet nur 15 Cents. 


Der dramatiſche Klub der Körner— 
loge Nr. 756, 3. ©. ©. F. hält am 
Samstag Abend, dem 1. März, im großen 
Saale don Echönhofend Halle jeinen 
—— roßen Ball ab. Das Komite 
adet alle Freunde der Loge ein, ſich das 
ran au beteiligen. Etwas gang Neues 
wird den Befuchern vorgeführt iverden. 
Alles iit getan worden, um den Abend zu 
einem fchönen und genußreichen zu ma= 
chen. 

Der erit vor einem Nahre gegründete, 
aber jhon 300 Mit lieder und biele 
Freunde zählende  Interftügungsverein 

ue Redtundfhene Niemand 
feiert am Sonntag, dem 2. März, von 3 
Uhr Nachmittags an im arogen Saale der 
Sozialen QTurnballe, Belmont Ave. und 
taulina Str., fein zweites Stiftungsfeſt. 
Der Verein hat unter der tatkräftigen 
Leitung feines® Präfidenten W. Hoenig 
und anderer Beamten in der furzen Zeit 
einen bemerfenstwerten Aufichwung ges 
nommen und bereit3 eine ganze Anzahl 
höchit erfolgreicher öffentlicher Veranital- 
tungen binter jich. Bei feiner großen Be 
Tiebtheit dürfte das bevorjtehende Feit 
ftarf befucht werden. 

Bmweig Nr. 10 des Erjten Sieben- 
bürger Sadijen » Kranfenun> 
terftüßunasdbereind feiert am 
Sonntag, dem 2. März, in Nondorfs 
Halle jein 9. — Die aus 
Konzert und Ball beſtehende Feier be— 

innt um 8 Uhr Nachmittags und ver— 
pricht recht genußreich zu werden, da ein 
rer Programm aufgejtellt it. Eins 

tttöfarten folten im Vorberfauf 25, an 
der Kaſſe 50c. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet der Frauenverein La— 
ſalle in Yondorfs Halle am Samstag 
Abend, dem 8. März. Ein tüchtiges Ko— 
mite iſt mit den Vorkehrungen betraut 
und ſtellt den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Es ſind u. a. Gruppenpreiſe 
für Herren und Damen ausgeſetzt, aber 
Masken, welche nach 10 Uhr kommen, 
ſowie „Tramp“-Masken ſind nicht zu 
Preiſen berechtigt. Eintrittskarten koſten 
im⸗Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cts. 

Die Vereinigten öſterrei— 
chiſch-⸗ ungariſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
Samstag Abend, dem 8. März, in der 
La Salle Turnhalle, Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave. ein öſterreichiſch-ungari— 
ſches Koſtümfeſt, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung in „Ratsteller“, der „Une 
aariihen Heimat“ und beim Preistegeln. 
Die aanze Halle, Saal und Nebenräuine, 
tit für das Feit belegt worden; in den 


unteren Räumlichkeiten wird der NRat3s- 


feller mit Wiener Mufik und Volksfän- 
gern eingerichtet, in den oberen die Hn= 
aarische Heimat mit entjprecdhender Muſik 
und. Vorträgen, jowie importirtem ln: 
aarmwein der berühmteiten Marfen. Das 
Komite, da8 aus erfahrenen Leuten bes 
itebt, gibt ih alle Mühe, diefes Feſt zu 


| dem Schönsten zu machen, wa3 in diejer 


Vezichung geboten werden Tann, e3 twer= 
den bierbei weder foiten, noch Mühe 


| md Arbeit gefchent. "Eintrittsfarten fo- 


iten im WVorberfauf 25, an der Kaffe 50 


Cents. 


Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
atbt die Liedertafelffreiheitam 
Zonntag, dem 9. März, von 4 Ihr Nadı- 
Das Pro: 
gramm iit vielveriprechend, und es iver= 
den frech vorausfichtlich Zahlreiche Gäite 
dieje Gelegenheit zunuße machen und ein 
paar angenehme Stunden bei den fröhli=- 
chen Sängern zubringen. Eintrittsfarten 
zıt 25e im Vorverfauf, gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe für eine PBerfont. 

Mie alljährlich, hält auch diejes Rahr 
der, Schleswig-Holiteiner Sän- 
nerbumd eine Frübiabröfeier ab. An 
Stelle des üblichen Nongertes tritt diejes 
Mal eine große humoriſtiſche Unterhal— 
tung nebſt Ball am Sonntag, dem 9. 
März, in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belnont und Paulina Str., anfangend 4 
Nhr Nachmittags. Nicht weniger als bier 
Iheateritüide follen über die Bretter ge— 
ben. Unter der fachfundigen Leitung des 
Heren Richard Zjcoch find die Cänger 
fleißig an der Arbeit, ihre Rollen einzu— 


— — —— — — — — 


Spezielle 


Offerte 


eilung von 


Bis zum 1. März 


Dr. Flint, der grotze Chicagoer Bruch-Spezia⸗ 
Liit, fagt über die wunderbolle $10-Dfierte, die 
bis zum 1. Mär giltig ift: „Diefe_$10:01- 
ferte, gilt für irgend einen Bruch, großen oder 
tleinen, alten oder neuen, der im einmaliger Bes 
handlung zu heilen ift. IH babe Babies, die 1 
ode, und Männer, die iiber 90 Jahre alt wa- 
tert, geheilt, aber diefe wijgehe ift beionders für 
die Arbeiter berechnet, Natürlih iann dieſer 
wunoderboll niedrige Preis nur für furze Zeit 
berechnet iverden.“ 


10 Männer mit Bruch geheilt 


E. N..Deder, Adrian, Mid., 41 Yin Ste, 
Andrem Anderfott, 4825 Auftin Abe, 
Walter Tanlor, Clinton, JU. 

S. Burnett, 3556 ©. Staie &tr, 

Kobt. Viertel, 3648 Elmmood Ylde, 

Iran W. Zibblis, 1126 Midigan Ude, 

C deige 1732 N. Spaulding Abe, 

N. 5. Langg 943 Wilfon Ude. 

„udbwig Schheider, 1021 Newport be, 
9.9. Kenninger, 1850 Millard Abe, 


Ihr mit Meinen Brücen 


Leute mit tleinen ober mittelgroßen Brüden 
ollten bedbenten, dab große Wrüdhe zuerft auch 
letn waren. VBernadläffigung, Werzögerung, 
leberanitrengung, Yusgleiten oder Fall, Huften 
oder Ytiohen Fönnen Euren Bruch Au enormer 
Größe bringen oder gar Eriwürgung und XTob 
berurfaden. KLauit fein Rifito, erdet gebeilt. 
Beachtet, dak Ileine Brüche leichter zu Heilen 
find als aroke. Wenn Euer Brud jest fon 
roß fit, Lommt oder jchreibt fofort. arum an 

ruch leiden, wenn ih Euch ohne Schneiden und 
fehr billig Beile? 

Jet iit die grohe Gelegenheit, Dr. Ylints ein» 
maltge Behandlung für $10 zu erhalten, 

Stunden: Zäglih bon 8 Borm, bid 6 Abenbd* 
Montags und BDonneritagd don 8 Borm, Bid 9 
Abends; Conitiags 9 bis 12 Borm, Chlengo. 


Dr. FLINT 


322 ——— 2. Floor, 


en lten mus bet : 
oO 


ie werden er 
ig gebal en werden. err 
ich 


»er Bewe 
Ierch wir ſtreben durch gedrängte 
Aufeinanderfolge der Aufführungen etwa 
bier Stunden dem Valle einzuräumen. 
Freunde ımd Gönner werben erfucht, ich 
punft 4 Uhr in der Halle einzufinden; 
Kafjenöffnung 3 Uhr. 

An der —— wird der 
Dr. Hertzl Ungariſche Kran— 
fenunterffüßungdderein am 
Samstag Abend, dem 15. März, feinen 


12. mit Empfang verbundenen Jahres» 


ball abhalten. Der Vorkehrungsaus- 
ausjchu Yet vorzügliche ungariſch⸗ ame⸗ 
rikaniſche allmuhit für den Abend ber- 
pflichtet und trifft Unitalten, diejen Ball 
zu dem glänzenditen zu machen, den der 
Nerein no r abgehalten hat. Mat er- 
wartet aud) eine no me dagemejene Bes 
teiligung. Der Eintritt fojtet 50c. 


— 
Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlihen tie die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
WNeovung äuging: 

Albrecht, George, 49 $: 224 ©. Elarf Str, 

Brefemann, Fred, 62 %.; 2438 Thomas Str, 

Bait, Margaret, 70 Y% 1020 LaSalle Abe, 

Burg, Mary, 49 3; 4111 W, Ban Buren Str, 

Golditein, ®., 43_I.; 1436: Sarmyer Vive, 

ZJaißle, Kouife, 57 3.:_3111_N, Alhland Abe. 

Dalfe, Eant, 42 Y.; 1056 Wafbburne Abe. 

Nungmaver, M., 71 9.; 1401239. 51. Sir 

Ringelmann, Sobanna, 78 I.; 708 Dit 46, Str. 

Kiliner, Nifolaus, 67 9.; 4200 Grand Blvd. 

LCooh, Marh, 65 $.; 2621 ©. Turner Abe, 

Metih, Armie, 33 3; 1425 N, Halfted Str, 

Mueller, Bruno, 66 _ %.; 922 Be Da be, 

Meisheimer, Carl, 7 Sr 1826 ®, 21, Str, 

Nuendorf, Rofalta, 44 S,; 1948 N. Elark Str, 

Noibbart, Barnett, 65 33 1142 ©, Troy Str. 

Roth, Minnie, 57'8.; 1150 Mafbburne Ave, 

Nutenberg, Efther, 48 S.; 1416 Gent. Pt, Abe, 

Schmidt, S., 87 3; 3233 Wentwort) Abe. 

Etrauß, Rahel, 70 I.; 1227 W. 13. Str. 

Stein, Bernhard, 49 I.; 446 Dit 50. Str. 
Teotter, Zouife, 23 I.; 1800 W. 13. Str. 

Walter, Clifford ©, 12 J.; 3846 W. 63, Place, 

Bilste, Srant, 56 3.; 352 MWidconfin Str, 

onow, red, 46 3.; 2708 Meleoje Str. 


— —ñ— — — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaftung don ihren Verbindlichkeitden 


fuhen im Dijtriftsgeriht nad: 


Henih Chebaficwica Verbindlichleiten, 
$3298.69; Beftände, $29. 
Gotn u. Bekpaloff — Berbindlihfeiten, 8468; 


Beitände, $158. 
Eonnollh Verbindlichtetten, 


Geſchwiſter 
5; Beitände, $168,50. 
3. Hawlins, 55385 ©, Windhefter Abe. — 
Verbindlichletten, $550.06; Beitände, $348, 


— .- --— 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Februar 10918. 

(Die Preliſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wetzen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08: Nr. 3, 
rot, 98c—$1.01; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
91 920; Nr. 3, hart, 89—H0%c. 

Srühbjahrsmetzen, Nr. 1, BIM-—H2%cı 
Nr. 2, 89-90; Nr. 3, 85—87c, 

Mais, Nr. 2, 49uc; Nr. 2, meiß, 500; Nr. 2, 
aelb, IW—AIHcH Nr, 3, 4T—48%c; Nr. 3, 
weiß, IHN; Ne, 5, gelb, ITAM—40c; 
Nr. 4, 45 —47c. 


Hafer, Nr. 2, weiß, 3I4-— 34a: Nr, 3, weiß, 
32—33c: Hr. 4, weiß, 3I—32c; Standard, 
33—33%ac. 

Roggen, Nr. 2, 
4, 58c. 


63 631440; Nr. 3, BOY; Mr. 


Gerite. ‚eling 51—69c; „Teeb”, 47T; 
„Scereenings“, 24—42c, 

Mehl. „Spring Patents“, $4.80-—$5.10 das 
Yaß; NRoggenmehl, $3.00—$3.30; „irit 
Elears”, iute, $3.40—3.85; „Straight“, Tute, 
$4.50—$4.75, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen).—Beites Ti» 
motby, $16.50—$17.50; rt. 1, $14.00— 

$16.00; beites3 Prairie, $12.00—$12.50; Nr. 

1, $10.50—$11.00; Nr. 2, $9.50—$10.00: 

PRachbeu, $6.00—$7.00. 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
83. 50. 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 812.00-810.50. 


Del 

Standard, weiß, 150 

Headlight, 270 ..... 

Eocene 2 

Napbida .....000000 

Gafolin .42424 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fa 
do., gereinigt, ver 5 Fa 

N 

Schladtvien. 

Rindpich Gute Bid audgeiudte Stiere 
$8.25—$9.25 per 100 Pfund; mittlere big 
gute „Beeves“, $6.00—$7,00; mittlere bis 

ute Kübe, $4.25—$5.50; gute bis ausge⸗ 
uchte Kälber, $9.25—-$10.50; Bullen, Hleis 
icherwaare, $6.25—$6.75. 

Schweine, Gute bi ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.10—$8.20 per 100 Pfund» gute bis aus: 
geſuchte (zum Verſandt), $8.30— 88.40; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaäare, 
$8.25—$8.40; quie bis ausgeſuchte Ferkel, 
$7.25—$8R.15: Eber, 33. 30 44 .30. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.25— 
80,50; „Breeding Emes”, 84 00 85.00: 
„Native Yearlings“, $7.25—$8.00; „Native 
Xambs,, $8.00—$8.75; 
$7.25—$8.00. 

Muotlereiprobutte, 

Buiter— 


„Greamerhy”, extra, d. Bid. 
Dr. 1, DaB Plundb. .ocnscsuss 
Mr. 2, das Pfund 
„Storage“, extra, das PBfb, 

Eier— 

„Cheds“, das Dutzend, 
‚Dirties”, da3_ Dubend..... 
„wirfts”, dad Dutend....... 
„Extras“, das Duvend 
„Storage“, das Duützend. .... 


N 


x 


DESK DO 


esspsss> 
Dr ara nn m 


0.35 


A af c 
Rahmläſe, „Twins“, d. RK 
„Voung America”, db. Bid. 
Daiſies“, das Pfund... 
Brick, das Pfund 0.16% 
Schweizer, neu, das Pfund, 
Timdurgei, das viund 
Geflügel und Kalbfle:ſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Irutbühner, das Pfund... 
ähne, das Pfuttd..cccsness 
nten, das — — 
Ganſe, das und 
Geflügel (Gugerichtey — 
Truthühner, das Pund..... 
Hühner, das Pfund. ..... 
„Springs“, das Pfund. ..... 
ühne, das Plund....oceese 
apaunen, das Pfund..... 
Enten, das Bfund.... 
Gänfe, das Pfund. ..ucnscee 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 d. Gewicht, Sb: 0.11 
60— So Bid. Gericht, db. 0,12 
80-100 Pid. Gewicht, Pid. 0.13 
Gemüfe und friihes Op, 
—IXäA 
itronen, die Riſte. ..... 6.00 
rangen, die Fiſte 2.00 
Grape Fruit, die Kiſte. 200 
Kronsbeeren, das Faß. .. 6.00 
Erdbeeren, lorida, dad Ouart 0. 
Surfen, zwei Dußend.cncuncnss« 1 
Grau, DEE ilssnnnennsrrensse © 
Blumenlohl die Aiſte......... 
Sellerie, die Bilte nun. 1 
Kopffalat, Die Klepe. ....... 
Blatıialat, die HMifte.sussanerece 
Brunnentreiie, Dyd. Bündeen.. 
Meetretiig, vet Bund... .. 
Rote Rüben, der Sad 
Wiohrrüben, ber Sad. 
Zomaten, die Kifte . 
Zwiebeln 


Peteritlie, ens cha 
Radtedhen, das Dupend....... 
Epinat, ber Küb 


30 Ir en— 
tüne Schnittbohnen epe 
Ttodene Bohnen, auserlefen 
Note Nlerenbohnen ... 


Rartoffeln, der Bufdel.... 
do,, neue, Da8 ZaB.su0000000 


Süßtartoffeln, da3 Baß........ 1.50 


Attienbörte. 
Nachftehend die Duotirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 
ultien, 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
reife. 


Umerican Cat ......100 
Chic, Bnreum. Tool, .150 


Eht. Rys., Seri 2 220 
en Reobucts Rera. 75 
IHinstd Brid .......26 

R beb.. 15 


a co 
nimm ee 
SERFER 


or ani-in 


De Dr — 
SO OD O8 an im 
X * 


ee 
Or aa 


dl sosereh sosess> 
RS 


— — 
»we 


bs 0000 0000600008 


ublic Service, 
ati. Biscult, beb... 25 
National Earbon ... 50 
eopled BaS „ur... 50 
ualer Dat8 ...... 85 
Seard-Noebud .....1100 
do., bebsräugt «....100 
Stubebaler . 5 
Swift & ©0,..........100 
Union Garbide ......210 
u. &, Steel..........200 
U. Bag, beb..........100 
Hart,‘ 62 


44222 


CEM., bev. 


„Feeding Lambs“, 


er 


aufriedengeflette Kunden: 


#t genügender Beweis da unfere 
witienfchaftlihe Methode der Unters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
ber Yugen der einzig richtige Weg 


Ht um. Eure Yugen imterfuchen- mb Gure Gläfer angepakt zu erhalten — 
Nicht num eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie 


Eure Linſen ſchleifen. 


ganzen 8. Floor ein. 


©. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Eimer J. Dreyer, Hilda M. Madſen, 28, 28. 
Abraham Willis, Céleſtia G. Taylor, 38, 42. 
Robert D. Willins, Joſephine Lhotla, 42, 47 
Franz Stocker, Anng Bän Idſinger, 25, 25 
Alfred Wierenga, Winnie Tibina, 26, 21. 
William Wahl, Cornelia Olfen, 5 
Fred C. Stränge, Laura Mayhew, 2 
Henry P. Eding, Ella Haack, 20, 20. 
ohn Boodle, Minnie Klaman, 40, 30. 
Bitale Ttivos, Mary Zraina, 22, 18. 
Harry M. Ehemw, May Buflett, 21, 18. 
sed E. Ebermwine, Klara STachbeim, 21, 18. 
Lewis Lee, Edna Weper, 22, 18. 
Dscar Zoerner, Eleanor Gutih, SL, 19. 
Marz Kochwing, Marie E. Burne, 23, 25. 
3. Nate Kellcy, Laura Weifenbadh, 28, 24. 
George Miſit, Maria Krisfa, 31, 21. 
Prince A. O’Yearh, Nana WM, Trumb, 27, 21. 
Sdorh Heitb, Delta Smith, 33, 37. 
Walter E. Kiefer, Katherine E. Jones, 25, 27, 
Frederick W. Begg, Johann M. Rob, 24, 24. 
Alfred Enbder, Maude Wiley, 54, 30. 
Grid IT. Egae, Frances Aaneb, 24, 16. 
Charles Mans, Elfie Yind ab, 26, 24. 
Michaltii Lulvvih, PBolasla Ariwaj, 24, 
ECamıuel M. Willner, Therefe Wlad, 35 
Zofeph M, Dronin, Goldie Ayan, 43, 27. 
Senth Tegtmeyer, Anna Popp, 25, 18. 
George W, Euttler, Anna N, Nones, 
Moiſa Cadarian, Lucy Fırmansta, 23, 19. 
Nobert 3. Graham, Margaret Ihbomas, 68, 45, 
Eaul Epftein, Seanette Yevine, 28, 23. 
Norman R, NRofe, MAnabel NRebieldt, 22, 22, 
William M, Korf, Eva Lewinsiy, 28, 25. 
Dan E. Löwenthal, Jrene Farrington, 31,20. 
Alfred Sornoff, Pearl Blocdmanm, 24, 21. 
Harty W. Brown, PBhoebe x. Ziidle, 30, 28. 
John W, Malinosiyg, Sophrona Bilfon, 32, 35. 
RR, Names Nobb, Emma Dorrance, 24, 29, 
PBasauale Mugnalo, Anna Gaparela, 33, 18. 
Bohumil Maril, Anna, Radvaı, 29, 24, 
Barney Hirſch, Marjorie Minch, 24, 18. 
Willlas H. Bants, Margaret Hogan, M, 47. 
Rah Coughlin, Mildred Doyle, 21, 
Willtam I. Corcoran, Elite Bartel, : 
Andrew Rusup, Emma Nvallace, 21, 22. 
Robert WR, Pluntett, Tillie MW. Witt, 23, 21. 
Abrabam Behr, Florence Mandel, 24, 21. 
Sam Goldberg, Jennie Meſſer, 40, 34. 
Frank A. Ringberg, Eva 3. Enhder, 21, 20. 
George Merenf®, Magie 'Babifih, 25, 23. 
Eurtis A, Moffo, Beilie 2. Mariball, 57, 33. 
James U. Waddell, VBeorlean Gareaum, 23,19 
Edward U. Bureid, Mae Neihbmann, 31, 28, 
Srant G. Schachner, Hattie Wedel, 21, 20. 
Sohn Waller, Yela Nichol, 29, 38. 
Dscar , Garlfon, Hilda Pautmaart, 35, 32, 
Sofepb Prodasfa, Anna Schulenberg, 35, 32. 
Sean PB. Noberts, Belfie Jacob, 37, 22. 
arland Dicerfon, Hazel Coleman, 19, 19, 
Yout3 Tint, Rachel Edelfon, 57, 47. 
William Ettinger, Iennie Zint, 26, 22, 
Harry DO. Evans, Beatrice U. Erom, 21, 19. 
San Slodfowsfi, Elizabeth Janidzerwsla, 47, 41 
Veorge Wanlovich, Mary Riettovich, 33, 36. 
Howard €. Ryan, Lillian E, Erickſon, 23, 28. 
zilliam Mair, Elizabeth Griffith, 24, 23. 
Hugo Carlſon, Lillian Wilſon, 21, 
Ralpb ©. Cootſon, May Guſtafſon, 
Louis Goldberg, Anna Hirſtein, 21, 18. 
Edmond S. Steege, Hazel B. Lawſon, 29, 22. 
James L. Harris, Irene Thurſton, 30, 18. 
Arthur E. Anderſon, Ethel Osburn, 24, 23. 
Clem D. Randolph, Bertha Richardſon, 30, 22. 
Charles Indovina, Kate Dombrosli, 22, 21. 
— 10.0 — — — 


Scheidungsflagen. 


Nehmt ben 
Elevator. 


wurden eingereichd bon: 
Morris gegen Beflie Goldberg, graufame Bes 
bandlung; Youife gegen Eugene Eline, Ebebrud; 
Hedwig gegen Guftade V. Brand, araufame Pe: 
handlung; Arthur LeRoy  aenen Carrie Todd, 
Veriaiien; Iluta gegen Minnie Fuzita, Verlafls 
fen; zlorence gegen Willard Mevell, Berlaifen; 
Nellie gegen Henry Thornton, Trunkſucht; 
Martba aegen Erneſt Schülle, Trunlſucht; 
Daiſy gegen Harry Garbutt, grauſame Be— 
handiung: Alta gegen Edward Dohertyh, grau— 
fame Behandlung; Ruſſell gegen Robert rt. 
Minneban, Zruntfucht; Nora genen Bruno K. 
ones, Berlaflen; Frances gegen Mary 9. 
Eollins, araufame Behandlung :“Franf A. gegen 
Signe Hagborg, DBerlaffen; Minnie gegen o- 
fepb Simons, Verlaffen; Thomas E. gegen Re» 
alıta Feraufon, Ehebruh: Nofeph B. 
zabetb Somerbdille, Berlaffen; Bertba gegen 
Wade 9. Durand, Berlaffen; Agnes gegen 
Thomas Baler, Trunkfuht; Ethel aeaen Richard 
9. Tadlor, Berlaffen; Iofepb W. gegen Mary 
MeCarthy, VBerlaffen; Gertrude gegen Dod_W. 
Burrnett, Ehbebrud; Sarah gegen David Cha: 
piro, Berlaffert. 
——1+9 —— 


Bauerlaubnificheine. 


gegen Eli— 


wurden außsgeitellt an: 
1158 @W. 79. Str., 2:itöd. Baditein-Qaden- umd 
Hlataebäude: Sohn Sidahy, $7000, 
8124-26 Ontario Apve., 1-itöd. Holz-Eottage; 
Edward E. Woller, $2600. 

11148 Tortence Apve., 1-ftöf, Baditein-Anbau; 
Peoples Gas Liabt and Kofe Co., $10,000. 
3704 Grenfbaw Etr., 2-itöd. Baditein Flatge— 

Bäude: M,. I. Meyer, $4500. 
554042 Jefferfon Ade., 1-Ttöd. Baditein-Gas 
tage; Frau D’Shaugbneifeh, $9000. 


FIRMSETT die neweiten Angen: 


gläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werden nicht Ioder 


E. Strassburger, Npliker 


2630 Lincoln Ave, 


Auch Sonntags bon 9 Bid 12 Uhr. bibofr,* 


Barum mehr bejahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten 


ur Hälfte ber Dormntoton-Breife, Wir untgeftt 
en Sure Augen frei, Wir aarantiren ablolıs 
f fettes Ballen una ufrtedendeit, Kommt uftb 
—8 cuch dabon i 


zeugen. 
. V. IARIVIG. 


800 Milwaukte Ave, Ede Ehica be. 
Offen — Ei wa del L 
nod30fadido* 


Kekt 
81 


— une Se oinäm 


nn Ihr an Ropffhm erb d 
u nanfttengungen {ber mme au ron 
l 
«le 


ften Augentbesaliften amd labt uns Euch 

er anbaflen, die Eu 

Arbeit garantirt. * rdnen dein — 
unterſucuns frei darch Fachteute 


aber Ban &. Seins an. 
En 


Ave 
Et 
u . KLEENE 


$1.50 


und aufmärt3. 


” 


Vollitändigites und feinftes optifches 
Geichäft in Chicago. Wır nehmen ben 


801-808 


Fe ILWAUMEE Av& 


—— (DR. CHICAGO AUE. 


Dr. SCHWARZ kının 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe Pair, Deztergebäube, 
Die älteften beutichen 4 ta 

Chicago jeit 1891. — Die Xer 

Unftalt find erfahrene beutfäe 

ten und betradten e8 als eine Ehre, 
eidenden Mitmenichen fo [hell wie 
ich von ihren Velden au heilen, 

len geinlig und unter Garantie 
eheimen Krankheiten der Männ: 
Frauen; Anterlerd3leidben und Be 
en Bei Mäpddien, Menftruattons 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, 
tungen, berlorene annedtraft, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafens 


en» unb Barmleiden, _ Nerben 
Mucht, Lähmung, Rüdgratve 
ungen, Settfudt, abnormale 


am Körper und unentmidelte Si 


a 

ranen und u Feind 

beumatißmusd, Beinndinden un 

Kwäüre (neue Methode), Ymarlra: 

en, Judenbe Leiden u, |. to. Tr 

mwetden bon gesuenet Bene) 

beit. Behandlung Intl. Medtain 
RAurbreidoilard 

t Monat. Sähneibet dies aus, 

Ba Furt 
21 12 Hide gend. 


Sonntag? bon 10 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Araneien Euch nicht 
verfucht unfere ficheren, erptobten Heil 
niemals feblidlagen, bei folgenden 
Krantbeiten: ——— Ne. 1 u, 2 furie 
no fo bartnddigen Fall von nr 
Heiten und Urinleiden. Brei $1.00 die 
—Doltor Tuders Blut Specific Turie 
Bias in allen Stadien. Preis 

ale. 


— Brof. DeBsis Baftillet 
bofität, Sag im Urin, Melandolie und 
friedenftellende8 Cheleben. Preis $ 


eilen Männerſchwäche, ——* 
Shadtel, 3 für 2.50. — Die obigen 
BeHltes Deutihe Aputgele, 
775 Süd State Strafe, GChicags, Ah 
The Wolfertz De- 
& Trass Mig, Ch., 
154 N. 5. Avenue, 
5 Gemwiffenbafte, de 
dagiiten u 
far erwachſene & 
Meumpfen LetdBanda, 
— und Nat 
efferun 
Viele fr . en 
Sunntagd 9 Bu 
Brauen-Bebienung für Damen. 
Leidend“ 
Kommt direft zur KFabrif. Wir maden üb 
Xteben, bon 75c aufm, fiir einfeitiges, don 1, 
aufm. fir doppeltes Pand, Glaftifhe Ste 
terial gemadt, pafien bef balten länger 
finb von 25 bis 40% billiger ald anderwär 
erren 
Samen bedienen tüglid don 9 Uhr Borm. bi8 
Ubr Abend3. Sonntaas offen don 9 Bis 12 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Avay 
Sechſter Stock. Nehmt Elevaten 


pen 
* 
Bi 
Mind tur bei uns au haben, 
fD1.fefondi® 
formity Appliance 
nahe Ranbolph. 0) 0 
xuchband 
tünfifie Tone ie 8 
It 
t raten. 
neuesten Eopar She 
Bruch 
100 Sorten Bänder; ein gut paffended Band 
und Leldbinden, nach Dab u. aus friſchem 
et, 
Die eriabreniten Bandagiiten für 
. a 
Hottingers Truss Factory, ' 
Gtabtirt 1860, | 


HEUMATISMUS 


Abſolut neheilt dur 
ehraged Nhenmatic Gure, 

Viele Jahre Im Markte, Xaufende bon 
lungen. Keine Seblfchläge. In der ganzen 
berfatft. Die Ichlimmiten Rälle nebeilt, bon 
gendmwelcher Urfade und «215 glei, wie fan 
fon beitehend. Yreies Bu über Heilung 
MHeumatismus, und Heugniffe. 


Schrases $1.000,000 GURE 
Glart Str. und Webiter Ave, aus 


Zuverläffige. Zahnarbeit! 
A Schmerʒlos 


Herabgeſetzte Preife, ſo nledrig wie 
Goldtron., 228., 32. See Brüdenazb, 
Goldfüllungen 504 | Silderfüllungen. cu. 


Rolles Set Whalebone 
Zähne 
unterſucht, ausge ⸗ 


a 
Zähne sogen, gereinig 


Alte Arbeit für 10 Yahre garantist, 1 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


408 S.Wabash Ave. * 
&tund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Uldds, vn. 


2 
er unjer 
m. 

38 Jahre an 

ber Spike. 

“ ti d » . sense 
Unlies Gehe F 4* en * 
Ahne ohne PBlat en (unl. 

were ®olb- u. alle g 

1 Goldfüllung u, Mes 

miultatton frei. & 

Offen Sonntags Fb 


Drs. MoCHESNEY & BRO 


©. ©. Ede Ranbolpd und u & 


⸗ 





Vorherige Ankündigung 


IMöbel-Moche 


Diefer arökte aller Berkäufe beginnt Montag, 3. Mär. 
Die frühe Auslage ift jest fertig. 
Khr könnt jest Eure Auswahl zu den Berfanfspreijen trefjen. 


Achtel auf unfere täglichen Frühen Bulelins 


Seden Tag werden wir bon einigen der vielen tmunderbaren 
täten diejes Verkaufs erzählen. Sämmtlihe Bargainz, die in Diejem 
Verkauf eingeichlojien find, Ttegen jebt zur Auswahl bereit, einerlei, ob 
fie hier angezeiat find oder nicht. 

Keine Poſt- oder Telephon-Orders ausgeführt. 


Speziali— 


Der regul. Preis von diejen 9tifeln 
war $2 9. Stüd, oder mehr, Auswahl zu 


Need Roder, $1 Folding Karten-Tiſch, 81 

Medigzin⸗Kabinet, mit Glas, 81 
Regenſchirme Stand, 581 
Coſtumer jetzt zu 81 


5 


Kinder Hoch-Stuhl,81 
Telephone Tiſch und Stuhl für 81 
Tabourette, 81 Magazine Stand, 81 
Schaukelſtuhl mit geſchnitztem Rücken, 81 


Auswahl von einem oder allen Artikeln. Nur 1 an jedem Käufer. 


— — — — — — — — — — 


ei En Choice — anyof these 8 pieces 
urniture re 
=] ie, wi] du Fer m 


1 I 
PETE. 


Auswahl von fammtlichen oben ee $1.50 Artikeln, — (nur einer 
bon jeder | Corte an einen Käufer) — da3 Stüd 22 
69€ 


Oborce ra y — 


Zpes diefer Ic Slücke zu 


| > 5 [ 
Teller Rad, 
Eoftumer, 


Küchen- Stuhl, 

Tabourette, 

Kamm⸗Käſtchen 
Medizin Cabinet 


Spiegel 


Nur Stück von jeder 


einen Käufer. 


ein 
Sorte an 


Eine Senfalion! 


28.50 Ehzimmer 
Set, 7 Stücke, 


815 


Solider Oak Tiſch und 64 
ſolide Stühle, mit echtem Le⸗ 
der Sitz (wie Abbildung). 


Auswahl von 16.75 
mafin eichenen 
Dreflers oder 
Ehiffoniers, zu 


810 


Große geſchliff. Spiegel. 
Hübſche Toilets. 
(Wie im Bilde.) 


Dieſe voſſſtündige 35.75 
Melfing Bell: Ausflaltung, 


18.75 sa 


2zöllige Pfoſten Meſſing-Bett⸗ 


ſtellen, 7 ſchwere Fillers. Ganz-⸗ 
eiſerne Frame Spring. 45 Pfd. 
Filzmatratze. 2 Federkiſſen. 


Eine rien, zu einem un: 
erhörten Preis. Zinfere be- 
rühmten $18.00 Sea Sio 
Bsland Box Springs, 


Mit 63 maſſiven Coil Springs ver⸗ 
ſehen, mit Sea Jsland Filg überzogen, 
unter geitreiften Sateen Tiding, — 
wie abgebildet. 


Ein Matraten- Bargain ohne 
Gleichen. lniere berühmten 


Sen land Matraten, $10 

Co gut wie irgend eine $20 Ma= 
traße im Handel. Volle 45 Pfd. fchtwer. 
Reinmweiker Filz,mit Imperial Roll 
Edge, geitreiftes Atlas appretirtes 
Ziding. (Wie Bild). 


—— ee 


. Kür die Möbel-Woche reduziren wir den Preis des $16.75 Englander 
Guuc - Bettes — vollftändig mit Bad — auf 12.75. 


(dus eine Handbeivegung in ein volles großes bequemes Bett umzuftellen. 


Auswahl von irgend einem 


Betalderiät. 
Weiterer Berzug in Sicht 


Legislaturführer rechnen dieſe Woche 
auf nur einen Arbeitstag. 


Sherman und Lewis. 


Verlangen beide, zum Nachfolger Culloms 
werden. — Sortjchrittle: 
machen Gouverneur ein Angebot. 
Annahme von Beichäftsregelu im Haus. 


erwählt zu 


jenbericht der „Abendpoit“.) 


Sprinafielb, Ill. 17. Febr. Wäl)- 
rend die Ausficgten auf die Ermäh- 


(vi 


Woche ſehr ſchwach ſind, ift Doch wenig 


ſtens zu erwarten, daß das Haus, das 
jeit jechs Wochen Sitzungen abgehalten 
hat, ohne etwas getan zu haben, ich | — 
Charles 


dieſer Tage an die Erledigung von Ge— 
ſchäften machen wird. 
darauf hin, daß morgen zeitweilige 
Geſchäftsregeln werden angenommen 
werden, welche die Einbringung von 
Vorlagen ermöglichen werden. 

Was die Senatorenwahl anlangt, 
ſo hat ſich die Lage nicht geklärt. Sicher 


— 22 |, & 
Icheint nur, daß eine Wahl diefe Woche | Konferenz 


nicht zu erwarten ilt. Latmrence 2. 
Sherman, der republitanifche Kandidat 
für den Bundesfenat, machte den Kam: 
pagneleitern Col. Hamilton Lemis’ 
flar, daß er jich nicht zu einem Bünd- 
niß verjtehen könne, das ihm nur den 
Si William Lorimerd, d. h. zwei 
Jahre im Senat, fichere. Col. Lewis’ 
Kampagneleiter bedeuteten ihm eben fo 
nahdrüdlich, daß fie nicht daran den 
fen könnten, ihm den Sit Senator 
Shelby M. Eullom3 zu überlaffen. 
Menn beide Seiten hartnädiq bleiben, 
it an eine Löfung nicht zu denen. 
Gibt einer nad, fo dürfte ein republi- 
fanijch-demofratifches Bündnif nicht 
lange auf fih marten laflen. Nie: 
mand rechnet darauf in diefer Woche. 
In Wirklichkeit erwarten die Partei- 
leiter nicht mehr al3 eine Abitim- 
mung. Da ein aroßer Teil der Mit- 
glieder beider Häufer am Mittwoch 
dem Leichenbegängniß Ald. John N. 
Brennans in Chicago beimohnen wird, 
rechnen die Parteiführer nicht darauf, 
daß fie fich am Donnerstag mieder in 
Sprinafield einfinden werden, und 
dat die Sperre bis zur nächiten Woche 
— wird. Dagegen erwartet 
an, daß in den nächſten vierzehn 
Tagen der Sperre ein Ende gemacht 
werden wird. 
Hoffen auf Wilſon. 
Gouverneur Dunne behauptet zwar 
immer noch, er müſſe auf der Wahl 
zweier Demokraten beſtehen, aber ſeine 
Freunde, die ſich der Kandidatur Col. 
Lewis’ angenommen haben, machen 
fein Hehl daraus, daß fie ein Bündnif 
mit Sherman befürworten. Gie er: 
tlären, die Stimmung in ihren Senat3- 
bezirfen jei zuquniten der Ermählung 
der beiden Kandidaten, die in 
Vorwahl gefiegt hätten. Die Kam- 


Alles deutet | 


der | 





pagneleiter Col. Lewis’ hoffen auf eine 
Erklärung Präfident Wilfons, daß die | 


Demokraten ich unter den obmalten- 


frieden geben 
gleichzeitig, 
für die Ermählung eines 


müßten, aber 


hoffen 


klären mwird. 

Die Fortfchrittler machten geitern 
Gouverneur Dunne einen Vorjchlag, 
der die Ermwählung zweier Demofraten 
ermöglicht haben würde. Gie find be- 
reit, für zwei Demotraten zu ftimmen, 
verlangen aber, daß ihnen die der Min- 
berheitspartei zufommende PBatronage 


zuerfannt und die Wahl eines anderen | 


Demofraten an Stelle Charles Bö 
Schenfteins überlaffen wird. Böfchen 
ftein als langjähriger 


nehmbar. 3 verlautet, daß Gouper 


daß er fi nachdrücklich 
Demokraten | 
zum Nachfolger Senator Culloms er- | 


Handlanger | 
Roger E. Sullivans tt für fi = | ! 
3 Sullivans ift für fie unan | tungsabtetlungen und Hunderte 





I neur Dunne von der leßteren Bedin- | 


gung nicht3 wiffen will, und daß er ein 
Bündnif mit den Republifanern vor 
zieht, da diefes ihm mehr al3 genügend 
Stimmen für Beftätigung feiner Er 
nennungen jichern würde. Die Fort- 
Iohrittler machten dem Gouverneur den 
Vorjchlag in einer Konferenz, an der 
als DBertreter ihrer Partei Joſeph 
Garter von Champaign und zwei an- 
dere Mitglieder teilnahmen. 3 ift be- 
zeichnend, daß gleichzeitig ein Aus- 
| Ihuß von Demotraten beider Häufer 
Böfchenftein zu überreden fucht, feine 
Kandidatur im Antereffe der Partei 
zurüdzuziehen. Dem Ausfchuß geho- 
ten die Abgeordneten Charles A. Kar 
bon Belleville, ein langjähriger politi- 


| Ther und perfönlicher Freund Böfchen- 


fteing, und W. U. Hubbard von Car: | 


rollton und die GSenätoren W. 1. 
Eompton von Macomb und D. Duff 
Piercy von Mt. Vernon an. 
fteins Sampagneleiter erklären, fie 
mürden Lewis Stimmen abjpänftiq 
machen, jolange jeine Kampaaneleiter 
berfuchten, ihn durchzubringen, 
ih um Böfchenitein zu fümmern. 
Republifaner find fiexesjicher. 
Die Republifaner verhalten ich zu— 
rüdhaltend. Sie find der Anficht, fie 
fönnten die Demokraten zwingen, fich 


Böfchen- | 


ohne 
geniehen ohne Euer Heim zu verlaiien. 


| 





mit dem Sit William Lorimers zu: | 
frieden zu geben, da fie fonft überhaupt | 


leer ausgehen mürden. Für ein 
Bündnig zmifchen Sherman und 
Yrant 9. Funk, dem Yortfchrittler, 
find nahezu alle Republitaner zu ha= 
ben. Noch nicht ein halbes Dutzend 
macht Schwierigkeiten. Sie ſind der 
Anſicht, beide Vorwahlkandidaten ſoll— 
ten erwählt werden. Sie ſind aber zu 
dem Bündniß mit den Fortſchrittlern 
bereit, wenn ein Abkommen zwiſchen 
Col. Lewis und Sherman nicht getrof⸗ 
fen werden kann. 
Annahme von Geſchäftsregeln. 


Als zeitweilige Geſchäftsregeln, de⸗ 
ren Annahme dem Haus die Erledi⸗ 


gung von a. ——— {ek 


| werden. 


| den wird. 


| nen Abfallitoffe duch die Poren, 


— — — — — een — — 


| nerden vorausſichtlich bie: ber Iehten 


Tagung zur Annahme fommen mit 
dem Vorbehalt, daß der Ausfhuß für 
Gejhäftsregeln Aenderungen empfeh- 
fen fol. Diefer Ausfhuß wird jeden- 
fall3 vom Sprecher MeKinley ernannt 
werben und die Wahl eines Ausfchuf- 
jes für Ausfchüffe empfehlen. 
Zuſammenſetzung des letzteren Aus— 
ſchuſſes wird den Gegenſtand einer 


Konferenz der demokratiſchen Haus- 


mitglieder bilden, die auf morgen 
Nachmittag vom Sprecher einberufen 
iſt. Es wird ein Fünfzehnerausſchuß, 
aus ſieben Demokraten, ſechs Republi— 
fanern, einem Fortfchrittler und einem 
Sozialiften bejtehend, vorgefchlagen. 
Es iſt nicht ausgefchloffen, daß die Re- 
publifaner fih mit fünf Vertretern 
begnügen mülfen, und daß die Fort- 
jchrittler zwei erhalten werden. Gou- 
verneur Dunne hat fich mit der Ernen: 


{ung zweier Bundesfenatoren in diefer | Nung der folgenden Hausmitglieber zu 


Mitgliedern des Ausfchuffes für Aus- 
ihüffe einverjtanden erklärt: 
Demotraten: William MeXinlen, 
J. J. MeLaughlin, John M. Rapp, 
A. Karch, John Huſton, M. 
L. Igoe und William H. Hoffman. 
Republikaner: D. E. Shanahan, 
Homer J. Tice, Morton D. Hull, Wal— 


| ter Propine und Benton F. Kleeman. 


Fortſchrittler: John M.Curran und 
Fayette S. Munro. 

Sozialiſt: Seymour Stedman. 

Gouverneur Dunne hatte heute eine 
mit Sprecher Mefinley, 
Col. Lewis und verſchiedenen Legis— 
laturmitgliedern. Er kündigte an, daß 
er in Zukunft Legislaturmitglieder 
und Staatsbeamte nur am Dienſtag, 
Mittwoch und Donnerſtag empfangen 
werde. 

Reicht Rücktrittsgeſuch ein. 

W. Scott Cowan, der ſtaatliche Ge— 
treideinſpektor in Chicago, kam heute 
nach der Staatshauptſtadt und über— 
mittelte Gouverneur Dunne ſein Rück— 
trittsgeſuch. Er unterbreitete dem 
Staatsoberhaupt gleichzeitig einen 
Voranſchlag für die nächſten 2 Jahre 
für die Getreideinſpektion in Chicago. 
Danach ſind für Aufrechterhaltung des 
Betriebs 8390,000 erforderlich, wäh— 
rend die Einnahmen ſich nach den 
Schähungen Cowans auf 3437,000 
„elien werden. G.N.B. 

. Schaffung von Sorftihußbezirfen. 

mei und unter Umftänden drei 
Vorlagen für Schaffung von Forft- 
Ichubbezirfen in der IImgebung Chi: 
cagos werden der Legislatur vorgelegt 
Der Countyrat unterftügt 
die Vorlage, die Senator Niels Yuul 
bereits eingebracht hat. Der Bollzie- 
hungsausſchuß des Forſtſchutzbezirks— 
verbands fonferirte gejiern mit Sena= 
tor Gladin und Hilfstorporationsan=- 
walt Kohn W. Bedwith, der eine Vor- 
lage im Auftrag des jtabträtlichen 
Ausschuffes für ftaatliche Gefeggebung 
ausarbeitet. In diefer Konferenz fam 
man zu der Anficht, dat die Vorlage 
Senator Yuuls diefelben Mängel auf: 
metje, melche die im Jahre 1909 ange= 
nommene Maßregel zu zzall gebracht 
haben. E83 murde bejchloffen, eine 


| Mapßregel zu entwerfen, die auf den 


ganzen Staat Anwendung finden Joll. 
Danach fann ein Forftfchugbezirt in 
jedem County gefchaffen werden, wenn 
1009 Wähler eine dahingehende Peti- 
tion unterzeichnen und der Plan in der 


en um ı folgenden Wahl genehmigt wird, Die 
den Umständen mit einem Senator zu= | si hl genehmig 


Befürworter eines äußeren Parfgür- 
tels, mie der verjtorbene Schöpfer de& 
Ehicagoplang, D. 9. Burnham, ihn 
vorgeichlagen hat, ftreben danad), die 
Waldungen in der Umgebung Ehica- 


| 908 zu erwerben, ehe fie unrettbar ver- 


loren find. Burnhams Plan fah die 


‚ Erwerbung von 30,000 Adern Wal- 
ı dungen am Gfofie-, Desplained-, Ga= 


[umet- und Saafluß vor. E3 verlau- 


| tet, daß aud) die Abwaſſerbehörde ſich 
mit der Abſicht trage, 


eine Vorlage 
einbringen zu laſſen, die ihr Kontrole 
über die Waldungen geben würde. 

Ald. Brennans Begräbniß. 


Nahezu alle Mitglieder des Stadt— 
rats, Vorſtände der ſtädtiſchen Verwal— 
von 
ſtädtiſchen Angeſtellten werden morgen 
dem Begräbiß Ald. John J. Bren— 
nans beiwohnen, der auf dem Kalva— 
rienfriedhof ſeine letzte Ruheſtätte fin— 
Der Stadtrat hielt geſtern 
eine Sonderſitzung ab, in der Beileids— 
beſchlüſſe angenommen, Schließung 
des Rathauſes für den ganzen Tag 


angeordnet und ein Ausſchuß von Al— 


dermen ernannt wurde, der zuſammen 
mit der Familie des Verſtorbenen Vor— 


bereitungen für die Begräbnißfeierlich— 
keiten treffen wird. Die Trauerfeier 


Erkaltungen und Grippe 
— Wie man deren Ur— 

fachen bejeitigt — 

Nehmt ein Hot Springs Bad zu Haufe 

Erfältungen rübren von plöglidem Schlichen 
der Poren ber. Das verhindert den Austritt 
der Körpergifte und Mbfallitoffee Much wird 
das Blut don der Dberflähe zurüdgetrieben, 
wodurch Anftauung entitebt. 

Die Heilung: Man zerteile die Anftauung 
und befeitige die [hädlihen Stoffe. 

Nusloben in Hot Epring® — und der in 
nerlibe Gebrauch des dortigen Waffers, entfer- 
Eingemweide 
und Nieren. Uber, die meiften Leidenden geben 
nicht nach diefen Plägen bis ihr Zuitand chro- 
niich wird. 

Shr könnt jegt die Vorteile bon det — 
Ind 
beim erften Suften oder Erfältung habt Jhr 
das Mittel zur Hand. Ihr braucht nicht zu war« 
ten bis Ihr chroniſche Naſen-, Hals- Luftröh— 
ven» oder Lungenbeihwerden habt. Ihr braucht 
ne der Lungenentzündung eine Gelegenheit zu 
geben. 

„Hot Springs Home Bath” (Lünitlih) enthält 
wertvolle minrealiihe Elemente aus den be» 
rühmten beißen Quellen, ohne die wertlofen dort 
gefundenen Mineralien. 25e per Karton. 

„Hot Springs Home Salts“ (tünftlih) bilden 
einen Tran wie in dem berühmten Hot Springs 
— ein wirlffames Ausfheidungsmittel, nn 
aufüsung. beilender Eigenichaften. 50€ per 1. 

Berfu diefe beiden Mittel als Heilura 
oder als Borbeugungsmittel. Sie bericdaffen 
prompte Refultate. 

Bei eurem Apotheler, oder 2 Kartond Home 
Bath und 1 — Home Salts vportofrei ge— 
b für $1, duch die 


HetSpringsChemicallCe 148.JeffersonSt‚Chicnge 
@mbination Hot Springs 7 Treatment 
———— — 


Die | 


Scaris Fi, 


wert 29c, fpeziell, Mittwoch 


19c 


Mitwaufee — Sei 


mittwoch Rurzwaaren-Verka uf: 


2 in 1 


Haarnadein — — Schuhſchnüre, 
emaill., alle Gr chwarz — das 
6 Dep. fü Baar berfauft 
Kieiderhaten, gehen nie | zu 

auf, roftfiher, 1 Ded. 

—* Harte c 


m —s —ñ— ⸗ —— — ** 
Soll. Fett · Hã· G rocerTlies? zirms, % 


ringe (Ieine 
Boit 0. PBhone- 
Beitell.), fpea. 


Friihe Jowo Yarm- 
Eier, per Ded 

Nerieh friſch 
Rolle, das Pfund 


Kartoffeln, feine home 
Feiner 3 9 p Santos 

einer ro 
Herten, per Pd 23c 


Bere, unse granulir- © 
zo, für 23c 


eine feine Santa Glara 
Zwetſchen, ver Pfd 


ver Pfd 


Crackers 


Knaben-Knicker— 
— Räumung 


der 
von einem bedeutenden Fabri— 


bockerhoſen 


fanten; Größen 5 
bis 16; bis zu 
$1.25 mert, da3 
Raar für 


Bloomerhoien für Knaben; vol- 
‚Schnitt u. gut gemacht; in 
Größen 4 bis 14, 29c 19c 


fer 


wert, da3 Baar 


Ale Rnaben-Winteranzüge 
find für die fofortige Rän 
mung bedeutend herabgeiett 


findet im Haus de3 Verftorbenen, 227 
©. Center Ave., ftatt, der eine eier 
in der St. Batridäficche folgen wird. 
S. 5. Shirer geftorben. 
Semward ©. Shirer, Hilfäbundes- 
bezirf3anwalt und republifanifcher 
Kandidat für den Stadtrat in der 7. 
Ward, veritarb gejtern im Wafhington 
Part Hofpital an den Folgen einer 
Operation, die eine Blinddarmentzün- 
dung nötig machte, E3 ift nicht aus- 
geichloffen, da fein Name auf dem 
Stimmzettel verbleiben wird. Die 
Wahlbehörde ordnete geftern Abend 
den Drud der Probeftimmzettel an. 
Kampf ın der 22. Ward. 


Ein lebhafter Kampf tobt in der 22, 
Ward um die demofratifhe Nomina- 
tion für den Stadtrat zwifchen Alp. 
Viktor Schaeffer, deifen Amtszeit ab- 
läuft, und Franft Gardner, dem frü- 
beren Hilfswardjuperintendenten ver 


Ward, der einen Urlaub genommen 


bat, feitdem er feine Kandidatur ange- 
fündigt hat. Gardner, der von Beruf 
Mafchinift ift, vem Mafchiniftenlotal- 
verband Nr. 390 angehört und lange 
Yahre bei der Troy Laundry Machine 
Eo. beichäftigt war, ift von der North 
Side Bufineg Men’3 Leaque indof- 
firt worden. mn feiner Platform ver- 
langt er eine größere Bermilligung für 
die Säuberung der Ward, Verausga— 
bung von Pfandbriefen, um der gegen- 
mwärtigen Notlage der Stadt ein Ende 
zu machen, und ftrenge Durchführung 
der Kühlfpeicherordinang,um die Breile 
für Lebensmittel herabzudrüden. 
Derlanat Coopers Derjsgung. 
Staatsanwalt Honyne beantiortete 
gejtern die Abfertigung, die ihm Su- 
periorrichter Cooper "im DBerfahren 
gegen Robert E. Burfe erteilt hat, mit 
einem Geljuh an Richter Ben M. 
Smith, den Vorfigenden des Richter: 
follegiums des Superiorgerihts, den 
Richter aus dem Kriminalgericht zu 
berjegen. in einem Schreiben erklärte 
er, daß in Anbetracht der Beziehungen 
zwijchen dem Richter und den Bertre- 
tern der Staatsanmwaltjchaft die Erle: 
digung bon Strafprogefjen erſchwert 
werden würde. Er wies auf die Hal— 
tung Richter Coopers im Verfahren 


gegen Burke, auf das Verfahren gegen 


den Schankkellner Tony Wiſe, der am 
Samſtag von einer ſchweren Anklage 
freigeſprochen wurde, und auf die Er— 
mäßigung der Bürgschaft Joſeph 
Clarkes, der in die Brandſtiftungs— 
ſtandale verwickelt iſt, hin. Der 
Staatsanwalt verſprach, er werde ſo— 
fort neue Anklagen gegen Burke bei 
der Grandjury erheben. 

Richter Smith erklärte heute, er 
habe ſelbſt niſtt in ſeiner Eigenſchaft 
als Oberrichter des Superiorgerichts 
die Dacht, Richter Cooper nach einer 
anderen Abteilung zu verſetzen. Rich— 
tex Cooper ſelbſt beſchränkte ſich auf 
die Bemerkung, daß die „neue Admini— 
ſtration in der Staatsanwaltſ haft doch 
noch recht grün ſein müſſe“, ſonſt 
hätte ſie einen ſolchen Brief an Rich— 
ter Smith nicht geſchrieben. 

— — —ꝰw 


(Eingefandt;y 


Für Einfendungen aus dem Leferlrei3 ft die 
Rebaltiorn nicht verantwortlih. Bufdriiten 
müffen möglidjit Bar und fura gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das Bapier 
nur auf einer Geite befchrieben jein. ur 
Bufariften, melde den Namen und Woreffe 

8 Einfenders tragen. werden berüdiiätigt. 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Auf die Empfehlung der Widienſt⸗ 
kommiſſion hin hat Polizeichef MeWeeny 
den Hauptmann Baer gemaßregelt, weil 
er ſich in ogerie Weiſe über den 
Plan zur Reorganiſirung der Polizei— 
macht geäußert haben fol, mas Baer 
au in Abrede jtellte. In fchroffem 

enjaß hierzu jteht die hentchaft daß 
bie elbe Behörde feine NRechentchaft von 

Chef MeWWeenh forderte, al diefer jeiner 

Beit einen Detektive maßregelte, der 

einen von „Barney“ Grogan verborgen 

gehaltenen Mörder verhaftet hatte. Hier 
geigt em und recht der Unterjchied ei wiſchen 
und iri —* Einfluß. Würden 

na ie m —* Deutſchen mehr um 
wirkliche fümmern, dann 

ätte man werfen Pi nem eine 


8 ings wiaiinenjaden, 


friſch churned Gounteh 
c 5 Kiiten Schürzen⸗ —— alle 


„Ban m Gatfup, 
ver Flaſch 
5 — Weißbrot, 


für Bendeden, geſäumt — 
Graham oder Tatmenl 


Laibe 


Strümpfe ! 


ſchwarze Damenſtrümpfe 


Aeußerſte Herabſetzungen an 
Kleiderſtoſfſen, Seide, Waſch— 
ſtoſfen, Flanell und Leinen: 


1 Partie Whipcurds, 36 Zoll Hr,, 
in guten Längen — & 


Reiter, wert bis zu 
69, fpeziell zu...... 
5000 


Banfina Straße. wert bi3 zu 25c, 


die Nard 


% — 

1 Partie 2, ” “ 6 u” 
Suitings, 
per Yard 
250ll. Seidenmull, 
ivert 20C, 
ver 


Schuh⸗ — 
Dan 


W 


ſchwarz u. weiß, —* MD 
Spule, — 


per Spule 


bis zu $1.25 
für Dita, 
ver ? 
—83 
1. Bbl. Zad 
dert. 


wert Soc 
die Yard 


Sorten Aarrirungen 
Fabrifreit. regul. 
81 Qualit 


un. 1560 WS, 


98c Wert 


‚per Bid das Stücl zu 


Bartien 

nen, 
Drs. Hirsch, | Web. 
Crown und 


Mann 
3 Spezialiiten 
bei Wieboldts. 


Goldene Brilfen— 
bolljtändig, — zu 
3.95 


.95 


dinior Linſen — 


——— ;. 0e 


chenen 
würfen, 


Stadtverwaltung reicht. Nebenbei be— 
merkt iſt jener Mörder, der ſich des Schu— 
tzes von „Barney“ Grogan erfreut, auch 
nur zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden. Achtungsvoll, 
Carl Huhn, 1250 Wells Str. 
* * * 


Merte Nedaktion! 

ch habe in Khrer Sonntagsausgabe 
mit \nterejje die Berweile gelejen, welche 
Richter Gemmill fir die Strafloitafeit 
geliefert, die gemwerbs mäßige Verbrecher 
bier genießen. Ylferdinas, einer bejonde- 
ren VBemweisführung bätte c3 faum be= 
durft, um aufmerfjame Zeitungsleſer von 
der Mangelhaftigfeit ın uſerer Strafrechts—⸗ 
pflege zu überzeügen. Die Urſachen, wes— 

alb Wegelagerer und Raubmörder von 
Tag zu Tag frecher auftreten, liegen far 
auf der Hand. Man denfe an den Verlauf 
be3 aroßen Brozejjes in Indianapolis. 

Die „VBerurteilten“ werden bereit3 einer 
nach dem anderen tvteder Tosgeetit. Ilnfer 
verflojjener Gouverneur Deneen hielt e3 
furz vor jeinem Ausjcheiden aus dem Amt 
ja auch noch fir unbedingt notivendig, ein 
Echod oder mehr Mörder wieder auf die 
Menichheit Toszulafien. Es hat faum 
einen Ztved, daß die Polizei ſich bemüht, 
Verbrecher einzufangen. Kaum ſind dieſe 
hinter Schloß und Riegel, da finden ſich 
geriſſene Advokaten, hilfsbereite Alder— 
men und Andere, die es ſich angelegen 
ſein laſſen, den Gefangenen die Freiheit 
wieder zu verſchaffen. 

Vielleicht würde es etwas anders wer— 
den, wenn unter den Richtern ſich mehr 
Leute vom Schlage der Kavanagh und der 
Gemmill befänden. 

Achtungsvoll, K. 4 
* * * 
An die Redaktion der „Abendvpoſt“. 

Man lieſt jetzt ſo viel von dem ſchlech⸗ 
ten Beſuch des Deutſchen Theaters, und 
meiſtens bekommt das deuiſche Publikum 
die Schuld zugemeſſen. Ich denke aber, 
und nach meinen Erfahrungen und der 
Anficht vieler Anderer, trifft die Diref- 
tion die meiite Schuld. Lieft man den 
Theaterplan durch, findet man Stüde wie 
Fatinita, Mifado, alles Stüde, die jchon 
Sahre alt find. Warum bringt die Dis 
reftion feine neuen Operetten wie „Der 
Graf von Luremburg“, „Bub oder Mas 
del“ oder, im Schaufpiel „Slaube und 
Heimat“, „Das Konzert“ ujw., dann 
würde da3 deutfche Bublifum den engli- 
chen Theatern fern bleiben und viel lie- 
ber da3 eigene befuchen. 

Hochachtungaspoll, Charles Ullmann. 


“nmerfung der Redaftion. 
E3 verbietet fich die Aufführung folcher 
Stücde, wie der Einfender fie aufzählt, 
fir die Direktion fchon deshalb, weil fie 
für das Muffüihrumgsrecht beträchtliche 
Tantiemen zu zahlen haben wiirde. Bei 
dem Ieider noch immer fo geringen Beluch 
de3 Deutichen Theater Tann die Diref- 
tion jich aber nicht auch noch die Zahlung 
hoher Tanttemen leiten. 


Befeitigt Erkältungen 
in ein paar Siunden 


Erite Dofis von Papes Cold Come 
pound bejeitigt alles Grippe: 
(Elend. 


Nad; der allererften Dofi3 bon 
„Bape’3 Cold Compound“ bemerkt Ihr 
inſtinktiv, wie ſich die Erkältung löſt 
und alle unangenehmen Grippe-Symp- 
tome verfchtoinben. 

E3 ift eine pofttive Iatfache, daß 
eine Dofis don Pape’s Gold Com— 
pound, wenn alle zwei Stunden ein- 
genommen, bi drei aufeinander- 
folgende Dofen genommen ind, bie 
ihlimmfte Erfältung löfen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen ober 
Gliedern. 

Es beſeitigt ſchnell die bösartigſten 
Kopfſchmerzen, Mattigkeit und ver— 
ſtopfte Naſe, Fieber, Naſenlaufen, 
wunde Kehle, Nieſen, ſchleimartig— 
katarrhaliſchen Ausbruch, Wundheit, 
Steifheit und rheumatiſches Zucken. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
mit dem Bewußtſein, daß nichts ande— 
res in der Welt Eure Erkältung 
ſchneller heilen, das Grippe-Elend 
raſcher beſeitigen wird ohne irgend 
ſonſtige Hilfe oder üble Nachwirkung 
als ein 25 Cents-⸗Packet von Pape's 
Cold Compound, das jeder Apotheker 
liefern kann; es enthält kein Chinin; 
a danach, daß Ihr erhaltet, was Ihr 

—— nichts —— es 


Yards Sateen, Reſter 


ann 
r3 und weiße Shepherd 


42: bis 54 — Süiing, wert 
ſpeziell 


Scerin der Ginsham, — 


1 Bartie Velourflanell 


36zöll. Vereaie — 
duntle Farben, volle 
Stüde, wert 12%%c, 
ver Yard 

1 Partie Sceriuder — alle ein- 
34 faben Farben — 34 
c wert 18c — 12 c 
ver Ward 

1 Partie Dutingilanell, 
c larrirt umd geitreift, 
die 8c Qualität, 

Mard 

2 Zoll. Kleider-Gingham, — alle 
Feen Muiter, 

fve ziell, die Yard c 
essen 
Mercerized Poplin, Fabrikreſter, 


alle Farben — wert 12% 
20 


bis zu 35c 
ver Dard 

5000 Yards 27-3011. gebleichter 
Muslin, Sabrifteiter, 1 
wert 6%%c, die Nard Arc 
zu 

> Ballen brauner Musliin — 
28 „goll breit, Diac © 


Qualität fveziell, Z34c 


die Alten N — 
18e Kiſſenbezüge > 

bei 36, Ichwere Qua: 12%c 
lität ——- Stüd au. > 
Gebleichte tiürtiiche ‚Handtücher — 


befranit wert 
Je töc die Yard 


Blesuroueeossennnennnnee 


heife und 


Par 


dunfel 
m. 


2 


Ic 


Gardinenitofie ! 


Sortirte Partie Muftereden von 
Schweizer und Neb Spißengardi- 
Safh Feniterlängen; im 
cream und 
Auswahl, das Stüd 


Arabian — 


Getra feine Qual. weißerSwih, 
40 Zoll breit, in fanch durchbro— 
und gemujterten Cnt- 
Länge 3 bis 
Preis dom Stüd 256; 
Reiterprei3, Yard 
Freitag mehrere ungewöhnl. 
Werte in fertigen Gardinen. 


10 Wds., 


Ihr tönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
gBinien, Die zweima I im 
Kahre autgeihrichen werden. 


First Trustoand 
Savinss Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pr=sident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abfolnte Sicherheit, Yrompte 
und höfihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Sie Altien dieier Bank find das Eigentum bes 
Aktienindaber der Firit Nat’! Bank of Chicago, 


N: W. Eoke Dearborn u. Monroe Str. 
dido® 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Dad Geheimniß Heat in dem 
Wörtchen fparen, ohne daafelbe, 
gamz gleich, wie groß eined3 Man» 
ne Eintommen, tft Reichtum und 
ee unmög! ich. Bes 
ee jest, Euer Geld zu fparen. 

ir bezahlen 8% Binjen auf 
Spar-Unlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Rarrabee Str. 
often Samätag Abend von 69 Uhr. 


EEE... v 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt un 
Rotterdam, Bremen, Sandra, 


erlin, — IB. Wien, ubaneft 
und allen Blägen 5 Ro 


Bon 2* nach Rotterdam 845. 00 


+ 837.50 in 2. Kajute. 
wu billig in 3. Alafie. 
Sähnellaug u \ 124 ort ohne Umſteigen. 


Reinerſei — eömiiätetten ai Gepäd, 


nütße et 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deuthungariihe Agentur in Chicago, 
140 NR. Dearbern Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 Morgens 2 au 6 Abends. Sonnt. H—18, 


North Avenue, 
Ofen 8 u bi 8 Abends. Sonnk Bands 
old 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 3 
Erbſchaſten 33 


gegen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
@ountagd otien non 9 nid 12 5 


— — 


FREIE 


Auslunft über 


Schitfskarten 


Billigfte Preife, Sicherbeit, nute vosbanbiung. 
Qurdlarten von und nah Deutihland, Deiters 
reib, Ungarn, Rußland u. f. mw. audgefteltt. } 


H. E. LIDMAN, General⸗Agent, 


2098 Zacoma Blda, —2** 
Sojan,dofondt® 


CL ———— 
Ausverkauf! 


Feinſter, ſelbſtgemachter, echter 


„ztaubenwein 


Le 





